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Nene Abonnements
für die Monate November und Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den Poſt
anſtalten Mk. 2, für Halle a. S. Mk. 1,85.

Halle a. S., im Oktober 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Jngeſichts kommender Noth.
Je ſtärker die kalte Jahreszeit einfällt, deſto lebhafter

wendet ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit dem Thema der
Beſchäftigungsloſigkeit in den Kreiſen der Jn-
duſtriearbeiter zu. Denn die e daß die
Zahl der Arbeitsloſen infolge der wirthſchaftlichen Kriſis
im kommenden Winter eine beſonders große ſein wird, ſcheint
ſich immer mehr zu erfüllen. Namentlich in der Eiſen-
induſtrie dürfte eine große Stille eintreten. Man hat
ſich dort in der Zeit der Hochfluth mit der Produktion
übernommen und vielfach noch über die Be-
T r fabrizirt und wartet jetzt vergeblich auf
lufträge. Arbeiterentlaſſungen ſind bereits in beträcht-

lichem Maße erfolgt und werden noch weiterhin e
müſſen. Die bange Frase wird alſo immer dringlicher: Wo
die derart freiwerdenden Kräfte unterbringen? Dazu kommt
der Stillſtand im Baugewerbe, der bekanntlich dauernd wird
ſobald der Winter kräftig einſetzt. Wir iſi uns ar au
eine Kalamität gefaßt machen, die um ſo fühlbarer ein wird,
je härter ſich der Winter Ja da dann auch das Heiz
material in übli Weiſe im Preiſe in die Höhe
gehen wird. Und der Kreis des Elends mußdadurch noch weiter werden, daß viele kleine Kaufleute, Schank
wirthe und e Gewerbetreibende, die beſonders auf die
Kundſchaft der Arbeiter angewieſen ſind, dieſen Quell ihrer
Einkünfte vielfach werden verſiegen ſehen. Aſyle u Obdach
loſe, Wärmſtuben und ähnliche gemeinnützige Wohlthätigkeits
einrichtungen werden in dieſem Winter wohl ſtärker als
je zuvor in Anſpruch genommen und häufige Appelle an Private
erlaſſen werden. Und wie das leider in ſolchen
zu geſchehen pflegt, wird auch die Chronik der derbrechen
gegen Eigenthum und Leben um mancherlei Fälle bereichert
werden, bei denen die nackte Noth die Triebſeder iſt. Wie nun
verhält ſich ſolchen ſchlimmen Ausſichten gegenüber die „Arbeiter
partei“ par excellenee, die Sozialdemokratie Sie hat Worte
»nd nichts als Worte, deren Leitmotiv die alte langweilige,
bgeleierte Melodie iſt, daß an Allem die kapitaliſtiſche Geſell
ſchaftsordnung ſchuld ſei. Man hätte, ſo heißt es, in denſelten Jahren an die mageren denken müſſen, dann würde man

etzt nicht vor dem Nichts Wen. er ſollte denn,
wir weiter, daran denken, daß der Arbeiter in

chmaler Zeit einen Nothgroſchen habe? Wer anders als der
rbeiter ſelbſt? Und wäre die ſozialdemokratiſche Parteileitung

wirklich ſo arbeiterfreundlich, wie ſie ſein will, ſo hätten ihre
Agenten und Vertrauensleute unter den Arbeitern in jenen
Jahren, wo die Löhne hoch waren, dahin wirken ſollen, daß
man ſich durch Sparen auf eine eventuelle Zeit der Kargheit
vorbereite. Jetzt nun verlangt man, daß die ſtaatlichen Organe
den Wohlthäter ſpielen und den Beſchäftigungsloſen unter dieArme greiſen während man bei jeder anderen Dpeger en die

ſtaatliche Bevormundung on und verläſtert. ie wir
wiſſen, hat der preußiſche Staat ſich ſchon zur Linderung der Noth
der Arbeitsloſigkeit bereit gemacht, und andere Bundesſtaaten
werden ſeinem VBeiſpiele folgen. Staatliche Arbeiten ſollen in
thunlichſt weitgehendem Maße, und zwar beſonders im Bereiche
der Eiſenbahnverwaltung, ausgeführt werden und auch die
Kommunen wollen nach Möglichkeit Gelegenheit zu Nothſtands-arbeiten fo So ſehr wir dieſe Priale Hilfsbereitſchaft
billigen, ſo muß doch vor einem Zuviel auf das Ernſtlichſte
gewarnt werden. Denn man muß bedenken, daß Arbeits
ausführungen, welche ohne dringende Veranlaſſung geſchehen,

einen entſprechenden Zins oder bedingen,
was in gegenwärtiger Zeit ebenfalls ſeine e
denken hat und des Bildes gemahnt daß
man ein Loch ſchlägt, um ein anderes zu e Man könnte
dergeſtalt leicht zu Maßregeln gelangen, die ſchwerlich zu einer
völligen Geſundung in der gegenwärtigen Kriſis führen würden.
Sieht man ſich indeſſen nach Mitteln um, durch die gewiſſer
maßen ein Gebot wirthſchaftlicher Logik erfüllt werden würde,
ſo wird man die Thatſache beachten müſſen, daß unſere Land
wirthſchaft fortgeſetzt an dem größten Mangel an ländlichen
Arbeitskräften leidet. Es wäre ſomit nur ein natürlicher
Ausgleich innerhalb der arbeitenden Kräfte, wenn man dafür
orgte, daß ein entſprechender Theil der v en
lrbeiter wieder dem Lande zugeführt würde. Auszunehmen

wären die älteren Stammarbeiter, verheirathete Leute, Familien
väter u. ſ. w., dieſe müßten bei den ſtaatlichen und
kommunalen Nothſtandsarbeiten in erſter Reihe
werden, während man die jüngeren Leute veranlaßte, in länd-
lichen Betrieben w. zu ſuchen. Die Staatsbahnenkonnten ein Uebriges thun, indem ſie gegebenenfalls für freie

Sonntag, 3. November 1901.
Beförderung ſolcher Arbeitſuchenden ſorgten. eilich will dieSozialdemokratie von derartigen War ren nichts hen Sie

hat ja beſonders für den Zuſtrom der Leute in die Städte
agitirt und gewirkt, weil ſich dort die Parteifuchtel beſſer alsauf dem Nahhen Lande handhaben läßt. Ein Zurückſtrom aufs

Land wäre deshalb den ſozialdemokratiſchen Intereſſen un
mittelbar abträglich und man wird füglich in der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe alsbald die fürchterlichſten Warnungen vor
den angeblich noch ärgeren Dingen hören, die des Arbeiters
auf dem Lande warten. Allein auch hier wird das Wort ſeine
Giltigkeit behalten, daß Noth Eiſen bricht und ſtärker iſt als
ſozialdemokratiſcher Redebombaſt.

Wer von den jüngeren Leuten in der Großſtadt ſich als
arbeitslos meldet, der möge ohne Weiteres aufs Land ver-
wieſen werden. Geht er auf dieſen Vorſchlag nicht ein, nun,
5 iſt er eben kein Arbeitsloſer, ſondern ein Tagedieb und

aulenzer, der nicht arbeiten will. Derartige Brüder giebt
es gerade in der Nähe der Großſtädte ſchon heute ſehr viele.
Dieſe in ihrer r We noch zu unterſtützen, iſt nichts weniger
als angebracht. enn Jedermann, der die ländlichen Ver
hältniſſe einigermaßen kennt, wird den Ausführungen eines
Landwirths in der „Krz.-Ztg.“ beipflichten, wenn er u. A.
Folgendes ſchreibt: „Jeder, der das Glück oder Unglück hat,
in der Nähe einer größeren Stadt, 10-—-20 Kilometer je c
Bahnverbindung, ein Gut zu beſitzen, wird mir beſtätigen, da
wir nur die alten und verbrauchten Leute zur Arbeit zurückbe
derr den Abgang der jungen aber nach den großen Städten durchuſſen und Polen erheen müſſen. Die jungen Leute wohnen

aber meiſtens garnicht in der Stadt, ſondern mit der
Bahn, radeln oder gehen früh auf Arbeit und kommen Abends
urück. Jetzt, wo ſie zum großen Theil ohne Beſchäftigungnd in es ihnen garnicht ein, bei mir Rüben zu roden oder

Kartoffelmiethen zu bewerfen, hohnlachend wird eine Auf-
w dazu zurückgewieſen aber keine Kartoffel, keine

übe, kein Haſe i ſicher vor ihnen, den ganzen Tag ſtrolchen
ſie umher und ſtehlen alles, was nicht niet und nagelfeſt iſt.
Ein Dorf in meiner Nähe entſandte von ſeinen 200 Ein
wohnern 12 der kräftigſten jungen Leute m nach der
12 Km weiten Großſtadt. Alle 12 ſitzen z zu Hauſe, aber
auf Arbeit kommt trotz wiederholter Aufforderung und trotzdew
ihnen ein etwas höherer Lohn als den Fremden angeboten
wurde, keiner, aber leben thun ſie doch von mir. Jch bin
machtlos, der Gendarm wohnt zu weit, ein Feldhüter allein kann
nichts machen, und dann muß man noch in den Zeitungen
leſen, mit wahrem Jngrimm, ich kann es nicht leugnen, daß
der Reichskanzler eine Enquete berufen wird, die über die Be
ſchäftigung Arbeitsloſer berathen ſoll. Eine andere Enquete
müßte berufen werden, was mit denen zu machen ſei, die nicht
arbeiten wollen, eine Zählung derer müßte angeſtellt
werden, die vom Dorfe in die Stadt gingen und es nun unter
ihrer Würde halten, wieder zum Spaten oder zum Pflug zu
greifen. Der hier W Fall iſt nicht vereinzelt, ſondernin 100 und 1000 Ortſchaften herrſchen ähnliche Verhältniſſe.“

Hier möge der Staat den Haupthebel anlegen, dann
wird ein gut Theil der Arbeitsloſigkeit ſchnell beſeitigt werden.
Daß für den Reſt ſich der Staat und die Wohlthätigkeit nach
Möglichkeit ins Mittel legt, damit ſind wir von Herzen ein
verſtanden

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. November.

Die zweite Leſung des Zolltarifgeſetzes und des
Zolltarifes iſt Freitag Nachmittag in den Bundesraths-
ausſchüſſen begonnen worden. Man nimmt der „Nat.
Lib. Korr.“ zufolge an, daß das Plenum des Bundesraths
in nächſter Woche oder wahrſcheinlich erſt in übernächfter
Woche über die Vorlage beſchließen wird. Ob verſchiedene
Einzelſtaaten gegen den ganzen Entwurf oder nur einzelne
Theile desſelben ſtimmen werden, ſteht noch dahin. Jeden-
falls wird der Tarif, abgeſehen von einer Reihe einzelner
Poſitionen, doch im Großen und Ganzen die Berathungen des
Bundesraths in der Geſtalt verlaſſen, in der er eingebracht
und am 26. Juli veröffentlicht worden iſt.

Der Kaiſer und die Zollgeſetzgebung. Jm politiſchen
Leben knüpfen ſich oft Erwägungen ernſteſter Natur auch an
nichtige Dinge. Ein dem Kaiſer fälſchlich in den Mund ge
legtes Wort hat Gelegenheit dazu gegeben, die Frage rerwerfen, ob der Kaiſer „allein“ ihm d Zolige etze
verfaſſungsmäßig verhindern könne. Die vag iſt unter folgender Remenlacton verneint worden. Der Geſetzgebung des

Reiches unterliegen nach Art. 4 Ziff. 2 die Zölle und die r
die Zwecke des Reiches zu verwendenden Steuern. Gegen die
Reichsgeſetze aber hat der Kaiſer kein Widerſpruchsrecht, wenn
dieſelben vom Bundesrath und Reichstag W g.
nehmigt en denn für die Gültigkeit der Reichsgeſetze ſei die
Uebereinſtimmung beider Verſammlungen „erforderlich und
ausreichend.“ (Art. 5 Abſ. 1.) Alſo könne ein Zollgeſetz
auch gegen den Willen des Kaiſers zuſtande kommen.S erſtens entgegenzuhalten, daß nach Art. 5

Abſ. 2 wy endung 53 r J ger d n ung d
Deutſ eiches Preußen als aber der Stimme deken im Bundesrath ein Recht des w. beim

ollweſen und den gemeinſchaftlichen Steuern hat, ſobald
reußen für die Beibehaltung des beſtehenden Zuſtandes iſt.
a aber nach der h der Preußen immerzugleich deutſcher Kaiſer iſt, kann ein erſpruch des Kaiſers

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Hr. m a02,

auch ſtets das jedes Zaollgeſetzesverfaſſungsmäßig ſchon im Bundesrath
verhindern. Dann aber ſteht nach Artikel 17
der Reichs Verfaſſung dem Kaiſer die Verkündigung
der Reichsgeſetze zu. Erſt durch ihre Verkündigung
erhalten dieſe Reichs t entweder mit dem im publizirten
Geſetz angegebenen Anfangstermin oder 14 Tage nach ge
ſchehener Publikation im Reichsgeſetzblatt verbindliche Kraft
(Abſ. 2). Die Verkündigung ge Se t an dem Wege der
Verordnung: „Wir, von Gottes Gnaden Deutſcher
Kaiſer, König von Preußen, verordnen im Namen des
Reiches 2c.“ demſelben Artikel 17 aber bedürfen An
ordnungen und Verfügungen des Kaiſers der Gegen
zeichnung des Reichskanzlers zu ihrer Giltigkeit. Solange
aber der Wie nicht zeichnet wer aber wollte ihn dazu
zwingen kann auch der Kanzler nicht gegenzeichnen, das
Geſetz alſo auch keine Giltigkeit erlangen.

Ueber die W Taktik bei den Verhandlungen
über den Zolltarif ſchreibt das Organ des Bundes
der Land wirthe das Folgende:

Es ſind in den letzten Tagen mehrfach Beſchlüſſe gefaßt und An
deutungen gemacht worden darüber, wie ſich die Vertreter

Zuſtandekommen

der Land wirthſchaft bei der Berathun undEntſcheidung über den Zolltarif berhalites
ſollen. Wir halten derartige Auseinanderſetzungen jetzt
für verfrüht und bedenklich. Kluge Taktiker werden
niemals ihre Karten vollkommen aufdecken, ſondern ihre
Entſchließungen der jeweiligen Entwickelung anpaſſen. Zweierlei
werden die Vertreter der Landwirthſchaft aber unbedingt be
obachten müſſen. Sie müſſen erſtens die ſofortige Kündigung
der beſtehenden Handelsverträge verlangen und ſie
müſſen zweitens allen Handelsverträgen, die den be
rechtigten Forderungen der Land wirthſchaft nicht
gerecht werden, ihre Zuſtimmung verſagen. Das ſind
die beiden feſtſtehenden Punkte. Was dazwiſchen zu geſchehen habe,
darüber jetzt ſich ſchon zu äußern, liegt keine Veranlaſſung vor,
Die Gegner brauchen nichts zu wiſſen als das eine, daß ſie auf unſere
Zuſtimmung zu Handelsverträgen nur rechnen können, wenn die Forde
rungen der Landwirthſchaft ausreichend berückſichtigt ſind. Andernfalls

werden wir alle Mittel anwenden, um das von
Handelsverträgen zu hindern. Welche Mittel das ſeien, das ſchon heute
unſeren Gegnern und unſeren Halbfreunden auf die Naſe zu binden,
davor möchten wir wenigſtens uns weislich hüten.

Der italieniſche Gehilfe der „dentſchen“ Freihändler,
Luzatti, wird in immer weiteren Kreiſen Jtaliens der öffent-
lichen Mißachtung preisgegeben. Dem Berliner „L.-A.“ wird
aus Rom mitgetheilt, die italieniſche Regierung habe aus den
Auslaſſungen der letzten Tage über angebliche Erörterungen
betreffs einer Verlängerung des Handelsvertrages Anlaß
genomnten, um in Berlin und Wien erklären zu laſſen, daß
ſie dieſe Polemik und insbeſondere die
Polemik Luzattis gegen den Reichskanzler
Grafen Bülow aufrichtig beklage. Die Re-
gierung glaube, daß die Auslaſſungen Luzattis die Vor
urtheile und Leidenſchaften der Widerſacher einer ausge-
glichenen Vertragspolitik nicht mildern, ſondern womöglich
verſchärfen könnten. Andererſeits habe ſie von der Loyali-
tät und dem guten Willen der Regierungen der verbünde-
ten Staaten ſo viele Beweiſe erhalten, daß ſie den Ab
ſchluß guter Handelsverträge für ſicherhalten müſſe. Um ſo überflüſſiger ſei
darum die Polemik Luzattis. So will alſo
nicht einmal das Ausland ſelbſt etwas wiſſen von der
unwürdigen Kriecherei des Handelsvertragsvereins vor dem
Auslande, und die Schreckgeſpenſte desſelben Vereins,
daß der neue deutſche Zolltarifentwurf den Abſchluß neuer
Handelsverträge unmöglich mache, werden von den Re-
gierungen des Auslandes ſelbſt gründlich desavouirt. Der
Handelsvertragsverein verfällt, wie man ſieht, immer mehr
dem Fluche der Lächerlichkeit.

Ueber die Anſtellung verabſchiedeter Offiziere hat
reußiſche Kriegsminiſterium neue wichtige Beſtimmungendas

getroffen, während die früheren Anordnungen vom 1. Sep
tember 1898 außer Kraft geſetzt werden. Der neue Erlaß
enthält folgende hauptſächliche Verfügungen

Verabſchiedete Offiziere, denen die Ausſicht anf Anſtellung im
CEivildienſt verliehen worden iſt, haben das Recht, ſich um alle den
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen zu bewerben. Jm Bereiche
der Reichspoſtverwaltung iſt eine gewiſſe Anzahl von Poſt
ämtern zur ausſchließlichen Beſetzung mit ſolchen penſionirten
Offizieren beſtimmt, denen bei oder nach ihrem Ausſcheiden
aus dem preußiſchen Heere die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt
verliehen wurde. Ferner ſind für gewiſſe Stellen der Heeresverwaltung
Einrichtungen getroffen, durch die ehemaligen Offizieren die Erreichung
der höheren Aemter erleichtert wird. Die in dieſer Hinſicht erlaſſenen
Beſtimmungen können bei den Truppen und den Bezirkskommandos von
den Reflektanten eingeſehen werden. Beſonders namhaft gemacht ſind
in einer tabellariſchen Ueberſicht diejenigen Stellen, die im Bereich der
preußiſchen Civilverwaltungen, ſowie der Heeresverwaltung und der
Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung nebſt anderen, den Militär
anwärtern nicht vorbehaltenen Stellen zur Beſetzung mit
verabſchiedeten Offizieren vorzugsweiſe geeignet ſind. Ein
Anrecht auf eine beſtimmte Stelle kann den Bewerbern
nicht eingeräumt werden. Penſionirte Offiziere, welche die
durch eine informatoriſche Beſchäftigung bei einer Behörde entſtehenden
beſonderen Ausgaben nicht aus eigenen Mitteln zu beſtreiten vermögen,
können auf begründeten Antrag durch Be er des Kriegsminiſteriums Zuſchüſſe zu ihrer Penſion je nach Bedürfniß und nach

Verfügbarkeit der Fonds, erhalten. Die in Frage kommenden Stellen
ſind außer den aus dem preußiſchen Heere auch den aus der Marine
ausgeſchiedenen Offizieren zugänglich. Auf Zeug und Feuerwerks



offiziere der Armee und Marine, ſowie auf Torpedooffiziere, Torpedo
und Maſchineningenieure und Deckoffiziere der Marine finden die Be
ſtimmungen keine Anwendung.

Die Verſorgung der Kriegsinvaliden, die längſtdringend erwünſchte, man endlich für gewährleiſtet, cis in

der letzten Reichstags zur Unterſtützung bedürftiger Jn
validen 13 Millionen Mark jährlich bewilligt wurden. Nun

aber ſozialdemokratiſche Blätter mit erheblicher
Schadenfreude S amtliche

m btheilung für r„Miniſteriu r ElſaßLothringen.
Gewerbe und Domänen. Straßburg, den 1901. Auf Jhr Geſuch
vom d. J. ſind Sie zu einer Beihilfe auf Grund des Reichs
t vom 22. Mai 1895 anerkannt und vorgemerkt worden. Die

eihilfe kann Jhnen jedoch zur Zeit nicht gezahlt werden, weil derbezügliche Fonds erſchöpft iſt, weitere ihſt en daher nur inſoweit

zur Zahlung a können, als ſolche durch Abgänge von Empfängern
verfügbar werden. Außerdem ſind noch welche ihre
Geſuche früher als Sie eingereicht haben, vor Jhnen anerkannt und
vorgemerkt worden. Dieſelben haben daher auf frei werdende Beihilfen
auch vor Jhnen Anſpruch. Die Beihilfe wird, ſobald dies hiernach
angängig iſt, ohne weiteren Antrag zur Zahlung an Sie angewieſen
werden. Der rn Weg J. A. gez. Keetman.“

Wir trauen dem Aktenſtücke troß ſeines amtlichen Aus
n nicht auf ſeine Echtheit. enfalls iſt bei demſelben
as Fehlen des Datums außerordentlich auffällig. Man

kann ſich des Verdachtes nicht en a en, daß dasbereits aus dem Anfang des hre ſtammt, aus einer
Zeit alſo, wo die Reichstagsbeſchlüſſe noch nicht t und
daß die Sozialdemokratie das Datum abſichtli
er hat, um das veraltete errig noagitatoriſch verwerthen zu können. Läge die
Sache anders, ſo würde man den Beſcheid höchlichſt zu bedauern

Wir müſſen endlich dahin kommen, daß, wer für das
aterland n Leben einſetzte, vor der gemeinen Noth ſicher

geſtellt wir
Prinz Adalbert. Während des Aufenthaltes des

„Charlotte“ in Jaffa unternimmt Prinz Adalbert, begleitet von den
r und Kadetten, einen dreitägigen Ausflug nach

eruſalem.

Ueber die von Pr. Carl Peters gebildete Pstates and
Pxploration Company geht einem Berliner Blatte folgende Nachricht
zu: Dr. Carl Peters hat während ſeines Aufenthaltes in Süd-Afrika
(1889--1891) zwei Goldminen erworben. Die eine derſelben die
„WindahgilMine“, iſt neun engliſche Meilen von der RevueStation
an der BeiraMachonalandBahn entfernt.
bis an die Bahnſtation iſt für Laſtfuhren benutzbar. Grubenholz iſt
auf dem Terrain in genügender Menge vorhanden. Der
Mudza wielcher das Minengebiet durchfließt, liefert die
nothwendige Waſſerkraft. Bis jetzt iſt die Mine bis in eine
Tiefe von ca. 28 Meter erſchloſſen. Die Analyſen laſſen ein vorzüg-
liches Reſultat erwarten. Die zweite Mine „Graf Moltke“ im Jnyam-
kararaThale iſt 14 engliſche Meilen von Macequece gelegen und mit
dieſer Stadt durch eine gute Straße verbunden. Auch hier iſt Gruben-
v und Waſſerkraft in Ueberfluß vorhanden. Auf Grund der an
geſtellten Unterſuchungen hofft man ein Durchſchnittsgewicht von ca.
17 gr Gold per Tonne zu erhalten. Ferner ſind durch die Geſellſchaft
Kupferlager am Sabifluſſe erworben worden, welche demnächſt bearbeitet
werden ſollen.

Nationales Ehrgefühl und politiſche Witzblätter.
Dem Privatbriefe eines Offiziers, der die Kampagne in
China aktiv mitmachte, entnehmen wir nach der „Krz.-Ztg.“
folgende Auslaſſungen

Wie ſehnſüchtig man alle Briefe und Zeitungen von Hauſe er
wartet und ſie wohl zehn Mal lieſt, wenn ſie endlich kommen, weiß
Jeder, der r Zeit fern von der Heimath weilte. Allein kaum
trauten wir in China unſeren Augen, als ſo viele Blätter die mili
täriſchen Vorgänge herabzogen, ja die deutſchen Witzblätter
ſich förmlich überboten, ihre eigenen Landeskinder,
die in China ſo manche Strapaze ruhmreich
beſtanden, verächtlich darzuſtellen. Selbſt die aus-
ländiſchen Ofſiziere, die an der Expedition theilnahmen, wunderten ſich
über den Mangel an vaterländiſchem Gefühl. Die
engliſchen Offiziere meinten, der Krieg in Südafrika böte gewiß Stoffdar, um den Spott daran zu üben, allein die britiſchen, auch deren

Witzblätter, würden ſich hüten, das nationale Gefühl ſo zu verletzen,
daß ſie über die Armee oder gar über die Führer, die doch
auch manche Blöße gegeben hätten, Karikaturen zu bringen wagten.
Unſere deutſchen Witzblätter aber haben nicht einmal vor der Perſon
des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee Halt gemacht, ſondern ihn
ſogar in Karikaturen oft unwürdigſter Art lächerlich zu machen

(Nachdruck verboten.

In der „Goldenen Bowle“,
Von M. Morley.

Autoriſirte Ueberſetzung von Hans Leonardi.
Man hat mich oft gefragt, wie Sir Richard Neville, mit

dem ich ſeiner Zeit Europa bereiſt, um einen ſeiner Arme ge-
kommen iſt. Das geſchah indes unter ſo peinlichen Um-
ſtänden, daß ich bei ſeinen Lebzeiten nicht darüber reden
mochte.

Denen, die ihn näher gekannt, wird ſeine fahle, unge-
ſunde Geſichtsfarbe aufgefallen ſein. Dieſelbe verdankte er
lediglich ſeiner Leidenſchaft für den Genuß des Opiums. Jm
Jahre 1874 verlebten wir mehrere Wintermonate in Paris,
und kurz vor unſerer geplanten Abreiſe machte ich die leidige
Entdeckung, daß ſeine Schwäche in erſchreckender Weiſe über-
hand genommen hatte. Doch alle meine Vorſtellungen er
wieſen ſich abſolut fruchtlos.

Als er eines Morgens nicht am Frühſtückstiſch
und ich ihn in ſeinem Zimmer auffſuchte, fand ich dieſes leer,
ſein Bett unberührt. Jm Hinblick auf ſeine bedauernswerthe
Schwäche ſchien es mir ſehr wahrſcheinlich, daß er in eine
jener Opiumhöhlen gerathen ſein könne, deren es in Paris
damals zahlreiche gab, und was mir über dieſe Stätten zu
Ohren gekommen, war wenig geeignet, meine Befürchtungen
um ihn zu zerſtreuen. Jch hatte von Leuten namentlich
reichen Leuten gehört, die jene Orte in ganz anderer Ver
oſſng verlaſſen hatten, als ſie hingekommen waren; ja,
aß etliche überhaupt nicht mehr ans Tageslicht gekommen

waren.
Als er auch am nächſten Morgen noch nicht zurückgekehrt

war, benachrichtigte ich die Polizei, und da er ein reicher
Mann war, verſprach man mir, Alles aufzubieten, um ſein
Verbleiben zu ermitteln. Da indes zwei weitere Tage ver-
gingen, ohne daß alle Nachforſchungen ein Reſultat ergeben
hätten, machte ich mich ſelbſt auf die Suche.

Daß er in eine Opiumhöhle gerathen, ſchien mir nahezu
zweifellos; aber hatte er ſich freiwillig dorthin begeben oder
war er hingelockt worden

Am dritten Tage nach ſeinem Verſchwinden befand ich
mich in einer der verrufenſten Gegenden von Paris, und
zwar vor der „Goldenen VBowle“, einer der berüchtigſten
Pariſer Opiumhöhlen.

Dem Hauſe gegenüber lag ein ſchmutziger, kleiner Laden.
Unter dem Vorwand, Zündhölzchen zu kaufen, wollte ich da-

Die Straße von der Mine

geſucht, während ſelbſt im Auslande ſeine hervorragenden Leiſtungen
auf militäriſchem und diplomatiſchem Gebiete nicht nür anerkannt ſeien,
ſondern er ſich, wie alle Berichte zeigen, der einmüthigen Hochachtung
und Verehrung aller Truppen und Beamten erfreute, die in China
unter ihm wirkten. Es iſt ein trauriges Zeichen; denn es
ſcheint, als ob die Witzblätter an die niedrigſten
Gefühle und Schichten der Geſellſchaft appelliren
müßten, um ſich beliebt und geleſen zu machen.

Wir können dem Brieſſchreiber nur völlig zuſtimmen.
Der Thorner Geheimbund. Nach einem Telegramm aus Thorn

ſind jetzt vier Primaner und ein Sekundaner des Gymnaſiums Stras
burg (Weſtpr.), welche im Geheimbündelei-Prozeß von der Thorner
Strafkammer zu Gefängnißſtrafen von drei Wochen bezw. einer Woche
verurtheilt wurden, ebenfalls auf Anordnung des ProvinzialSchul
kollegiums von der Anſtalt verwieſen worden, während acht Zöglinge,
V das Gericht mit einem Verweis beſtrafte, das consilium abeundi
erhielten

Ein ſozialdemokratiſcher Vorſtoſ. Zu der Hamburger
ge g rege gegen die Arbeitgeber aus dem Streike oder der
Ausſperrung der Hafenarbeiter weiſt die „Köln. Ztg.“ darauf hin,

damburger Fall im Hauptpunkt ganz anders liegtWürttemberger vom Reichsgericht behandelt auf
welchen ſich die Kläger berufen. ie man ſeinerzeit allgemein her
vorgehoben, und auch die ſozialdemokratiſche Preſſe nicht geleugnet hat,
ſind die damaligen Entlaſſungen ganz korrekt nach ein
wöchiger Kündigung vorgenommen worden. Von einem Vertrags-
bruch der Arbeitgeber en die hitzigſten Artikel jener Tage niemals
auch nur ein Wort geſprochen. Das formale Recht zur Vornahme
der „Ausſperrungen“ hat man den Arbeitgebern nicht abgeſprochen.
Worauf ſoll aber dann der rege chadenerſatzanſpruch ge
ründet werden, der jetzt plötzlich auftaucht? Man beruft ſich auch
ier wieder auf den 826 des Bürgerlichen Geſetzbuches, nach

welchem Derjenige zum Schadenerſatz verpflichtet iſt, der in einer
gegen die guten Sitten verſtoßenden Weiſe einem anderen
vorſätzlich Schaden zufügt. Man darf wohl als ausgeſchloſſen an
ſehen, daß die Gerichte dieſe Verſtimmung auf den von der
Sozialdemokratie hervorgerufenen Hamburger Kampf um die Macht
anwenden werden.

Sozialdemokratiſche Reichstagskandidaten. Als Reichstags
kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei für den durch Schönlanks
Tod erledigten Wahlkreis Breslau werden Rechtsanwalt Dr. Karl
Liebknecht und Eduard Bernſtein genannt.

Ausland.
Jtalien.

Der König von Jtalien als Schiedsrichter.
Aus Rom wird geſchrieben: König Victor Emanuel III. hat

mittels Erlaſſes vom 29. v. Mts. das ihm von den betheiligten
Regierungen übertragene Amt eines Schiedsrichters über die
zwiſchen England und Braſilien beſtehenden Grenz-
ſtreitigkeiten angenommen. Sowie ſeinerzeit das Schieds
ß zwiſchen Deutſchland und Spanien über die Karolinenfrage

em Papſte Leo XIII. perſönlich anvertraut wurde, iſt auch dies
mal das Schiedsrichteramt dem Könige Victor Emanuel III. über-
tragen worden. Der König beabſichtigt auch in vollem Bewußtſein
der Verantwortlichkeit und in Bethätigung ſeines hohen Pflicht-
gefühls, ſelbſt die Frage zu ſtudiren und den Schiedsſpruch zu
fällen. Die betheiligten Regierungen haben dem Monarchen Denk-
ſchriften und alle erforderlichen Beweisſtücke übermittelt. Jn
Jtalien hat die Uebertragung dieſes Amtes an den König einen
vortrefflichen Eindruck gemacht, indem darin zum Ausdruck ge
langt, welch' hohes Anſehen der junge Herrſcher auch im Auslande
genießt und wie gute Beziehungen zwiſchen Jtalien und dem ihm
traditionell befreundeten England, ſowie Braſilien beſtehen, das
in Folge der italieniſchen Auswanderung durch viele moraliſche
und materielle Bande mit Jtalien verknüpft wird.

Türkei.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
z Der Pariſer „Matin“ meldet aus Konſtantinopel: Die Ab

ſahrt des franzöſiſchen Geſchwaders nach der Levante, die hier nur
auf diplomatiſchem Wege bekannt wurde, hat in der geſammten
Fremden- Kolonie und in den Geſandtſchaften große Aufregung
hervorgerufen. Jm Miniſterium des Aeußern verſchließt man ſich
jeder Erklärung.

Der franzöſiſch-türkiſche Konflikt wird in London mit größter
Aufmerkſamkeit verfolgt. Das Verhalten Frankreichs wird allge
mein gebilligt. Die vorherrſchende Anſicht iſt, daß ein Widerſtand
der Türkei die Großmächte, ähnlich wie bei den Chinawirren zu-
ſammenführen werde.

Aus Konſtantinopel wird von Freitag Nachmittag 4 Uhr
25 Min. gemeldet: Der Sultan hat der franzöſiſchen
Regierung Vorſchläge betreffend einer völligen Genug-

ſelbſt Jnformationen einziehen. Ein ſtark nach Spirituoſen
duftender Mann mit einem Holzbein ſaß hinter dem Laden-
tiſch. Jch legte einen Frank hin und bedeutete ihn, den Reſt
zu behalten. Das verſetzte ihn ſichtlich in gute Laune und
löſte ſeine Zunge. Allmählich brachte ich das Geſpräch auf
Opiumhöhlen und dann ſpeziell auf die gegenüber gelegene.

„Ja,“ ſagte er, „ich ſehe faſt alle, die dort hineingehen.
Manchmal bleiben ſie tagelang darin und fügte er mit
vertraulichem Blinzeln hinzu manchmal auch für immer.“

„Haben Sie vielleicht am Dienstag einen großen,
blonden Herrn dort hineingehen ſehen fragte ich.

„Am Dienstag? Er dachte eine Weile nach.
„Warten Sie 'mal Ja, richtig, ich entſinne mich
ein großer, blonder, elegant gekleideter Herr in Begleitung
eines anderen, der drüben wohl bekannt ſchien, denn er
öffnete die Thür mit einem eigenen Schlüſſel.“ Und dann
beſchrieb er mir die Erſcheinung und Anzug des Fremden,
e ich kaum noch Zweifel hegen konnte, daß es Sir Richard
geweſen.

Entſchloſſen, mich in das Jnnere der Höhle zu wagen,
verließ ich den Laden.

Als das Abenddunkel hereingebrochen, überkletterte ich
die Mauer und ließ mich in den Hofraum hinab

Nachdem ich eine Weile ftill im Schatten der Mauer ge
ſtanden, ſchlich ich zum nächſten Fenſter. Es hatte keine
Läden, doch die dicken Vorhänge waren ſo feſt zuſammen-
gezogen, daß jeder Einblick unmöglich war. Jch ſpähte
ſeraug umher, um mich zu überzeugen, ob ich unbeobachtet
ei und begab mich ſodann zum folgenden Fenſter. Unter
dieſem befand ſich ein eiſernes Gatter, auf welchem ich
ſtehen mußte, um hineinſchauen zu können. Hier waren die
Vorhänge nicht ſo feſt zugezogen.

Vor mir lag ein großes Gemach, nach Art eines türki-
ſchen Divans eingerichtet. Am Boden lagen etwa ein
Dutzend Ruhekiſſen und auf jedem derſelben eine Männer-
geſtalt. Die meiſten ſchliefen anſcheinend, erſchienen aber
eher als Leichen, denn als Lebende. Und dort in einer
dämmerigen Ecke, den Rücken mir zugewandt, lag eine Ge
ſtalt, die der meines Gefährten ſehr ähnlich ſah.

Nach einigen Augenblicken wollte ich mich dem nächſten
Fenſter zuwenden, entdeckte e zu meiner Beſtürzung,
daß ich mich nicht von der Stelle rühren konnte. Während
ich durch das Fenſter geſpäht, hatte man meine Füße an das
Eiſengitter gebunden, und ſobald ich die über meine Füße

elegte Schlinge zu entfernen ſuchte, wurde dieſe feſt zu
ammengezogen,

thuung über ſämmtliche Punkte machen
laſſen. Man betrachtet den Zwiſchenfall als erledigt. Die
„Agence National“, welcher dieſe Meldung zuging, fügt hinzuAngeſichts der ſpäten Stunde, zu welcher dieſe Nachricht ihr zu
gegangen ſei, wäre es unmöglich, eine amtliche Beſtätigung franzö
ſiſcherſeits über die Meldung zu erlangen.

Nordamerika

Der Ankauf der Antillen.
Londoner Telegramme aus Kopenhagen und Waſhington bee

ſtätigen den Ankauf der däniſchen Antillen durch die Union.
Oſtafien.

Marquis Jto,
der bekannte japaniſche Staatsmann, wird, wie die Zeit
ſchrift „Oſtaſien“ berichtet, von Amerika aus, entgegen ſeiner ur
ſprünglichen Abſicht, nun doch noch Europa beſuchen und ſo auch
nach Deutſchland kommen. Die Gründe ſind rein
perſönlicher Natur. Jto hatte auf ärztlichen Rath zur Kräftigung
ſeiner Geſundheit eine Seereiſe unternommen, deren vierzehntägige
Dauer ihm nicht genügte, und deren Wirkung er nun durch die
Ueberfahrt na ropa zu erneuern wünſcht. Er wird dann
zum vierten Male unſeren Erdtheil betreten. Zum erſten Male
that er es im Jahre 1862 als einer der erſten n
ſeines Volkes. Damals kam Jto aber nur nach England.
Den Kontinent bereiſte er dann gleich nach dem franzöſiſchen
Kriege im Gefolge des Geſandten Jwakura. Zehn Jahre ſpäter,
von 1881-1883 hielt er auf der dritten Europafahrt ſich beſonders
in Deutſchland auf, deſſen Verfaſſung er ſtudirte. Jm Jahre
1897 beſuchte er gelegentlich des Jubiläums der Königin von Eng-
land zum vierten Male unſeren Welttheil. Bevor er damals nach
Europa ſich einſchiffte, hatte Jto in Peking jene denkwürdige
Unterredung mit Kaiſer Kwangſü, der ihn bat, ihm bei dem Reform
werk, durch das er China verjüngen wolle, zu helfen eine Bitte,
deren Erfüllung der japaniſche Staatsmann dem chineſiſchen Kaiſer
ſofort abſchlug.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener beſtätigt in einem Telegramm

Pretoria die große ſchwere Niederlage der Engländer
Jch habe Nachrichten erhalten über einen ernſten Angriff gegen

die ArrièreGarde der Kolonne Betſon, 20 Meilen nördlich von
Bethel. Der Feind bemächtigte ſich zweier Geſchütze, von denen
man nicht weiß, ob er ſie mitführen konnte. Unſere Verluſte ſind
erheblich. Der die Arrière-Garde befehligende Oberſt iſt ſchwer
verwundet eine Hilfskolonne iſt ſofort nach dem Kampfplatze
abgegangen. Einzelheiten werden ſogleich nach England abgehen.

Ein weiteres Telegramm Kitcheners um 1/, Uhr berichtet
Folgendes

Ich habe Einzelheiten über das Kommando Betſon erhalten. Der
Oberſt Basker, welcher geſtern um 2 Uhr mit ſüdafrikaniſchen Polizei
truppen der angegriffenen Kolonne zur Hilfeleiſtung abgegangen war,
hat die Kolonne Betſon erreicht. Er berichtet, der Oberſt ſei
ſeinen Wunden erlegen. Die Kolonne hatte 66
Todte, darunter einen Oberſtleutnant, einen Kommandanten und

ſechs Offiziere. 169 Mannſchaften, darunter zehn
Offiziere, ſind verwundetz; ich glaube, daß die beiden
Geſchütze wiedergefunden ſind aber ich bin deſſen nicht ſicher.
Nachdem der Oberſt ſein Bedauern über die Höhe der Verluſte aus
gedrückt, fügte er hinzu, der Kampf ſei auf beiden Seiten mit großer
Energie geführt worden. Die Verluſte auf Seiten der Buren wären
ebenfalls ſchwere, aber alle Einzelheiten darüber fehlten.

n letzten Hampfe der Kolonne Van Donof wurden auf
engliſcher Seite 36 Mann getödtet, 16 ver-

g anderen Kämpfen fielen 8 Mann, 14 wurden
ußerdem ſtarben 10 an Krankheiten.

aus

wundet.
verwundet.

Gerichtszeitung.
Rnudolſtadt, 1. Nov. (Schwurgericht.) Von den in der

am 4. November hier beginnenden Schwurgerichtsperiode zur Aburtheilung
gelangenden 19 Fällen betreffen allein 12 Fälle Sittlichkeitsverbrechen.
An drei Tagen wird gegen die Hebamme Hähnlein und 21 Frauen aus

wegen Verbrechens gegen 88 218 und 219 St.-G.-B. ver
andelt.

Haſtig fuhr ich in meine Taſche und ſuchte nach meinem
Meſſer, doch im ſelben Moment fühlte ich mich von hinten
erfaßt und meine Arme an den Seiten feſtgebunden. Die
um meine Füße gelegte Schlinge wurde ſodann entfernt,
das Gitter aufgehoben und nun ging es eine Falltreppe hinab
in einen kellerartigen, halb mit Schutt und Sand angefüllten
Raum, wo ich mich drei Männern mit unheimlichen
Phyſiognomien gegenüberſah.

Einer von ihnen, offenbar der Beſitzer der Spelunke,
fragte höhniſch, ob ich die „Goldene Bowle“ nicht lieber von
innen beſichtigen wolle. Jch ſagte ihm, daß ich Sir Richard
Neville ſuche. Er kenne niemand dieſes Namens, entgegnete
fä er er ſtelle es mir anheim, zu ſehen, ob ich ihn im Hauſe
ände.

Jch wurde eine Treppe empor und
gebracht, worin ich Sir Richard zu ſehen gewähnt.
war es in der That, doch wie entſetzlich verändert!

Mein Blut gerieth bei ſeinem Anblick in Wallung.
Mit jähem, verzweifeltem Ruck hatte ich meine Feſſeln ge
ſprengt, mich auf den Herrn der Spelunke geſtürzt und ihm
einen Fauſtſchlag zwiſchen die Augen verſetzt, der ihn in
halber Betäubung zu Boden ſtreckte.

Doch ſchon im nächſten Augenblick bereute ich meine
vorſchnelle, unüberlegte That, da ich hier völlig in der Ge
walt der Schurken war, die das Geräuſch des ſchweren Falles
ſofort herbeizog.

Vier bis fünf robuſte Geſellen ſtürzten plötzlich herzu.
Jch ſprang zur Thür, doch ehe ich ſie erreicht, war ich gepackt,
und zu Boden geworfen, wobei ich einen Schlag auf den
Kopf erhielt, der mir faſt das Bewußtſein raubte. Dann
wurde ich abermals und diesmal noch feſter ge
bunden.

Während deſſen hatte ihr Oberhaupt ſich von ſeiner
Betäubung erholt und erhoben.

„Bringt ihn in das Gelaß mit der Nageldecke, und
ſeinen hochgeborenen Baronet mit ihm!“ hörte ich ihn zu
ſeinen Spießgeſellen ſagen.

Und ſo geſchah es. Durch eine Flucht dunkler Gänge
und Treppen wurden wir bis zu einer Thür geſchleift, die
wie die Thür eines großen, feuerfeſten Geldſchrankes ausſah.
Dieſelbe wurde geöffnet und, nachdem wir über die Schwelle
geſtoßen wurden, wieder von außen verſchloſſen.

Auch das Jnnere des Raumes gemahnte an einen Geld-
ſchrein. Derſelbe maß etwa 6 Quadratfuß. Wände und
Boden beſtanden aus Metall. Der matte Lichtſchimmer,
der den Raum erfüllte, kam aus einer ſchmalen, etwa drei

in jenes Zimmer
Und er
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Vermiſchtes.
Ermordung eines Streikführers. Nach einem Telegramm

der Frkf. Ztg.“ aus Brüſſel wurde Bourlard, Präſident
der ſtreikenden Bergarbeiter im SergaingBezirk, geſtern Nacht
mittelſt Dolches von einem St reikbrecher Namens
Chavet nach einem Wortwechſel über den Streik erſtochen.
J Eine beſtialiſche That. Jn Bobrek hat dem „Oberſchleſ. Anz.“
zuſolge die Arbeiterin Stardella, eine von ihrem Ehemann ge
trennt lebende Perſon, an einem unſchuldigen Kindchen einen
grauenvollen Mord verübt. Die Frau hatte am Tage
vorher ihre Schweſter in Miechowitz beſucht und deren 2jähriges
Söhnchen nach Bobrek mitgenommen. Am 28. Oktober zerſchlug
dieſes Kind beim Umherlaufen in der Stube der Tante einen Topf.
Dieſe geringfügige Sache brachte die Stardella dermaßen in Wuth,
daß ſie das Kind vollſtändig entkleidete, zu Boden warf und ſo
lange auf dem unglücklichen Weſen herumtrat, bis es ſein Leben
ausgehaucht hatte. Die beſtialiſche Perſon wurde verhaftet und
geſtand die That ein.

Ein Schneider als Theologe und Lehrer. n Sampohl,
im Kreiſe Schlochau, iſt ein Schneider mit großer Dreiſtigkeit
als Theologe aufgetreten; er entwickelte dabei eine ſolche Ge
ſchicklichkeit, daß es ihm gelang, den Geiſtlichen, der ihn angeſtellt
hatte, wochenlang zu täuſchen. Aus beſter Quelle erfährt der „Ge
ellige“ über die Sache Folgendes: Das Konfirmanden-

r in Sampohl ſuchte im September durch Anzeige einen
heologen als Helfer für das Winterhalbjahr. Um die

Stelle bewarb ſich ein gewiſſer Zuleck aus Wernigerode.
Er wurde verpflichtet mit dem Bemerken, daß er bei ſeinem Dienſt
antritte Anfangs Oktober durch Zeugniſſe den Nachweis führen
müſſe, daß er Theologe ſei. Zuleck nahm die Stelle an und legte
ein Zeugniß über die in Berlin beſtandene erſte theologiſche
Prüfung vor. Er unterrichtete gut, war auch ſehr eifrig bemüht,
in jeder Hinſicht J Stellung auszufüllen. So wurden Be-
denken, die der Anſtaltsleiter dann und wann gegen Zuleck hatte,
doch immer wieder zurückgedrängt. Da kam nach 28 Wochen
der (militäriſche) Looſungsſchein für Zuleck an, aus deſſen
Begaleitſchreiben ſich ergab, daß Zuleck nie Theologe geweſen.
Zuleck, vom Anſtaltsleiter vernommen, g ab ohne Leugnen zu, er
ſei Zuſchneider, habe das Gymnaſium nur bis Tertia beſucht
und habe die Zeugniſſe gefälſcht. Sofort wurde er ent
laſſen. Bevor Zuleck abreiſte, machte er noch den Verſuch, mit
Hilfe eines gefälſchten Wechſels den Sampohler Darlehnskaſſen
verein um 500 Mk. zu betrügen. Das Geld war auch ſchon aus
gezahlt; aber noch rechtzeitig wurde der Betrug bemerkt. Zuleck
wurde in Kl.Konarczyn verhaftet und dem Gericht übergeben.

Ein dreifacher Selbſtmord wird aus Rom berichtet: Drei An
geſtellte eines Geſchäfts, im Alter von 16 bis 18 Jahren, wurden
am Freitag vergiftet in einem Laden, in welchem ſie Nachts ſchliefen,
aufgefunden. Der myſteriöſe Selbſtmord erregt größtes Aufſehen.

Ein tragiſches Schickſal. Jn einer Strafkammerverhandlung
Konſtan z wurde jüngſt folgender Fall zur Sprache gebracht.

m Tage ſeiner erſten Kommunion kam ein Mädchen zu einem
Konſtanzer Herrn in maßgebender Stellung und bekannte
unter Thränen, daß die gänzlich unwahren Ausſagen, die
es vor einigen Jahren, alſo im Alter von 10--12 Jahren, gemacht,
dazu beitrugen, einen Mann zu zwei Jahren Gefäng-
niß unſchuldig verurtheilen zu laſſen. Leider konnte
dem Armen keine weltliche Genugthuung mehr gewährt werden,
da der Tod ihn erlöſt hat.

Die Urſachen der Hungersnoth in Jndien ſtellt ein Bericht
erſtatter des „Spectator“ in einer ganz neuen Art dar. Bisher
hat man faſt ausſchließlich das Ausbleiben der Seewinde und des
von ihnen gebrachten Regens verantwortlich gemacht. Gewiß hat
auch die Trockenheit bei der Entſtehung der Hungersnöthe im eng
liſchen Jndien ſchon ſeit Jahrhunderten mitgewirkt, und auch die
Sorgloſigkeit und Unwiſſenheit der Bevölkerung fällt dabei als
erſchwerend ins Gewicht. Aber in Gupdſcherrat ſind die Regenfälle
dieſes Sommers ziemlich gut geweſen, und doch iſt eine neue
Hungersnoth zu befürchten. Sollte ſie wirklich eintreten, ſo werden
diesmal vor Allem die Ratten als die Schuldigen bezeichnen
ſein. Dieſe Nagethiere haben ſich in der genannten Gegend unge
re vermehrt. Ueberall durchwühlen ſie den Boden und zer

ören das Getreide. Die Regierung zahlt darum ſchon für je100 Rattenleichen eine Rupie. Dieſe Maßnahme hält der Ge-

währsmann des „Spectator“ für gang verfehlt. Den Einge-
borenen iſt die Ratte heilig und ſie nehmen an ihrer Verfolgung
und maſſenhaften Tödtung durch die Weißen Anſtoß; ſelbſtver
ſtändlich weigern ſie ſich, an der Metzelei theilzunehmen. Es iſt
auch ſehr wahrſcheinlich, daß die dort lebenden Engländer das
Ueberhandnehmen der Ratten ſelbſt verſchuldet haben, indem
thörichte und rohe Jäger und Reiſende die rattenfeindlichen Vögel,
die die Vermehrung der Nager allein in den gehörigen Grenzen

Zoll breiten Oeffnung, welche ſich an einer Seite des Bodens
entlang zog. Am eigenthümlichſten erſchien die Decke, die,
aus Mauerwerk beſtehend, mit langen ſpitzen, kaum fuß-
breit von einander entfernten Nägeln beſäet war. J

Unverwandt ſtarrte ich darauf hin. Welchen Zweck
hatten dieſe Nägel? Doch vergebens zerbrach ich mir den
Kopf darüber. Schließlich gab ich es auf und bat Neville,
mein Klappmeſſer aus meiner Taſche zu nehmen und meine
gen aufzuſchneiden, Dann fragte ich ihn, was nach ſeiner

nkunft in der „Goldenen Bowle“ geſchehen ſei, doch ſein
Hirn ſchien wüſt und leer, er vermochte ſich der letzten Tage
abſolut nicht mehr zu entſinnen. Er wußte nur, daß ich
plötzlich vor ihm geſtanden und was dann gefolgt war. Doch
nach etlichen weiteren Fragen meinerſeits ergab es ſich, daß
ſein Brillantring im Werthe von 2000 Fres., ſeine goldene
Uhr und Kette, ſowie ſein Portefeuille mit etwa 500 Fres.
in Gold und Banknoten verſchwunden waren.

Vargebens ſuchte ich einen Ausweg, eine Möglichkeit
der Rettung zu erſpähen. Während ich unſeren Kerker ein
gehend unterſuchte, war Neville in tiefem Schlaf geſunken,
und ob in Folge des Schlages, den ich auf den Kopf er
halten oder des Opiumdunſtes fühlte auch ich mich bald
von unwiderſtehlicher Schläfrigkeit umfangen.

Jch weiß nicht, wie lange ich geſchlafen. Durch das
Raſſeln irgend einer Maſchinerie geweckt, fiel mein Blick auf
die nägelbeſchlagene Decke, die uns jetzt viel näher ſchien als
zuvor. Anfangs hielt ich es für Einbildung, doch ſchließlich
a ich zu der Ueberzeugung, daß dieſe Decke uns that-
ächlich um einen Fuß näher gerückt ſchien. Soeben war ich
m Begriff Neville zu wecken und ihn von dieſem merk-

würdigen Phänomen in Kenntniß zu ſetzen, als mir plötzlich
ein grauſiges Licht aufblitzte.

Der Metallboden unſeres Kerkers ſtieg faſt unmerklich,
aber ſtetig zur Decke empor. Wenn es in dem gleichen
Tempo weiterging, mußten wir in etwa 5 Stunden auf die
mörderiſchen Nägel geſpießt werden.

Dieſe Erkenntniß wirkte Anfangs nahezu verſteinernd
auf mich. Dann reifte in meinem fieberhaft arbeitenden
Hirn ein Plan.

Die Decke war aus Mauerſteinen zuſammengefügk. Ge
lIang es mir mit Hilfe meines ſtarken Taſchenmeſſers den
Mörtel zu entfernen und dadurch einen der Steine zu
lockern, ſo war es nach Entfernung dieſes verhältniß-
mäßig leicht, ein Dutzend oder mehr und zugleich eine An
zahl Nägel zu beſeitigen. Doch wie zu der Decke emporge-
Jangen? Waren Nevilles Schultern ſtark genug, die Wucht
meines Körpers zu ertragen

Piedeſtals, da die Decke höchſtens noch vier und einen halben

neben ihm nieder,

zu erhalten vermögen, maſſenhaft nur um des Sporks willen weg
geſchoſſen haben. Gegen ſolche ſinnloſe Jagden ſollte daher die
Regierung in erſter Linie etwas unternehmen. Noch wichtiger
ſcheint aber ein anderer Umſtand zu ſein. Die indiſchen Getreide
händler nämlich, die Vanya, treiben den ärgſten Getreide
wucher. Sie kaufen die Ernten im Voraus auf, indem ſie die
Bauern während einer Hungersnoth mit dem gerade nöthigen
Getreide verſehen gegen Verſchreibung der ganzen nächſten Ernte.
Fällt dieſe aus, ſo ziehen ſie ihre Unterſtützung zurück und über
laſſen die armen Leute dem Hungertode, während ſie das einge
gangene Getreide aufſpeichern und zu übermäßigem Preiſe
verkaufen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. November 1901.

Geboren: Dem Kellner Otto Förſter, Hackebornſtr. 1, T.
Charlotte. Dem Kupferſchmied Hermann Schwarzkopf, Robert Franz-
ſtraße 2, S. Erich. Dem Kellner Friedrich Grünewald, Brunos-
warte 25, T. Charlotte. Dem Handarbeiter Hermann Kellner,
Schmiedſtr. 25, S. Hermann. Dem Mechaniker Richard Bauer-
meiſter, Steinweg 31, S. Hans. Dem Reſtaurateur Paul Mogritz,
Annenſtr. 2, S. Richard.

Geſtorben Des Bierfahrers S J T. Wartha, 9
Mon., Lindenſtr. 52. Der Sattlermeiſter Otto m 62 J., Stein
weg 54. Des Kaufmanns Otto Schulz Ehefr. Marie geb. Mewes,
38 J., Ankerſtr. 11. Des Bahnarbeiters Guſtav Schmeißer T.
Martha, 4 Mon., Schmiedſtr. 34. Die Wittwe Marie Staffelſtein
geb. König, 59 J., Spitze 25.

Verantwortlich für die Redaktion Pr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften find nicht perſ önlech, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S.

ahmungen des
Debersohwemnmt ist Alles en de
ſchützten echten Weidemann'ſchen ruſſiſchen Knöterich. Die groß
artigen Erfolge desſelben bei Erkrankungen der Lunge, des Halſes,
überhaupt der Athmungsorgane, beweiſen folgende Schreiben. Die
Originale liegen zu Jedermanns Einſicht bereit.) Es ſchreiben
Frau Juſtizrath M. B. in W. Hiermit bitte ich mir freundlichſt

umgehend per Nachnahme 15 Packet ruſſiſchen Knöterich zu ſchicken.
Wirkung immer ſehr gut.

Herr F. S. in D. Senden Sie mir bitte auf alle Fälle 20 Packete
Jhres Thee's. Schon nach dem 3. P. haben wir eine ganz er
ſtaunliche Wirkung zu verzeichnen und hoffen, Sie hier recht
empfehlen z können.

Herr Paſtor A. S. in V. Theile Ihnen hocherfreut mit, daß Jhr
Thee bei einer ſeit 3 Jahren ſchwer an Lung meiden erkrankten
30 Jahre alten Frauensperſon vorzüglich gewirit hat. Dieſelbe
kann nicht genug danken.

Senden Sie mir bitte Proſvekt, Anweiſung und 5 Packet per
Nachnahme für einen älteren Mann wieder an meine Adreſſe.

Ch. N., Diakoniſſin in B. Bitte umgehend um die 3. Sendung
ruſſiſchen Knöterias. Es geht dem jungen Mädchen vprachtvoll
beſſer. Möchte aber gern eine gründliche Kur erzielen, darum bitte
die 3. Sendung. Sie ſelbſt meint, es wäre nicht mehr nöthig.
Gott hat uns in dem Knöterich eine herrliche Gabe geſchenkt.

Um den wirklich echten Weidemann'ſchen ruſſiſchen Knöterich zu
erhalten, beziehe man denſelben nur von dem Jmpvoiteur E. Weide-
mann in Liebenburg am Harz oder von ſeinen Depots in Halle a. S.
G. Oswald Nachf., Geiſtſtr. 24, Heimbold Co., Leipzigerſtr. 104,
E. Walthers Nachf., Steinweg 26, Neumarkt-Drogerie, Bernburgerſtr. 32.

mit Nach

Für die tägliehe Hautpflege giebt es nichts besseres und
nütelicheres als die nach Deutschem Reichspatent aus

Hiiinerei bereitete Kay- Seife.
Suumnmen Sie nicht, einen Versuch u

r.

Sie werden von der woſt-
thätigen Wirkung iber-

rasclit sein.

Von unſeren vei der Ausſtellung der Teutſchen Landlv.
Geſellſchaft in Halle a. S. 1901 mit Sieger-Ehrenpreifs,
1 ſilbernen und 2 großen broncenen Preismünzen ausgezeichne:en

MolkKereisProdukten
empfehlen wir zum Bezug in Poſtkollis à 9 Pfd. unter Nachnahme

Prima Tafelbutter pr. Pfd. 1,30 Mt.
Alten fetten Tilſiterkäſe 0,50

D Bei größeren Bezügen entſprechend billiger.

Molkerei u. Lehranstalft
Güstrow i. M.

viele Fritz M er, egnet
prämirt. vormals C. Höpfner, 1859.
a Portrait-Photograph. nNur noch Alte Promenade 1 (Stadttheaterplatz).

Special- Abtheilung

rür Amatenr-Photographie,
für Amatenr-Bedarfs- Artikel.

Die Wohlfahrts-Looſe à 3,30 Mk. der 7. Lotterie zu Zwecken
der Deutſchen Schutzgebiete ſind nunmehr zur Ausgabe gelangt und
ſind von dem GeneralDebit, Ludw. Müller u. Co., Bankgeſchäft
in Berlin, Breiteſtraße 5, deren Zweiggeſchäfte in Hamburg, Große
Johannisſtraße 21, in München Kaufingerſtraße 30, in Nürn-
berg Kaiſerſtraße 38, oder am hieſigen Platze von den in den
Jnſeraten benannten Verkaufsſtellen zu beziehen. Es iſt
Reflektanten zu empfehlen, mit dem Kauf von Looſen nicht zu lange
zu warten, denn dieſelben dürften wieder ſehr bald ausverkauft
ſein und die Ziehung findet bereits den 29.. 30. November,
2., 8. und 4. Dezember zu Berlin, im Ziehungsſfaale der König-
lichen General-Lotterie-Direktion, öffentlich ſtatt. Der Haupt
gewinn iſt wieder 100 000 Mark, dem noch weitere 16 869 Geld-
gewinne von 50 000 bis 15 Mark folgen, die alle ohne Abzug aus
bezahlt werden.

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneiders.

H. C. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 6.,

Pro Siück 50 Pfg. überall KAumoh.

Jch weckte ihn und erläuterte ihm die Situation, ſowie
meinen Plan. Der Schlaf hatte ihm gut gethan, ſodaß er
t im Stande war, den Umfang unſerer Gefahr zu über-
ehen.

„Wir müſſen ſo viel Ziegel und Nägel entfernen, daß
eine Höhlung in der Deckung geſchaffen wird, die groß genug
iſt, um uns darin bergen zu können,“ ſagte ich. „Und nun
mußt Du mich auf Deine Schultern ſteigen laſſen, damit
ich mit der Arbeit beginnen kann.“

Er war damit einverſtanden und gleich darauf be-
arbeitete ich den Mörtel rings um den mittelſten Mauerſtein.

Nach 10 Minuten tauſchten wir unſere Plätze und hat-
ten nach halbſtündiger Arbeit den erſten Stein entfernt. Wie
ſegnete ich die Solidität meines Birminghamer Meſſers.

Nach Verlauf von etwa anderthalb Stunden war es
uns gelungen, die erſte Steinſchicht zu beſeitigen. Doch ſchon
waren wir den Nägeln, die noch ebenſo feſt wie zuvor in der
Decke ſaßen, um zwei Fuß näher.

Als ich den erſten Stein der zweiten Schicht entfernt
hatte, fielen endlich zwei Nägel heraus. Doch zugleich drängte
ſich mir die Erkenntniß auf, daß auch die gelöſten Steine
uns gefährlich werden könnten. Jrch ergriff daher einen
Mauerſtein und verſuchte ihn hinunter in den Spalt zu
werfen, woher das Licht kam. Da er ſich zu groß erwies,
benutzte ich einen anderen Stein als Hammer, zerſchlug ihn
und warf die Bruchſtücke hinunter, innerlich betend, daß nie-
mand drunten es hören und Alarm ſchlagen möge.

Jndeß ereignete ſich nichts Derartiges, und ſo fuhr ich
in fieberhafter Haſt und wunden Händen fort, die Steine
von der Decke zu reißen. Nunmehr bedurfte ich keines

Fuß vom Boden entfernt war, ſodaß ich mich bei der Arbeit
bücken mußte. Während deſſen zerſchlug Neville die gelöſten
Ziegel und warf ſie hinab. Als ich etwa fünfzehn Nägel
herausgezogen hatte, begannen wir ſchneller emporzuſteigen.
Zugleich machte ich die Entdeckung, daß vier oder fünf Nägel
harkenähnlich zuſammengefügt waren, und mit lautem Krach
kamen Steine und Nägel mitſammen heraus.

Nun mußte ich niederknien, um weiter arbeiten zu kön-
nèn, a der Raum zwiſchen Decke und Boden ſich bis auf drei
Fuß verringert hatte.

Endlich ſchien die jetzt vier und einen halben Fuß
meſſende Höhlung mir groß genug für unſeren Zweck. Jch
zog meinen Rock aus, legte ihn an eine Stelle des Bodens,
die ich für Neville auserſehen, bewog dieſen, ſich mit empor-
gezogenen Beinen dort niederzulegen und kauerte ſodann

O, die unbeſchreibliche Tortur der nun folgenden
Minuten!

Höher, höher, immer höher ging es. Nun langſamer.
Und jetzt bohrte ſich einer der Nägel krachend in einen der
zurückgebliebenen Mauerſteine.

Gleich darauf befanden wir uns innerhalb der Höhlung.
Ueber uns war ein freier Raum von einem halben Fuß

Nun aber war es entſchieden mehr als ein halber
Fuß, ja, ein, zwei Fuß, und nach wenigen Minuten waren
wir mitſammt dem Boden wieder auf dem alten Fleck. Wir
richteten uns empor und beriethen, was zu thun ſei, doch ohne
zu einem Reſultat zu gelangen.

Etwa 20 Minuten ſpäter klang
Schloſſe. Haſtig ſprangen wir auf.

Die Thür wurde aufgeſchloſſen und unſer alter Freund
und Hausherr trat über die Schwelle.

„Satan!“ rief ich, dem Verdutzten an die Kehle
ſpringend und ihn zu Boden ſchleudernd.

Jn dieſem Moment ereignete ſich ein ſehr unglücklicher
Zufall. Sobald die nur von außen zu öffnende Thür der
Hand des Mordgeſellen entglitten, fiel ſie zu. Blitzſchnell
herzuſpringend, um das Zuſchnappen zu verhindern,
ſtolperte Neville und fiel, ſo daß ſein linker Arm draußen lag.
Das rettete die Situation, koſtete ihn jedoch ſeinen Arm.

Jch riß meine Tragbänder ab und band dem halb be-
wußtloſen Schurken die Beine zuſammen. Dann wandte
ich mich zu dem leiſe ächzenden Neville, deſſen linker Arm
chlaff herniederhing, zog ihn haſtig hinaus und warf die
hür hinter uns in Schloß.

Nachdem wir verſchiedene dunkle Gänge und Treppen
paſſirt, ſahen wir endlich durch einen Thürſpalt helles
Morgenlicht ſchimmern. Jch hob den ſchweren Eiſenriegel
der in eine ſchmutzige Hintergaſſe führenden Thür zurück,
lud meinen ohnmächtig zuſammenbrechenden Gefährten auf
meine Schulter und ſchritt mit ihm hinaus in die friſche
Morgenluft.

Der erſte uns begegnende Fiaker brachte den Bewußt-
loſen in unſer Hotel. Der herbeigeruſene Arzt, einer der
berühmteſten Pariſer Chirurgen, vermochte den Arm des
Unglücklichen jedoch nicht mehr zu retten. Nach einigen
Tagen mußte zur Amputation geſchritten werden.

Doch die durch ſein monatelanges Krankenlager be
dingte Enthaltſamkeit kurirte ihn von ſeiner unſeligen Leiden-

ein Schlüſſel im

t.

Als die Polizei, auf Grund meiner Anzeige, der
„Goldenen Bowle“ einen Beſuch abſtattete, fand ſie das Neſt

leer, die Galgenvögel ausgeflogen.



Gr. Ulrichstr. 12.

Möbelfabrik mi

Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
eu ganze bedeutend ermässigtfen Jreisen.

Günstige Gelegenheit zum Kauf ganzer Aussteuern, Zimmer- Einrichtungen und einzelner Stücke
in allen Holz- und Stylarten unter vollster Garantie.

Gekaufte Sachen Können bis Anfang März 1902 unentgeltlich Iagern,

Gr. Ulrichstr. 12.

reren

Alle Delicatessen,
S Feine Fleisch- und Wurstwaaren,

Fische, Wild und Geflügel, Haummer,
Austern, Caviar, Lachs, Pasteten.

feine Gemüse U.
frisch und conservirt in grösster Auswahl

zu sehr billigen Preisen.

Kaffee, Gacao, Thee,
täglich frisch, hochfeine Mischungen, sehr billig,

Chocoladen, Confituren, Biscuits.

Reine preiswerthe Weine,I Prompter Versand!
Stots billigste Preise!

Pott 61W

4

T e F h

Broskowski,
W eingrosshandluumg-

Früchte,

durch direkte Bezüge in Waggonladung ganz vorzügliche
Orescenzen zu sehr müässigen Preisen,

Cbampagner zu besonderen Vorzugspreisen.

Grosses Lager in
Dauerhbrancdl- u. Irischen Oefen v. Riessner Co., Nürnberg.

Gas-Heiz- u. Bade-Oefen V, J. G. Houben Sohn Carl, Aachen.
InhaberHalle S. Otto Giseke Nacht. Oscar Sehilf, parterre u. l. Etage.

S e e8 h h ignets rNaumann Na maschInen de ABrarken
Reparatur-Werkstatt für alle Systeme u. Fabribate,

sind die besten u. COalkes, e
deutſch und engliſch.

H. J. Schultz
Lüheck,

Weingrosshandlung.

Eegr. 1833.
Spezialität:

Rothe Bordeaux- Weine,

nur Gr. Steinstr. 88,

Fahrrad u. Nähmaschinen IIand lung 18962r Ch. Bernard Listrae
Mk. 60.

1893er h. Poujeaux-Franquet
Mk. 75.

per 50 Flasohen franoo Bahnstation.

Privat-Kapitalisten!
Leset die (2137„Neue Börsen- Zeitung

S gratis und franko
Niederlagen in Halle: Kaiſer-, Stern-, Adler-, Enugel-, Hirſch, Waijenyausupotheke. Exped., Berlin SW., Zimmerstr. 100.

Schreib- u. Kaufmüännisches Vnterriehtsinstitut
von Franz Vehmer, Halle a. S., Poſiſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Bnchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Handelskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöfſiſch c.
Vertried von Dr. jur. L. Huberti's „Modernen kaufm. Bibothek“ Leirzig.

-AhrZimmer-AUhren,
Wanduhren, Regulateure, nur neueſte und modernſte

Muſter in großer Auswabl, billigſt

Gr. Steinſtr. 34.

e e e S ezu Obersalzbrunn i. Schl.,
erird Kratllchers elts empfohlen gegen Nleren- und Blasemlesdon, Orios- und
Steinbesehwerden, Diabetes (Fuckerkrankheit), die verechledenon Formen der
Gieht, sowie Gelenkrhenmatiesmwus,. Perner gegen Katerrhallseheo

Aſfoctionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Dio Kronenqu ello is: duren alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken a

vorziehen Bros ehren mit Gebraueheanwelsung auf Wunsoh gratis und franoo.

en egramm Adreste Krohenuelſe Salzbränn
Aclmmhold Co., Hauptniederlage der Kroueu-Quelle.

Ad. Koch, Uhrmacher.

rig Nuegrave's Irische Oefen.
D. R. P. No. 8S1533.

System langsamer Verbrennung.
Feinst regulirbare chamottirte Dauer-
brandöfen für Cokes und Anthracit
in Grössen bis 8500 Cbm. Heizkraft
eum Vollkommenen Durehheizen der
grössten Räume. Versohiedene und
sehr elegante Ausstattungen. Preise
der Zimmeröfen von HKk. 21l.- G

l an.
d

w

Man verweehale diese Qrig in8fen nieht mit den dillägen Nach-
ahmungen, sog. Irischen Oeren.Koch Cie., fabrit Iriseber Oefen, Mannheim.

Alleiniger VertreterBartels Beck, Halle a. S., Leipzigerstr. 82.

Thüring. WeisskKalK,
beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfoblen,offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

h KHempselmann Krausse,
Kleinschmieden 5.

Liüächtbacdd PPoSstst r.
unter ärztlicher Leituvw g.

FElektrisehe Glah- und Rogeniientbäder.Bestrahlung, Vibrations Massage, e
Lohtanninbäder bei Gicht, Rheumatismus, Noervenieiden,
Zncker-, Haut-, Nieren-, Blutkrankheiten. Tüglich geöffnet von
8 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. J. Sohmidt.

J

Finanz-Institut I. Ranges
sucht gewandto Alitarbeiter. Kapital oder Kaution nicht
erforderlich. Offerten unter B. W. 1783 an Rudolf

Mosse, Halle a. S. (5478

mee

Ofenvorsetzer, Feuergeräthe,

Ofenschirme, Kohleneimer,
Peuergeräthständer, Kohlenkästen ete.

empfehlen in allen Preislagen

Iallevehe Puppenlliuil

nur Leipzigerstrasse 32.
Bitte genau auſ meine Firma

zu achten.

Specialgeschäft für Puppen
und Puppenspielwaaren.

PuppenperrückenfabriK,B. J Specialität Puppenperrücken
v von echten Menschenbaaren,Hallescho Puppenklinik 9

Herm. Petsech.

Schafft

sofort kröftige Vordesserf
Souillion, Suppen, Saucen,

Gemüse et

fleisech-
Exfrack.

Pmpfehle C wieder eine Kur mit meinem heſiehten, weit und
breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten

Lahusen's h Leberthran
(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran).

Durch seinen Jod-BPisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran,
Uebertrifft an Heilkraft alle Khnlichen Präparate u. neueren Medikamentoe.
Gescohmacok hochfein u. milde, äaher von Gross u. Klein ohne Widerwillen
genommen u. leioht vertragen. Letzter Jahbresverbrauch, circa 80,000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste
u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., letatere Grösse für Iängeren
Gebrauch tlicher. Vor 7 Nachahmungen u. Fälschu
wird gewarnt, daher achte man beim Rinkauf auf die Firma
Fabrikanten Anpotheker LahuseninBremen, Zu haben in allen Apothekes,

lieſerbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia.

Haupt -Nlederlagen in Halle: Adler-, Mohren-, Hirsoh-, Löwen-Apoiheke.

Tkruck un Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.

V



Sonntag

Halleſche Nachrichten.

P Halle a. S., 2. November.Die Stadtverordnetenwahlen beginnen am nächſten
Montag. Turnusgemäß hört die Wahlperiode einer Anzahl
Mitglieder auf. Einige der ausſcheidenden Herren haben
auch ihr Amt freiwillig niedergelegt, andere ſtarben, noch
andere will die bürgerliche Geſellſchaft nicht wieder im Kol-
legium ſehen, und ſo iſt eine ganze Anzahl neuer „Stadt-
väter“ zu wählen. Die meiſten der Ausſcheidenden ſtehen zur
Wiederwahl. Es iſt aber trotzdem nicht leicht geweſen, für
die übrigen Mandate geeignete Kandidaten zu finden. Der
Stadtverordnete ſoll eine gewiſſe Unabhängigkeit beſitzen,
darauf legte man beſonders bei der Wahl vor zwei Jahren
großen Werth, übergroßen Werth; der Stadtverordnete ſoll
durch ſeinen Charakter die Gewißheit verbürgen, daß er ſeine
Stellung nicht eigennützig ausbeutet, was man beſonders
bei der Wahl vor vier Jahren ins Auge faßte; der Stadt-
verordnete ſoll bei der bürgerlichen Geſellſchaft in gewiſſem
Anſehen ſtehen, und der Stadtverordnete ſoll ſchließlich ſeine
politiſche Meinung nicht bei den Berathungen und Abſtim-
mungen mitſpielen laſſen. Das wären ſo ungefähr die
Hauptanforderungen, die man an einen Stadtverordneten
der bürgerlichen Parteien ſtellt und zu ſtellen berechtigt iſt.
Von den Sozialdemokraten, die in Allem eine nicht zu
billigende Ausnahmeſtellung einnehmen, reden wir nicht.
Bei der Zuſammenſetzung des Kollegiums muß man dann
auch noch die Stellung des Einzelnen berückſichtigen und
welche Gruppen des Erwerbslebens er vertreten ſoll. So ſind
die Beamten und Lehrer bei der vorigen Wahl beſonders
erückſichtigt worden, die Handwerker hoffen es bei dieſer

Wahl. Das Ueberwiegen oder das Nichtvertretenſein des
einen oder des anderen Standes im Kollegium wird immer
jewiſſe Nachtheile bei den Berathungen im Gefolge haben.

Es iſt aber andererſeits ein Unding, ein für jeden Erwerbs-
zweig genehmes Kollegium zu Stande zu bringen. Daher
wird man ſich andererſeits wohl zufrieden geben, wenn man
z. B. vom Hausbeſitzer weiß, daß er kein eingefleiſchter
Mietheſchinder iſt, der nichts kann, als über das erbärmliche
Daſein der Hausbeſitzer zu jammern und über das Praſſen
der Miether zu ſchimpfen, daß er vielmehr auch gegen die
Klagen der Miether nicht taub iſt und daß er eventuell im
Kollegium für den Miether gegen ſeinen eigenen Stand ſeine
Stimme abgiebt. Man verlangt ebenſo auch von den im
Kollegium ſitzenden Kaufleuten und Fabrikanten, daß ſie nicht
bloß einſeitig der Handel und die Jnduſtrie bevorzugen,
ſondern auch für den Handwerker ein warmes Herz haben,
man erwartet von den Rechtsanwälten, Aerzten, Pro-
feſſoren 2c., daß ſie auch der übrigen Stände gedenken uſw.
Man erwartet, um es kurz zu ſagen: keine Jntereſſenwirth-
ſchaft, ſondern Sorge um das Gemeinwohll! Es
hat wohl manch einer einen Schritt von dieſem Wege bei-
ſeite gethan. Ganz abſeits ſtehen ja die Sozialdemokraten,
denen zu oberſt einzig und allein die Partei ſteht. Aber die
übrigen Herren möchten doch dieſes Beiſpiel nicht befolgen.
Es iſt angebracht, bei den Wahlen darüber ein Wörtchen zu
reden. Wir haben noch nicht vergeſſen, wie „ſonderbar“ ſich
das Kollegium zu den Getreidezöllen ſtellte und „wie merk
würdig“ eine große Anzahl von Stadtverordneten da oben
ſtimmte gegen einen Stand, der dort nicht vertreten iſt. Trotz
dem dieſe Angelegenheit keine kommunale war, befaßte man
ſich doch mit ihr, man ging mit der Sozialdemokratie durch
Dick und Dünn, man ſtand nicht mehr auf dem Boden des
Spruches: „Gleiches Recht für Alle und „Keine Politik
im Stadtverordnetenſaale“, ſondern war ſaſt einhellig
ſozialdemokratiſchfreiſinnig, und als es nicht möglich war,
eine Petition abzuſenden, inſcenirte man das lächerliche
Schauſpiel einer gänzlich nutzloſen „Reſolution“ im ſozial
demokratiſchfreiſinnigen Sinne. Soll das und vieles
Aehnliche, was wir gar nicht erſt aufzählen wollen, etwa
den Wählern der konſervativen und der rechts-national-
liberalen Partei Muth machen zur Wiederwahl unter der
Deviſe: Keine Politik im Stadtverordnetenſaale? Aber
wir gehen mit Ruhe über dieſe Sache hinweg, wir werden

Landeszeitung für die Provinz Sa
dem Spruche nicht untreu werden, und wir werden daher
auch diesmal wieder für die von den Bürger
vereinen aufgeſtellten Kandidaten eintreten,
ohne zu fragen, was ihr politiſchesGlaubensbekenntniß iſt, wir geben aber den
Herren „da oben“ zu bedenken, daß ſie, wenn ſie auf Grund
dieſer Annahme gewählt ſind, auch dieſe Annahme recht
fertigen m Wir empfehlen tut Wahl:

Jn der 3. Abth. 1. Bezirk e r Kobert
au ahre,2. Bezirk Eiſenb.Sekretär Sieber
auf 6 Jahre,

3. Bezirk: Kaufmann Beyer
auf 6 Jahre,

Stellmachermſtr. Fräntzel
auf 4 Jahre,

4. Bezirk Baumeiſter Gygas
auf 6 WKaufmann Döhler
g 6 Jahre,

5. Bezirk Bildhauer Reiling
auf 6 Jahre.

Schloſſermſtr. Riediger
auf 2 Jahre.6. Bezirk LandgerichtsSekretär a. D.
Tretrop (bis 1905).

Kandidaten der 2. Abtheilung. Auf Einladung der 27 er
Komm on zur Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen hatten ſich
geſtern Abend in den „Kaiſerſälen“ eine Anzahl Wähler der zweiten
Abtheilung eingefunden, um Stellung zu den Stadtverordnetenwahlendieſer Abtheilung zu nehmen. Die nis leitete Herr Maurer-

meiſter Heiſer. Gegen die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren
Kaufmann Uber, Maurermeiſter Hildebrandt, Profeſſor
Dr. Baumert, Rechtsanwalt Dr. Lembſer, Kaufmann Richter
und Gerichtsaſſiſtent Bruß war nichts einzuwenden und wurden die
ſelben mit Einſtimmigkeit zur Wiederwahl angenommen. Die Kom-
miſſion ſchlug als Erſatz für den ausgeſchiedenen Herrn Rektor a. D.
Dietlein (bis Ende 1905) Herrn Kauſmann Hermann Ströfer
vor, welcher ebenfalls durch Zuruf einſtimmig angenommen wurde.
Die Kommiſſion ſchlug ferner als Erſatz für den ausgeſchiedenen Herrn
Fabrikdirektor a. D. Krauſe (bis Ende 1903) Herrn Rentier
Blumentritt vor, der mit großer Majorität angenommen wurde.
Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung mit der Bitte, nunmehr für
dieſe Herren bei der Wahl kräftig einzutreten, damit eine große
Stimmenzahl auf dieſelben vereinigt werde. Von 1502 Wählern waren
noch nicht 40 anweſend, darunter neun Stadtverordnete

Meiſterkurſe. Die auf Anregung der Handwerkskammer ins
Leben gerufenen ſogenannten Meiſterkurſe haben geſtern mit einer über
Erwarten großen Zahl von Theilnehmern (ca. 70 Perſonen) begonnen,
gewiß ein ſchöner Beweis, daß es dem Handwerksmeiſter wohl bewußt
iſt, ſich der heutigen Richtung im Handel und Gewerbe anzupaſſen, um
das Handwerk und damit den ganzen Mittelſtand zu heben
und zu erhalten. Nach Begrüßung der Erſchienenen erhielt Herr
Handelsſchuldirektor Mertig das Wort, um die Einzelheiten ſeines
Programms, Eintheilung der Stunden, Weſen und der kauf
männiſch gewerblichen Buchführung, kaufmänn. Rechnen, Korreſpondenz,
Gewerberecht c. zu erläutern. Weiter führte Redner aus, daß auch das ſo

roßen Umfang angenommene Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz,P ſeranfen- undUnfallverſicherung gebührendeErläuterungfinden würden.

Die Vorleſungen über Gewerberecht 2c. wird Herr Dr. jur. Kettem-
beil übernehmen und halten. Da es bei einer ſo großen Anzahl
von Theilnehmern nicht gut möglich iſt, die nöthige Umſicht und
Gründlichkeit des Unterrichts wahrzunehmen, ſo wurde beſchloſſen, zwei
Kurſe einzurichten, ſodaß Abtheilung I Dienstag und Freitag von
8--10 und Abtheilung II Montag und Donnerstag am Kurſus theil
nimmt.

Der Handwerkermeiſterverein hielt geſtern Abend in der
„Tulpe“ eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab. Auf der Tages-
ordnung ſtand: Gründung einer Krankenkaſſe inner-
halb des Vereins“. Herr Optiker Kleemann referirte über dieſes
Thema, indem er die Nothwendigkeit und Bedeutung dieſer Ein-
richtung begründete und in großen Umriſſen die Art und Weiie
der Verwirklichung dieſer Kaſſe zeichnete. Nach einer ſehr lebhaften
Debatte wurde der Antrag der Gründung einer Krankenkaſſe ein
ſtimmig angenommen. Jm Anſchluß daran wählte die Verſammlung
eine gemiſchte Kommiſſion (9 Herren), denen die Ausarbeitung der
Statuten übertragen wurde.

Litterariſche Geſellſchaft. Ueber Leo Tolſtoi, den
bekannten ruſſiſchen Dichter und Philoſophen, den die orthodoxe

1. Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung
chſen, für Anhalt und Thüringen.

3. November 1901

Kirche im vorigen Jahre exkommunicirt hat, wird am MontagS Kugel Zabel-Berlin ſprechen. Zabel gilt mit Recht als
einer der intimſten Kenner ruſſiſcher Litteratur, deren Erforſchung
er ſich zur Lebensaufgabe geſtellt hat. Er n großen Einſiedler
wiederholt auf ſeinem Landgut Jasnaja Poljana aufgeſucht und
dürfte, wie kam ein zweiter, berufen ſein, eine kritiſche Würdigung
der Weltauffaſſung dieſes merkwürdigen, genialen Sonderlings zu

bieten. rDer Evangeliſche Feſtſpielverein beabſichtigt demnächſt
ein geiſtliches Feſtſpiel r in einer am nächſten MittwochAbends 8 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfindenden Ver
ſammlung ſollen die Rollen dazu vertheilt werden. Die Weih-
nachisfeier findet am 22. Dezember ſtatt.

Der Verein ehemaliger Küraſſiere feiert morgen, Sonntag,
Abend in den „Kaiſerſälen“ ſein diesjähriges Stiftungsfeſt.

Die Unteroffizier- Vereinigung des Feldartillerie Regiments
Nr. 75 begeht am 9. Novbr. Abends in den „Kaiſerſälen“ die Feier der
dritten Wiederkehr ihres Stiftungstages, durch Konzert, Theater und
Ball. Zur Aufführung kommen „Der Ehrenpokal“, einaktige Poſſe,
„Studio's Pfändung“, humoriſtiſches Singſpiel. x

Polhytechniſche Geſellſchaft. Zu dem Vortrag des Herrn
Ingenieur Mittelmann „Ueber den Tarif des Elektrizitätswerkes und
Neuerungen auf dem Gebiete der elektriſchen Beleuchtung“ am Monta
den 4. November, Abends 8x Uhr in der „Tulpe“ ſind die Mitglieder
der Polytechniſchen Geſellſchaft als Gäſte des Zweig vereins der
Geſellſchaft für Mechanik und Optik freundlichſt ein

Halleſche „Blaue Krenz“ wird Donnerstag, den
7. November 1901 ſein fünftes Jahresfeſt feiern. Um 5 Uhr
Nachmittags findet Feſtgottesdienſt in der Laurentiuskircheſtatt, in welchem e Peſtor Fiſcher Eſſen a. R., der 2. Vor

tzende des Centralverbandes des deutſchen Blauen Kreuzes, die
ſtrede halten wird. Um Uhr Abends folgt darauf ein
amilienabend im großen Saal der „Kaiſerſäle“ mit Anſprache,Geſangs und Jnſtrumentalvorträgen. Den Hauptvortrag wird

wieder Herr Paſtor Fiſcher halten. Programme, die zum Eintritt
berechtigen, koſten 10 Pfg.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 3. November,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſations- Verſammlung im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema
„Chriſtenberuf“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt ſt frei.

Der Jugendverein der Panlusgemeinde unternimmt am
Sonntag, den 3. Nov. bei gutem Wetter Vorm. 11 Uhr einen Aus
fiug nach dem Linde nbuſche in der Haide. Treffpunkt: Wettiner
platz. Abends findet dann keine Verſammlung ſtatt.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine diesmalige Monatsverſammlung ausnahms
weiſe erſt am Sonntag, den 10. November, Vormittags 11 Uhr im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Jedermann, der ſich für die

Beſtrebungen des Vereins intereſſirt, iſt willkommen.

Vereinsmeierei. Wir erhalten folgende Zuſchrift „Jedenfalls
um einem tief gefühlten Bedürfniſſe nachzukommen, hat ſich hier am
Orte zu den vielen Vergnügungsvereinen noch ein weiterer geſellt, der
den „geſchmackvollen“ Namen „Preßbengel“ führt. Welcher Titel mag
den in dieſem Verein verkehrenden Damen beigelegt werden 2“ Wir
halten die Sache vorläufig für einen etwas „ſonderbaren“ Ulk.

Nochmals der „Brotwucher“Proteſt. Aus Halle a. S.
wird dem freiſinnigen „Berl. Tagebl.“ geſchrieben: 22000 Unter
ſchriften hat der e Kted den Zolltarif, wie er
in erſter Linie vom Verein der Liberalen in Umlauf geſetzt iſt,
allein in Halle gefunden, dazu über 3000 Unterſchriften i:
Saalkreis. Die Notiz in obiger Faſſung ſoll ſichtlich den An
ſchein erwecken, als ob der Verein der Liberalen in Halle und dem
Saalkreiſe ſich einer großen Gefolgſchaft und Macht erfreue. Aber
der Verfaſſer der Notiz hat die Unwahrheit berichtet. Der fragliche
Proteſt gegen den Zolltarif iſt überhaupt niemals, geſchweige denn
„in erſter Linie“, vom Verein der Liberalen in Umlauf geſetzt worden,
ſondern einzig und allein von der Sozialdemokratie. Der „Führer“
des Hallenſer „entſchiedenen“ Freiſinns, Stärkemacher Schmidt, hat
dann ſeinen Gefolgsmannen ſpäter gnädigſt zu empfehlen geruht, den
ſozialdemokratiſchen Proteſt mit zu unterſchreiben. Dies iſt der richzige
Sachverhalt. Wir haben ſchon geſtern darauf hingewieſen, wie die
Unterſchriften eines ſolchen „Proteſtaufrufes“ nicht im mindeſten
kontrollirt werden können, wie aber nicht nur Männer, ſondern vor Allem
auch Frauen und Kinder vielfach zur Unterſchrift verführt werden, wie
ferner viele Leute außer ihrem eigenen Namen noch ſo und ſo viele
fingirte Namen unter ein ſolches Schriftſtück zu ſetzen pflegen, ſodaß
dasſelbe gänzlich ohne Werth iſt. Das hieſige ſozialdemokratiſche
Organ hat wiederholt ausdrücklich gerade die Frauen zur
Unterſchrift unter den Proteſt aufgefordert. Es wirft
deshalb ein ſehr eigenthümliches Licht auf die Zuverläſſigkeit der
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ſigen „Saalezeitung“, wenn fie trotzdem von dem „Proteſt“

Folgendes ſchreibt
„Etwa 22 000 Unterſchriften hat der Proteſt gegen den Zoll

tarif, ſegen die künſtliche und unnütze Vertheuerung unſerer
wichtigſten Lebensmittel, inſonderheit des Brotes, allein in Halle

efunden. Das iſt ein überaus ſtattliches Ergebniß, wenn man
denkt, daß unſere Stadt, eingerechnet Frauen und Kinder,

die für die Proteſtbewegung nicht in Betrachtkamen, im Ganzen nur 156 000 Einwohner zählt. Man darf
auf Grund dieſes Reſultats mit vollem Recht ſagen Die Halleſche
Bevölkerung in ihrer Geſammtheit proteſtirt gegen den Brotwucher.
Thatſächlich ſind in den Liſten auch zahlreiche Namen von Leuten
verzeichnet, die man ſonſt nur in den Reihen der äußerſten
Rechten zu finden gewohnt iſt ſelbſt Konſervativen, vielen höheren
Staatsbeamten iſt das Attentat auf unſeren Nationalwohlſtand zu
Gunſten einer renzten Zahl von Groß W als das
fich der Zolltarif darſtellt, ſo bedenklich erſchienen, daß ſie ihren
z itiſchen Standpunkt in dieſem Falle aufgaben und ſich dem

roteft anſchloſſen..“
Die Beſchuldigungen, die das Freiſinnsblatt in der obigen Stil

übung gegen die Konſervativen erhebt, werden gewißlich ebenſo den
Thatſachen entſprechen wie die falſche Behauptung, daß die Frauen für
die Proteſtbewegung nicht in Betracht kämen. Man war ſonſt gewohnt,
mit dergleichen vagen Beſchuldigungen nur ſozialdemokratiſche Blätter
operiren zu ſehen. Wir können betreffs des „Brotwucher“Proteſtes nur
nochmals Folgendes wiederhoen: daß trotz aller Aufdringlichkeit, trotz allen
Geſchreis, Radaus und Liebeswerbens, mit dem die ſozialdemokratiſchen
Vertrauensmänner mit dem Proteſte hauſiren gegangen find, noch
nicht der Geſammtbevölkerung demſelben beigetreten iſt, das
beweiſt doch wahrlich deutlich genug, daß die überwiegende Majorität
unſerer rer nicht durch das ſozialdemokratiſch freiſinnige
Phraſengeklingel fich irre machen läßt, ſondern auf Seiten
des Schutzes der nationalen produzirenden Ardeit, inſonderbeit auch
der Landwirthſchaft, ſieht und mit dem Zolltarifentwurf einſchließ
lich der Getreidezölle durchaus einverſtanden iſt. Der „Proten“ iſt
ine fette Biamage der vereinigten Umſtürzler und Mancheſter

u

Einen neuen Bären hat unſer Zoologiſcher Garten
erhalten, aber nicht etwa noch einen Petz der bekannten braunen Art,
von der ja ſchon vier Exemplare vorhanden find, ſondern einen
Waſchbären. Er wurde geſchenkt von Herrn Juſtizrath Kruken
berg in Halle und hat in einem der kleinen W des Raub
thierhauſes Quartier genommen. Dicht nebenan hauſt der Wickel
bär, und bald werden die Naſenbären dort ebenfalls ihr Logis
beziehen dann iſt gute Gelegenheit zur Vergleichung der drei verwandten
Procyoniden gegeben, denn auch die Gattungen Nasua und
Cercoleptes gehören zur Gruppe der ſogenannten Kleinbären, deren
Heimath Amerika iſt. Nur der Katzenbär oder Panda (Aelurus
falgens) macht eine Ausnahme davon er lebt in der Hochgebirgs
cegion des ſüdöſtlichen Himalaya und ſcheint zudem ein ausgeſprochener
Vegetarier zu ſein, während ſeine Vettern lieber animaliſcher Koſt
zuſprechen oder zum Mindeſten Allesfreſſer ſind. Der Waſchbär, von
den Amerikanern racoon genannt, führt auch den Namen
Schupp, und ſein Fell liefert das Material zu den
Schuppenpelzen, die Manchem, der ſich zur bitterkalten Winterzeit
draußen im Freien aufhalten muß, ſo prächtig „Leib und Seele“
wärmen. Von Matroſen werden Waſch und Naſenbären ſehr häufig
von „drüben“ mitgebracht und letztere wandern dann wohl mit einem
fleinen Mengeriſten als „braſilianiſche Ameiſenbären“ durch die Lande.
Die Bezeichnung „Waſchbär“ iſt hergeleitet von der Gewohnheit dieſer
drolligen Geſellen, ihre Nahrung ins Waſſer zu tauchen und zwiſchen
den Vorderpfoten zu reiben.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 3. November,
Mittags 12 Uhr vor der Wohnung Sr. Excellenz des Diviſions-
kommandeurs von Prittwitz und Gaffron (Advokatenweg 39) ſtatt und
wird von der Kapelle des 75. Artillerie- Regiments ausgeführt.
Programm 1. Marſch und Chor aus der Oper „Tannhäuſer“ von
Wagner. 2. Jubel-Ouverture von C. M. von Weber. 3. Maien-
Traum, Walzer von Waldteufel. 4. Chor und Gebet aus der Oper

Die Zauberflöte“ von Mozart. 5. Fanfare militaire von Aſcher.
Kunſtſalon Aßmann. Die Ausſtellung der Küuſtlerſtein

zeichnungen vom Verlage Teubner erfreut ſich eines ſtarken Beſuchs.
Es gewinnen dieſe prächtigen und billigen von Georgi, Hoch, BVieſe,
Kallmeyer, Ravenſtein, Roman, Hans v. Volkmann ausgeführten Blätter
recht zahlreiche Freunde. Neu ausgeſtellt finden wir im Kunſtſalon
Aßmann eine Kollektivausſtellung von Butterſack, ferner eine größere
Anzahl Gemälde von Latendorf, L. Meyer, Siegmund Dahl, Lang
hammer, Morgenſtein u. A.

Fernſprechverktehr. Die Theilnehmer der Stadtfern
ſprecheinrichtung in Froſe (Anhalt) ſind zur Theilnahme am
Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell zugelaſſen.
Sprechgebühr 50 Pfg.

Walhallatheater. Die Direktion hat in ihren Ankündigungen
zu dem geſtern begonnenen vollſtändig neuen Spielplan, deſſen Pro
zramm viel Jntereſſantes verrieth, nicht zu viel geſagt, wenn ſie den
ſelben als „großartig“ bezeichnete, denn die Erwartungen wurden bei
Weitem übertroffen. Es iſt ein Elite-Spielplan in des Wortes wahrſter
Bedeutung, der ſelbſt der größten Bühne zur Ehre gereicht. Wem von
den Mitwirkenden der Hauptantheil an dem guten Gelingen der Vor
ſtellung zuzuſprechen iſt, iſt ſchwer zu entſcheiden, da eine Nummer faſt
die andere überbietet. Die Ausführung des erſten Theiles des
Programms liegt iu den Händen der Miß Alexandrine,
die als Equilibriſtin auf dem ſchlaffen Drahtſeil ſicher zu
arbeiten verſteht, ferner der intereſſanten ungariſch deutſchen
Sängerin und Czardastänzerin Frl. Rozſika von Uhornay,
ſowie der Dollartruppe, welche mit Recht die
Matadore der Parterre-Gymnaſtik genannt werden. Hervorragendes
zuf dem Gebiete der Excentrik leiſten die akrobatiſchen Jongleure
O'iNeil und Torp, ferner die Schweſtern Dell' Jano, die ihre
Bravour und Transformations-Spitzentänze mit viel Grazie und Chik
zur Ausführung bringen. Beſonders geſiel der Prima Ballerinen-
ianz. Herr Narciß Mertens als Original Geſangshumoriſt erntete mit ſeinen zündenden Couplets und
Deklamationen großen Beifall. Spiel und Geſichtsmaske bei allen
ſeinen Vorträgen ſind vorzüglich. Viel Bewunderung erregte die große
elektriſche Verwandlungsſcene des Mädchens mit dem goldenen
Haar“, wobei die hübſche Stimme der Schönen in den Vordergrund
trat die ſceniſchen Effekte und die dekorative Prachtentfaltung ſind
wunderbar. Der Clown Eduardo Zertho erweckte mit ſeiner
Meute trefflich dreſſirter Hunde ſehr viel Applaus und Heiterkeit
mehrere unter ihnen erwieſen ſich als großartige Salto
mortaleſpringer, wodurch der Herr „Dompteur“ die Lacherauf ſeiner Seiie hatte. Seinen Abſchluß findet der Abend durch

eine weitere excentriſche Komödie, ausgefübrt durch die Gebr.
Ballod. Die Direktion weiſt beſonders darauf hin, daß in der
morgenden erſten großen Nachmittags Vorſtellung des neuen
Spielabſchnitts außer dem Auftreten des geſammten Künſtler
zerſonals auch das zauberhaft ſchöne „Mädchen mit dem
goldenen Haar“ erſcheinen wird. Clown Eduardo Hertho's einzig
daſtehende, hochkomiſche OriginalWunderdreſſur ſeiner Hunde wird

uptſächlich von den Kindern ſehr beifällig aufgenommen werden.
err RNarciß Mertens, der ausgezeichnete Humoriſt, wird für paſſende

ünterhaltung der jungen Theaterbeſucher beſorgt ſein.
Apollo Theater. Die rührige Direktion dieſes beliebten

Etabliſſements führt den Beſuchern gegenwärtig wiederum einen
ganz entzückenden Spielplan vor. Eine der ſenſationellſten und
originellſten Novitäten auf der Variétébühne dürfte wohl Sidy
Nirwana ſein. Die anmuthige junge Dame ſtellt ſich in
plaſtiſchen Poſen nach berühmten Meiſtern mit dem lebenden
arabiſchen Schimmelwallach „Loky“ dar. Jn höchſter Vollkommen-
heit wird uns die vollendetſte Pferdedreffur, gepaart mit klaſſiſcher
Pkaſtik, in einer Reihe der ſchönſten lebenden Bilder vorgeführt.
Das Pferd ſteht derartig ruhig, daß der Beſchauer unwillkürlich
in Zweifel iſt, ob er ein lebendes oder gemeißeltes Pferd vor ſich
ſieht. Auch die übrigen Nummern fügen ſich würdig ein: die
ſchelmiſche CoſtümSoubrette Margot Durmont, der

deſſen Leiſtungen im
jedem Freund des Radfahrſports Bewunderung

Gentleman-Bichecliſt Georg Rabbow,
Kunſtradfahren

abnöthigen, das humoriſtiſche Coneordia-Trifo, ein Herren
Geſangsterzett mit neuen Schlagern. Die Original-
Collinis führen eine Reihe neuer franzöſiſcher Tänze voll
prickelnden Reizes vor. Rauſchenden Beifall erntet die Salon
tirolerin Frl. Mirzl von Wenzl, die durch ihre mit glocken
heller Stimme zum Vortrag gebrachten heimathlichen Lieder und
thaufriſchen Jodler das Publikum entzückt. Jean CEler-
mont's urkomiſcher Zirkus à la Barnum und „Beileid“ übt auch
in dieſem Spielplan ſeine s r Wirkung aus undzum zaubert uns Dröſe's Velograph eine Serie
neuer lebender Photographien auf die Leinwand. Die Direktion
weiſt für morgen, Sonntag, beſonders auf „Sidh Nirwana“,
das Roßweib hin, eine für feinere Spezialitätenbühnen geradezu
prächtige Attraktion. Jn der Sonntag-Nachmittagsvorſtellung
wird außer Clermont, der ſeine vierbeinigen Künſtler zum allge
meinen Gaudium vorführen wird, auch dieſe große Nummer im
Programm ſtehen.

Die dem Kaiſer als Geſchenk angebotene Villa in Arco
iſt, wie wir infolge mehrfacher Anfragen nochmals mittheilen, Eigen
thum des Dresdener Rentiers Wilhelm Hildebrand, der vor 11 Jahren
die Mühlenwerke in Böllberg bei Halle a. S. an eine Aktiengeſell-
ſchaft verkaufte und ſich ſeitdein ins Privatleben zurückgezogen hat.
Herr H., ein ſehr vermögender Mann, lebt mit ſeiner Gemahlin in
kinderloſer Ehe.

Die Konzerte im „Wintergarten“ am Sonntag, ausgeführt von der Kapelle der 46 er, finden unter perſönlicher Leitung
des Königl. Muſikdir. Herrn Wiegert ſtatt.

Arbeitsmangel. Jn den Maſchinenfabriken und Eiſengießereien
haben Entlaſſungen von Arbeitern aller Branchen ſtattfinden müſſen,
da es an Arbeit mangelt. Jn mehreren Fabriken wird in einigen
ſogar Schicht gearbeitet.

Feſtnahme. Ein von Leipzig nach Halle zugereiſter Schau
ſpieler N. ſoll, wie uns telephoniſch mitgetheilt wurde, geſtern Abend
hier wegen Unterſchlagung, Betrugs, Diebſtahls und Erpreſſung feſt
genommen worden ſein.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50 3,00 Mk. Tauben, pro Stück 40--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—-30 Pfg. Enten, pro Stck. 2,00 3,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 3--4 Mk. Rebhühner, pro St. 1,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10—-15 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--50 Pfg. Kaninchen, pro St. 1.00 Mk.
Welſchkohl, 2 St. 10--30 Pfg. Karvpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Rothkohl, 1 Stück 5--20 Pig. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Rettige, pro Stück 3-5 Pfg. Butter, pro Stück 60 70 Pfg.
Sellerie, vro Stück 5—-10 Pfg. Eier, pro Mandel 120 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Käſe, zwei Stück 10 20 VWfg.
Wein, 1 Pfd. 40--45 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd 70- 99 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 30-60 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pf.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60- 70 Pf.
Hühner, pra St. 1,25--2,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Vfd. 60--70 Pfa
Hähnchen, pro St. 1,50--2,25 Mk.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Bizet's „Carmen“ geht morgen (Sonntag) Abend neu einſtudirt in
Seene und zwar in folgender Beſetzung Carmen Frl. Béhnne, Joſé
Herr Schroeter, Escamillo Herr Friede, Zumiga Herr Brandes, die
anderen Partien haben die Damen Groß und Voer, die Herren Raven
und Förſter in Händen. Sonntag Nachmittag iſt zu kleinen Preiſen das
bekannte Volksſtück „Dr. Klaus“ von Ad. L'Arronge angeſetzt. Lortzings
reizvolle Oper „Der Wildſchütz“, welche kürzlich mit ungetheiltem
Beifall in Scene ging, wird am Montag wiederholt (außer Farben-
Abonnement, Beamtenkarten giltig). Dienstag iſt die Première „Da s
Ewig-Weibliche“. Für dieſe Aufführung giebt ſich bereits ein
außergewöhnlich großes Jntereſſe kund. Mittwoch: „Undine“
am Donnerstag wird das „Ewig-Weibliche“ repetirt. Für Freitag
verzeichnet der Spielplan Rich. Wagners „Der fliegende Holländer“
und zwar mit Herrn Fanta als „Holländer“. Frau Hofopernſängerin
Erika Wedekind vom Kgl. Hoftheater in Dresden wird gelegentlich
ihres Gaſtſpiels in der Oper „Marie, die Tochter
des Regiments“ auftreten. Das Schauſpiel bereitet „Was Jhr
wollt“ von Shakeſpeare vor.

Dr. W. K. Leipziger Gewandhaus-Quartett. Jn der nächſten
Zeit wird ſich der Ring der muſikaliſchen Unternehmungen dieſer Saiſon
für Halle vollſtändig ſchließen, indem nun auch das heochgeſchätzte
Leipziger Gewandhaus-Quartett auf dem Plane er-
cheinen wird. Es liegt im eigenen Jntereſſe unſeres Publikums, die
ammermuſiken der Leipziger Künſtler nach beſten Kräften durch zahl

reichen Beſuch zu unterſtützen und ſie durch ein feſtes Abonnement von
vornherein ſicher zu ſtellen. Denn wir haben in Halle nicht viele
muſikaliſche Unternehmungen, die an Vornehmheit und Gediegenheit auf
gleicher Höhe wie die Leipziger Quartett-Soireen ſtehen. Selbſt
verſtändlich werden auch in dieſem Winter wieder fremde
Muſiker herangezogen werden, um den Rahmen über das Quartettſpiel
hinaus auszudehnen. Gleich am erſten Abend iſt deshalb das herrliche
C-dur-Quintett von Fr. Schubert vorgeſehen neben Quartetten von
Haydn und Beethoven. Spätere Konzerte ſollen das Klavierquartett in
Es von Schumann, das Klavierquintett P-moll von Brahms und das
Klarinettenquintett in A von Mozart bringen. Hoffentlich wächſt das
Intereſſe unſeres Publikums für die Leiſtungen des Gewandhausquartetts
immer mehr, ſodaß ſeine Kammermuſikabende für alle Zukunft bei uns
eine bleibende Einrichtung, ein bleibendes Bedürfniß werden.

Flöten- Konzert. Wir machen die hieſigen Muſikfreunde noch
mals auf das am nächſten Montag in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindendeKonzert der Flötenvirtuoſin Frl. nes Fahlbuſch aus Leipzig
aufmerkſam. Die junge Dame hat vor einigen Tagen auch in
Leipzig ein von großem künſtleriſchen Erfolge begleitetes Konzert ge
geben, es iſt ſomit auch hier ein intereſſanter muſikaliſcher Genuß zu
erwarten. Das Programm befindet ſich in der Konzertanzeige unſerer
heutigen Nummer.

Briefkaſten.
Alter Abounent in Eiſenberg. Jhr Wunſch bezüglich der

Naumburger BraunkohlenAktien wird gern erfüllt werden.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. Nov. Das große Loos der Preußi-
ſchen Klaſſenlotterie fiel auf Nr. 65 683.

München, 2. Nov. Geſtern Abend hat im Odeon-
Saale ein Unbekannter vier Schüſſe auf das
Publikum abgefeuert, wodurch ein Billeteur
lebensgefährlich und ein zweiter leicht ver-
letzt wurden. Sodann erſchoß ſich derThäter. Derſelbe ſoll ein Bildhauer-Gehülfe Johann
Hoffmann aus Neuſtadt in Baden ſein. Die bei ihm vorge-
fundenen Papiere bekunden anarchiſtiſche Wahnideen.

Kopenhagen, 2. Nov. Der ruſſiſche Panzer
„Peeßwjät“ iſt heute Morgen wieder flott geworden
und hat ſeine Fahrt nordwärts fortgeſetzt.

London, 2. Nov. „Daily Mail“ meldet aus Buenos-
Aires: Die argentiniſche Regierung hat Chile erſucht, den
Bauvon Straßeninden Cordillèreneinzu-ſte l len und verlangt die amtliche Erklärung, daß der
Straßenbau hinter dem Rücken der argentiniſchen Regierung
ausgeführt ſei. Falls dieſe Erklärung nicht gegeben würde,
werde der argentiniſche Geſandte abreiſen,

Wetterbericht vom 2. November 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

8 s 2 g. SName der S z SBeobachtungs Z S Windſtärke Wetter Sr ſtation z e zS TS v 821Stornoway s S S S 22Blackſod 767,8 80 ſchwach wolkig 8,309
3 Shields 773,1 80 ſchwach Dunſt 8,904Sceilly 767,1 880 mäßig bedeckt 11,10
5 Jdsle d'Aix S S S S a6 Paris a s7 Vliſſingen 774,2 080 ſchwach wolkenlos 4,89
8 elder 776,0 O80 ſehr leicht wolkenlos 5,40
9 hriſtianſund 775,8 88 W mäßig wolkenlos 4,40

10 Skudesnaes 777,6 0 leicht wolkenlos 4,30
11 Skagen 776,4 NO ſehr leicht bedeckt 8,20
12 Kopenhagen 777,9 NW ſehr leicht Nebel 3,70
13Karlſtad 777,2 W leicht wolkenlos -—2,40
14 Stockholm 775,11 W leicht heiter 1,30
15 Wisby 775,7 NNVW mäßig wolkenlos 6,30
16 Haparanda 762,3 (Windſtill] windſtill halbbedeckt 4,70
17 Borkum 777,3 80 ſchwach wolkenlos 2,40
18 Keitum 778,2 80 ſehr leicht wolkenlos 3,10
19 Hamburg 778,7 Windſtiu] windſtill Nebel 1,20
20 Swinemünde 777,7 NW leicht wolkig 5,90
21 Rügenwalder

münde 777,11 s leicht wolkig 3,0022Neufahrwaſſer 776,7 W ſehr leicht wolkig 5,8
3 Memel 774,8 Windſtig windſtill Dunſt 6,80

24 Münſter (Weſtf.) 776,2 0 ſchwach wolkenlos 2,20
25 Hannover 778,3) 0 leicht bedeckt 0,20
26 Berlin 778,2 NNW ſehr leicht wolkig 3,5027 Chemnitz 779,4 NO ſehr leicht wolkenlos -—-4,79
28 Breslau 778,3 NW ſehr leicht Nebel 2,0229 Metz 772,8) NO mäßig wolkenlos 1,40
30 Frankfurt a. M. 775,8 NO leicht wolkenlos 1,10
31 Karlsruhe 773,9) NO chwach wolkenlos 0,60
32 München 774,4 0 chwach wolkenlos 1,60
33 Holyhead 764,6 80 ſehr leicht Dunſt 7,80
34Bodö 766,5 WSW ſtürmiſch Regen 8,40
35 Riga 773,5 8W ſehr leicht bedeckt 3,80

Hamburg, 2. November, 9 Uhr 32 Min. Vorm. Hoher, gleich
mäßig vertheilter Luftdruck; das Maximum (über 778 mw) liegt über

dem Elbgebiet. Jn Deutſchland ruhig, heiter oder nebelig, ſonſt
trocken, im Nordoſten mild, im Süden vielfach Froſt. Fortdauer,
doch im Oſten Abkühlung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. November.

Wetterbericht vom 2. November, Morgens 5 Uhr.
Auch heute überdeckt hoher Druck faſt ganz Europa und v
das Maximum im Centrum Barometerſtände von 780 wm au
Unter Einfluß desſelben herrſcht in Deutſchland heiteres,
ſei nebliges, trockenes, kaltes Wetter mit ſtarken Nacht

öſten. Eine Aenderung iſt für die nächſten Tage nicht zu
erwarken.

Voransſichtliches Wetter am 3. November. Trockenes
vielfach m nebliges, ſonſt heiteres, kaltes Wetter. Starker
Nachtfroſt und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 4. November. Das
ſelbe Wetter.

Börſen- und Handelstheil.
Zur VBörſeulage.

Rückblick anf die Berliner Vörſe vom 27. Okt. bis 2. Nov.
(Von unſerem Berliner eh-Korreſpondenten.)

Die bereits in der vorigen Woche erwartete Diskonterhöhnng
der Bank von England iſt am Donnerstag vorgenommen worden, und
zwar gleich von 3 auf 4 um den fortgeſetzten Goldentziehungen einen
Riegel vorzuſchieben. Auf die Geſtaltung der Geldmarktverhältniſſe
in Verlin hat dieſe Maßnahme vorläufig keinen Einfluß ausgeübt und
dürſte ein gleiches Vorgehen ſeitens der Reichsbank nicht erſolgen, da
die Bank über einen hohen Metallbeſtand verfügt und Präſident Dr.
Koch bekanntlich noch vor wenigen Tagen erklärte, daß eine Erhöhung
des Diskonts ſelbſt nach dem Vorgehen der Bank von England nicht
wahrſcheinlich ſei. Jnfolgedeſſen war auch der Eindruck der Londoner
Diskontſteigerung auf die Berliner Börſe recht geringfügig. Auf der
anderen Seite aber wird die Unternehmungsluſt der Spekulation an
geſichts der traurigen induſtriellen Verhältniſſe vollſtändig lahmgelegt.
Wenn die Börſe gleichwohl eine gewiſſe Widerſtandskraft an den Tag
legte und die Kurſe ſich relativ behaupten konnten, ſo mag dies der
Erkenntniß zuzuſchreiben ſein, daß die ſchlechte Konjunktur in den
Kurſen bereits zu genügendem Ausdruck gekommen iſt. An den aus-
ländiſchen Börſen herrſcht ziemlich feſte Stimmung und giebt dies auch
dem Berliner Platz einen gewiſſen Halt. NewYork ſandte ſogar zeitweiſe
recht feſte Kurſe, indeſſen beſteht dort wegen der Transaktion und Pläne
der Northern Paciſic-Bahn noch viel Unklarheit, daß die Tendenz
vielfach ſchwankt. Der Abſchluß der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft iſt an ſich befriedigend und beweiſt, daß dieſes groge,
r geleitete Werk infolge der vorſichtigen Bilanzirungen und hohen

lbſchreibungen immer noch trotz der ſchlechten Zeiten befriedigende
Dividenden zahlen kann. Weniger tröſtlich ſcheint die nächſte Zukunft
zu ſein. Allein man ſcheint durch eine mit der Schuckeri Geſellſchaft
angeſtrebte J t der Konkurrenz und Kreisſchleuderei entgegen
utreten und auch die Unkoſten vermindern zu wollen. Die Börſe ſchöpfte
ieraus zeitweiſe größere Anregung, doch ſchwebt über dieſe An-

gelegenheit wo ein dichter Schleier. Was die Details des dies
wöchentlichen Börſenverkehrs anbetrifft, ſo bewegte ſich das Ge-
ſchäft auf dem Bankenmarkte in den engſten Grenzen.
Kreditaktien waren v beſſ etwas lebhafter auf Meldungen
über neue Geſchäfte der Rothſchildgruppe. Die leitenden lokalen
Werthe waren ſtill bei gut r Kurſen. Zeitweiſe konnten
Diskont, Deutſche Bank und Handelsantheile leicht anziehen. Am
Bahnenmarkte konnten ſich Northern Pacific pref. im Ein
klange mit NewYork befeſtigen, auch Canada lagen auf günſtige
Einnahmen recht feſt. Für die inländiſchen Bahnen konnte an
manchen Tagen nicht einmal erſte Kurſe feſtgeſtimmt werden, ſo
gering iſt der Verkehr in dieſen Werthen. Etwas feſter tendirten
öſterreichiſche Werthe, beſonders Lombarden und auch Prioritäten
der Bahn erholten ſich. Jtalieniſche Bahnen bleiben ſchwach,
Transvaal und Anatolier feſter. Der Montanmarkt wurde
durch die ungünſtigen Auslaſſungen in den Generalverſammlungen
der Bochumer, Laura und anderen Geſellſchaften ſtärker beein-
flußt, ſodaß dieſe Werthe bemerkenswerth nachgeben mußten. Es
trat jedoch ſchließlich wieder eine Erholung ein. Kohlenwerthe
dagegen konnten ſich beſſer behaupten auf Streikmeldungen aus
Schottland. Der Rentenmarkt bleibt ſtill und ſind in
ländiſche Anleihen wenig verändert. Argentinier waren zeitweiſe
auf Falſchmeldungen über Differenzen mit Chile angeboten, er
holten ſich aber, als dieſe Gerüchte dementirt wurden. Türken
litten unter dem franzöſiſch- türkiſchen Konflikt und Meldungen
über eine franzöſiſche Flottendemonſtration. Der Jnduſtrie-
markt hat an Regſamkeit noch wenig gewonnen. Einige Be



achtung fanden Elektrizitätsaktien auf die Beſtrebungen wegen
Fuſion der Ediſon Geſellſchaft mit den Schuckert-Werken. Auch
für einzelne Maſchinenfabriken beſonders Egestorff, Friſter
Roßmann uſw. zeigte ſich Jntereſſe. Dagegen bleiben Cement
werthe matt. Auf dem Geld markte erhält ſich Flüſſigkeit.
Der PrivatDiskont notirt 2 Proz.

Konkursſachen, Zahlungseinfſtellungen e.
T, Fahrrad und Nähmaſchinenhändler Auguſt Hermann

ar ch in Altenburg. Meubles und Trödlergeſchäft Marie Agnes
röſchold in Dresden. Handſchuhmacher und Kravattenhändler

Gerhard Auguſt Arthur Sparke in Dresden. Kaufmann Louis
Schumann in Gera. Nachlaß des Landgerichtsraths Guſtav
Strube in Halberſtadt. Nachlaß des Zahlmeiſters im wert
Regiment Enke (Magdeburgiſches) Nr. 4 Hermann Zier in
Magdeburg. Nachlaß des Handelsmannes Otto Kohl und Wittwe
des Handelsmannes Otto Kohl in Hadmersieben bei Oſchersleben.
Tiſchlermeiſter Albin Braun in Ruhla. Kaufmann Ernſt Lübeck

in Wittenberg.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
[„;„J„; A-AZ

Börſe vom 2. November 1901. T Zf. Coursuottz
für o

alleſche conv. StadtAnleide von 1882.. 28,908
Heſche 33 Theater Anleihe von 1884 2 al 97,006Ueſche 31 Stadt Anteide von 1886. c 2 28)alleſche 32 StadtAnleihe von 1892. e 3 98,00 G

alleſche 4 StadtAnleihe von 1900. e 7 03,00bz
kener 32 o Stadt Anleide e e h ws 3Errurter W St rot Anleibe von 1888 32 97,000Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 e SEr furter 4 9 StadtAnleide von 1901 e e 7 de 103 25 BKen 33,0 Stadt Anleide S S a 96,506umburger 31 Stadt Anleide von 1889 s

Naumburger 4 0 Stadt Auleihe von 1900. 7 4 102,25
Landſchaftliche 3 z CentraiBfanodriefe eSächſiſche u landſchdaftliche Pfandbriefe. 4 103,009
Sächſiſche z o landſchaftl. Pfandbriefe h S 32 99, G
Sächfiſche 3090 landſchdaftl. Pfandbrieſe III 3 77
Sächfſiſche 32 Provinzial Anleihe IIIIIIIII nun n 2 97 893
u ettſtedter 33 Eb. Obl. III an 4,00lle ettſtedter 42 o Eb. Obl. III 7 42 103 00 Gche Straßenbahn 8 2 Obl. 32 00Blleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 104 508appſchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleihe 2 4 102,50 G

Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

tkündbar bis 1504.. e s 4 102 506AnſtrurRegul. 3 Obligat. [Bretl.Rebra] 3 3965 508Bexndurger 42 Maſchinenfab. Obl. rüchz. 103 e 4 100,75
Trölwiger Papierfadrit, 4290 Hopotd.Anteide. S 4 99.000Fiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Pbligat,

rüchz. mit 102 S I aFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 303 m 4 eKördisdorf Zuckerſabrik, 490 Hvpotheten Anleihe 4 29,50

Valdauer Hrauntodlen 490 rüchz. 102 J 4 109 006SächſiſchTh. Brauntod Verw. 49 Schuldv. 4 99,50 G
WerſchenWeißenfelſer Braunktohlen 4 v. 1899. e 2 4 100,00

490 Schuldv. v. 1898 S 4 100,00Jeiger Paraff. u. Solorbüadrii 4 Schuldverſch.

unkündbar bis o. 7 7 33880Halleſche BantvereinAetien 1900 49 139,000Spar und VorſchußbankActien eeeeseereseeee 1900 4 4 e
nerner Malzfabrik-Actien e 1899 00 12 4 eCrälwiger PapierfabrikAectien 1809,00 18 7.DörftewizNartmannsdorfer Braunk.Jnd.Aetien 1399/00 4 4 66,508

u Voiz. Actien 1899 00 5 4 96 50 B
Eilenburger KattunManufacturActien. 1899 00 3 4 74,000

dſchlöhchenBrauereiActien 1889,00 4lauziger ZuckerfabrikActien 1899 00 11 4UePettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1899,00 3 e 4 83 50 v
alleſche Act.Biervrauerei Act. 1899 00 4 100.00 v
Ueſche MaſchinenijabrikActien, 1900 36 4 27
leſche StraßenbadnActien 1900 0 4 63,0063alleſche PortlandCementfab.Act. 1900 8 4
ldebrand'ſche MüdlenwerkeActien /00 7 4 Wbisdorfer ZuckerjabrikActien 1899,00 9 e 4 110,00 sKoffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Acten 1900 17 e 4

Landsderger MalzfabrikAcrien s 141 4 JNaumburger BrauntodlenActien e e 1d99 18 4 200.00vzNiemderger Malzfabrik-Actien. 1899,00 9 160,00vz. G
Rienburger Schloßmäherei Actien h 189000 4
Riebeckſche MonranwerteActien 1899 90 14 e 4 200,00 G
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.lctien 1900 10 4 135 000Sächſ. Thür. BrauntodlenSt. Pr. Actien. III 1900 10 4 135,09
Waldauer Braunkohlen Actien 1889,00 [14 60.006WerichenWeißenfelſer BraunkoblenActien. 1899,/00 20 4 237 006
e NaſcdinenfabrikActien [Schaede]). 1898,00 4

izer Varaffin und SolarölfabritActien. 189900 11 4 126 00Zuckerraffinerie Halle Actien., 1899700 4 166,75 B
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKupe ſo. Z.
Hall. Conſolid. PfämnerſchaftsKuxe S S 2380,00

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stiülck.

Börſe von Berlin vom 2. November.
Bei fortdauernder hochgradiger Luſtloſigkeit war die Thätig-

keit der Börſe auf ein ſehr geringes Maß zuſammengeſchrumpft.
Für einen großen Theil der ſpekulativen Werthe konnte bei Be
ginn kein Kurs feſtgeſtellt werden. Nur für Bochumer zeigte ſich
einiges Jntereſſe auf die Meldung, daß die einzelnen Abtheilungen
des Werkes bis April 1902 beſchäftigt ſeien. Amerikaniſche Bahnen
auf New-Hork feſt, Schifffahrts-Aktien matt. Privat-Diskont

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 2. November 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
8,00--8,10. Tendenz ruhig.

Nachprodukte excl. 752/, Rend. 6,00 6,35,
Kryſtallzucker I. 27,95.
Brotraffinade I. 28,20.
Gem. Raffinade 27,95.
Gem. Melis 27,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Nov. 7,15G, 7,17xB. ver Mai 7 72x. 7,70G
per Dez. 7,25G, 7,30B. per Aug. 7,90G, 7,92xB.
per Jan. März 7,478G, 7,52xB. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 2. November 1901. (Eig. Drahtdericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

Nov. 7,15. März 7,57.
Dez. 7,30 Mai 7,72x. Tendenz: ruhig.
Jan. 7,42x. Aug. 7,95.

Produktenbörſe.
Berlin, den 2. November.

Weizen Dezbr. 160,50 Mai 165,57 Juli M
Roggen Dezbr. 138,00 Mai 142,50 Juli M
S er Dezbr. 143,25 Ac., Mai 167,50

ais Dezbr. 130,50 Mai 123,50 .4
Rüböl Dezbr. 58,90 Mai 52,80
Spiritus 100 1 70er loco 32,90 C

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 1. November.
Auftrieb: 206 Ninder, und zwar: 57 Ochſen, 20 Kalben, 89 Kühe, 60

GSullen 832 Kälber 278 Stück Schafvieh 1309 Schweine, und zwar: 1309 sveulſche,
zue Ungarn. Zuſammen 2645 Tbiere.

Markipreiſe für 50 Klliog. in Mk.

Thier z2322gattung Bezeichnung t s
v 5

Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete döchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 732) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ansgemäſtete 68
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 63gering genährte ſeden Alters 56Kalben vollfleiſchige, ausgemaſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe 2) vollflelſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes dis

zu 7 Jabren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 609) mäßig genährte Kühe und Kalden 54
5) gering genährte Kühe und Kalben 46Bullen vollſleiſchige döchften Schlachtwerthe 642) mäßig genäbrte jüngere und gut geudhrte ältere 60

3) gering genährte 54Kälber feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Sangkälber 47 S
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 42 e
3) geringe Saugkälber 82 7ältere gering genährte (Freſſer) 2Schaſe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthamme' 34 2
2) ältere Maſthammel 32 73) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 37 7

Schweine 1) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Krezungen

Alter bis zu Jahren 662) fleiſchige 639) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber S 60

ausländiſche (aus SVertauf:
188 Rinder, und zwar Geſchäftsgang38 Ochſen, 19 Kalben, 76 Kühe, 55 Bullen langſam

828 Kälber gut178 Schafe langſam1188 Schweine

Magdeburg, 1. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 125 Rinder, 120 Kälber, 121 Schaf
vieh 2c., 653 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 36 37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32 35 AC., e. mäßig genährte junge und ältere
29 31 d. gering genährte jeden Alters 26-28 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 33 34 b. voll
fleiſchige jüngere 30--32 e. mäßig genährte jüngere und ältere
2729 d. gering genährte jüngere und ältere 2426
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren Al, e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25 27
d. mäßig genährte Kübe und Kalben 22-24 e. gering genährte
Kühe und Kalven 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und Saugkälber 43 46 AC, b. mittlere Maſt- und gute

(Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel b. ältere Maſthammel 26--28 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 64 b. fleiſchige 61—63 e. gering
entwickelte 59 60 d. Sauen und Eber mit 45-56 A. bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz

lepend, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand: 30 Rinder,
afe.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 1. Nov. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) ohzucker: Die Woche begann wieder mit
ſtarkem Angebot von Kornzucker und nachgebenden Preiſen. Das
geringe Angebot, welches zeitweilig folgte, vermochte den Preis-abſchlag nicht aufzuhalten. Vas Ausland und die heimiſchen Termin-

märkie brachten faſt ganz ununterbrochen Rückgänge und matteNachrichten. Die Kauſtuſt der inländiſchen Raffinerien bleibt be

ſonders für prompte Abladungen weiter recht beſchränkt, umſomehr,
als gegenwärtig eine Entlaſtung durch Verkäufe an das Ausland
nicht ſtatt hat. Jm weiteren Verlaufe ver Woche und beſonders am
Schluß derſelben wurde das ſehr grotz. Die Werthe mußten
erneut nachgeben, ſodaß am Wochenſchluſſe der Preisverluſt für

Kornzucker ſich auf rund 30 4 beziffert.
m ſogenannten Andienungsgeſchäfte fanden auch dieſe Woche

wieder verſchiedene Umſätze ſtatt.
Nacherzeugniſſe waren mäßig angeboten und mußten am Rück

gange der Preiſe entſprechend theilnehmen.
Der Marktſchluß iſt unverändert ſehr ruhig.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 297 000 Clr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 56,30 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 59,30 55,80 A. incl. Sack, gem.
Melis 54,80--54,30 incl. Sack, Würfelraffinade 60,30 59,80
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. A, do. 88 Rdmt. 8,00--8,15
Nachprodulte 75 Rdmt. 6,10--6,40 A. excl. Rübenmelaſſe 43
Bé a. G. (81,5 Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Ent-
zuckerung und für Brennereien C per 50 kg eyxel. Tonne.

Tages-Marktvberichte.
Magdeburg, 1. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,65 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Magdevurg, 1. Nov. (Motirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shiriff 155 160
je nach Qualität, Sommerweizen 155 159 Rauhweißzen fehlt.
Roggen 144-147 ab Station je nach Lage derſelben.Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 102 165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138- 145
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 180
bis 212 Mars, gem. amerikaniſcher loco 135 C.

Steckner
Gegr. 1851 II alle Fernspr. 9

empfieb)t

t

e. mee rfür

Herren und Damen
im Baumweolle, Wolke u. Seide.

228 Proz. Saugkälber 35——42 e. geringe Saugkälber 28 35 ältere, gering e e t S
i h alj An- u. verkauſ von werthpapleren, EBinlösang von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a J. Leipzigerstr l0, bitterkelck l. Delitzse Zinsung von Geldeinlagen, Gouto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsſuß Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1900Mexik. Anleihe 1899 5 97 256 Breslauer Wechſel-Bank 6 s 95 1063.6 Ellenburger Kattun. 5 7475 Sanugerhä Maſchinen (22Conrsn otirungen De err. Gold Rente 3. 161 206 Comm en. Dir Br. S Flother Raſch Acte 3 an Wende 7 |757250
d Sr. 4 9 60 e n 443375 e e 18 13 43 8630 Schleſ. Zinkhütte St. 27 22 289 88o. erRente oz. efſſauer Landesbank z. erres heit shütte. v P. „OCder Berliner Vörſe vom 2. Nov.,Port. Staats-Anl. 88——89 r. 36 256 G Deutſche Bank 11 z 192 303 Geſ. f. äielte. en 10 33 n x 7 7 78 75

2 nhr Nachmitta 8 Rumän. amort s 91,2063 B do. Genoſſenſchaftsbank 109, 306. G Glauziger Zuckerfabrit. 8' 8 115 7 s BSiemens Glasinduſtr. 17 18 228,00 b Be gs. do. do. 1691 4 76 806 G DiscontoCommandit 10 2 1175 756 Große BVerſ. Pferdeb. 40 11 187,75 Staßfurt Chem. Fabr. [12 137,00 ie Ruff. konſ. Anl. 1880er. 4 Dresdner Bank. 9 8 117,850 G Halleſche Maſchinen 33 6 1319,9206 Stolberger ZinkAct. 10 8 114 59 b GPreuſ iſche d deutſch g de Schwed. St. Anleihe 3 e 97.20 b do. BankVerein 8 8 1506 006 Dalleſche Union 10 7 e 55 09 do. do. St.ePr. 10 ct un en e Fonds. 9 Wer 7yr z rediedan 15 7 Packetfahrt. 1 10 157 320 Sudenburger Maſchinen 0 4o. yp.Pfdbr. „50bz eipziger Bank. arpener an S v ütten 3 v ObZinsfuß Se W 3 e r 1539,00 3 e M.oF. 3 7 73 2 i 531 o. en eipz. Spar u. Creditban ernia Shamerock. 15 d W In Atkall 0 00 GJ an rn tow 139 435 Ungar. GoldRente 1000er 4 99 900 B Magdebg. Privatbant 6 3 82 806 G Hildebrand wahlen 98/4 t 139.000. t r e 396
do. do. 3 9 400 do, do. 500er 4 (1006 35 b B Mitteldeutſche Creditbank. 6 103 0060 G uldſchinsky [12 S 85 0063. G Zeitzer Maſchinen 20 (20 176,7565 G

Preuß Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 1100 306 g wneg v Je 97.756 G 19. i z 89(unt. dis 1905) 32100 106 eſterreich. Credit 7 orfer Zuckerfabrik. 6 110,00 bPreuß. Boden-Credit 7 129,89 e G Laurahütte 16 1 77 59e u 233832 a Cent Boden ger 9 9 1527 Leiegtger Branerer diieben ſt8 250 90 WechſelCourſen SElfenbahn San eelten. e er edo. StaatsAnl. 1896. T77 Relchsbant 10 10 159 v do. do. St. Pr. 2 100 GJ e V r rn 87 Joh. Dividende 1899 1900 Saſſe Bank 77 2 313888 Norddeutſche Wer Wer 7: e g. 135 392 r r a TLandſchafti. Centrat: 103400 Anatoliſche 82,50 Sdaſfdauſ. BankVerein 7*2105,00 Nordſtern, Kodlenbergwert 16 o 1205 2564 r n r. 31.006. 8do. de 97 908 6 DortmundGronan St. Pr. 8/2 8 Schleſiſcher SantVerein. 7 7 1141,8064 G Oberſchi. Eiſent. -Vedarf. 9 2 35.20 b et 4 a
do. do. 37 50 t B Lübeck-Büchen 624 64136,0064 erſ hl. EiſenJnduſtr.. 43 10 72 Amſterdam 100 G. 168 80 6hen e e ges e be ielo. 2 8,255 do. do. St.Pr. Ob Roſiter Braunkohlen 13 e 17125 6 Lond. 1Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,4803oalejge Stadehe. 37 re Onrreißiſche w. z 80.2566 Jnduſtrie-Papiere. do. Zuaerſ. 12 127 530 B rerret (g. 7
do. do. von iöös 162 506 Buſchtiehrader Bahn La B. 13 112 Sachſ.- Thür. Braunt. 326,256 e g s 284 8Hamburger Hyp. Bant Deſterreich. Sudbahn S 16.750 Dividende 1899 1900 do. St.-Pr. 8 lio 136289
i n 4 39300t G 26 1343228 v r z 11 eurger .-Bar otthardbahn r .756 o. Pagenhofer —*—S9 a 3 a 91 50 6 Vrol. r 62 s 2333330 do. den Sia 1 232

oden- e e 7z t die 94 000 Sgente r gen S 86.28 t. nie ſereee. s s 220 Schluß Courſe.Harm. BodenCredit Schweizer CTentrakdahn 9 Augem. Elektr. [15 r 11177,006 Tendenz: ruhig feſt(unk. bis 1904) 3' a 92,00t G Je T g 101,500 r r e 8 8 17 J Aehdianier 90. nion Tr n l. lektr. t eichdan h V Maritendburger h eAnusländiſche Fonds. Canada Pactſic s 4 109.80bz. Verl Eiektrieitits Werte 10 7 r ung üng. Gaben 8340 Zrrent Tddrag III 80 25
Northern Paciſie e e 4 103 7564 e u e t ſo 1838322 III 6975 Gotthardbahn e 157,75erthold, Meſſingl. 200 vanier i 6,Zinsfuß B smarckhütte a 170.750 Türken D 2 III 83 25 a IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 184m Gold Anleihe 5, 77 Bank-Aktien. Bochumer Gußſtabl. 162 160.00 B Oeſterreichiſche CreditAktien. 195,00 Nordd. Lloyd 102 99e e an do. 4 /2 70 10 Bnderus Eiſenwerke 0 9 93,90 b. S Disconto-Commandit. e ere 171 00 Hamb. Packet e e 107,39v r 29 706 G Diwidende ſIoco Fabrik. 18 8 435 e e e 13533 Bochumer Gußſtlahl 1692w witzer apies gen erliner ande eſe aft. 5 P. reg6 d lfd C. 4170 B Berliner HandelsGeſ e 9 129,80 Damenoaun 7 3 20 50 t G Dresdner Bank n h o tis ö8 Zner 1j8 38

o. o 970000 In 5 88 Donnersmarckhütte cono. 15 16 185 332 Darmſtädter Bant 117,50 Harvener Kohlen. 1 5.00c. 2 fü 9LViolſeniſche Renie. a Brreiater Ziel 4 78100 See San Ja 9 [137 80. Deren Grete be 22--:: Saſeron...........:2::.........., 188

M Jaquets, Jacken, Paletots, Kleider, Anzüge, Mützen,
Strümpfe, Handschuhe ete.

für
n Mädehen und Knabenempfehlen in größter Auswahl und allen Preislagen Bazar für Kinderbedarfsartikel, 101 Leipzigerſtr. 101.
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üern Gehen
Hontag, 4. November,

Abenäs S Uhr im Saale der
Loge zu den fünt Thürmen,
Albrechtstrasso 6,

Vortragsabend,
Eugen Zahel- Berlin

über

o Tolstoi.
Hierauf zwangl. Beisammensein.

Der geschäftsf. Ausschuss.

Preuss. Garde.
Sonngabend, den 2. November,

Abends 8 Uhr im Vereinslokal
„Gold. Schiffchen
Monatsverſammlung.

Tagesordnung:
1. Weihnachtsbeſcheerung.
2. Verſchiedenes.
Die Kameraden werden dringend

um allſeitiges Erſcheinen erſucht.
Der Vorſtand.

B. I.3. II. 72. F. E. V. Stiftungsfest V.
In einer beſſeren Familie wird

für eine Dame Penſion geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
O. 220 an Haaſenſtein Vogler
A. G., Raumburg a. S. er-
beten. (5503Geh.Welche edeldenkende, wohl
wollende Familie giebt einem un
verſchu'der in Noth geratenen
Lehrer mit großer Familie Gelegen
heit zum Nebenverdienſt durch
Klavier u. Nachhilfeunterricht.
Bitte gütige Offerten unter Z. 9999
an die Exp. d. Ztg. zu ſenden.

nut vertanuſcht,
Ratvskeller Mittwoch Abend.

F. Nolte, Jngenieur, Oſchersleben.

II
CGostiüme
in grosser Auswahbl,

18, 24, 28, 36 Mk. ete.

Costüme- Röcke
J sümmtlich in dem neuen Rock- S

schnitt, gefüttert,
75., 8, 10, 12, 16, 21 Mk.

etc.

Trauer-Blousen,
Morgenröcke,

Trauer Schürzen,
-Tücher.

Anfertigung nach Maass
in Kurzer Zeit zu kleinen

Preisen.

Hermann
Hönicke,

j am Leipziger Thurm. F
e

2900 M arlk«
erhält Derjenige, welcher einem
erfahrenen, tüchtigen, kantions-
fähigen Landwirth eine Jn-
ſpektorſtelle, reſp. Adminiſtration
verſchafft. Gefl. Off. unt. Z. 5367
a. d. Exped. d. Ztg.

e J
BReitunterricht

wird zu jed. Tageszeit an Damen
und Herren gründlich ertheilt.

a Pferde Wwerden zum Zureiten oder
Einfahren und in Stallung
od. in Penſion genommen vom
Halleſchen Reiter-Verein,

Halle a. S., Yorkſtraße 74.
Kirste, Stallmeiſter.

8

Ernst Ochse, Halea.S
bleibt nach wie vor

gegründet 1870.

vortheilhafteste Bezugscqguelle
geröstete Kaffee“s

à 100, 120, 140, 160, 180 und 200 Pfg.
pro Pfund, ganz vorzüglich im Geſchmack bei größter Ergiebigkeit.

Warum werden meine geröſteten Kaffee's bevorzugt?

durch direkten Bezug roher Kaffee's, durch kägliche
Röſtung in eigener Röſterei, durch fachgemäße auf

Geſchmack geprüfte Miſchungen.
Erast Ochse, Dampf-Kaffee-Rösterei,

Weil ſie überaus preiswerth ſind, begründet

a

r

Wir bitten die Ne

Halle a. S.

kaſte e Steiger
Hof-Juweliere u, Edelschmiede,

Königl. Griechische Hof-
Poststrasse 8.

aheiten im Schaufenster zu beachten.

Juweliere,

ſo herſitz doſo
of languages, Sternstr. fl.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh,
Nur gepr., nationale ILehrerinnen.
Währenàäà des Unterrichtes hört
und spriecht der Schüler nur die
Sprache. die er zu erlernen wünscht.

Prospokte kostenfrei. [5411

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstrw. 3/4.

EBnglisch, Pranzösiseh, Italienisehb.
Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichts hört und

I spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.

Fernspr. 1125. Prospeokto kostenfrei.
Gegründet 1897.

Frequenz bis 1900 900 Seh
x VnterrichtsKurse
X in Brandmalerei auf Holz,

Sammt, Leder, Tiefbrand,
X modoernes Beizen, Kerbschnitt,

Ausgrunden und Lederpungzen.
Beanfsichtigungder W eihnachts-

X arbeiten.
Joh. Nietzsehmanw,Kunstmagazin, Geiststrasse 15.

S die verlangt werden.

Acquisiteur
geſucht.

Ein tüchtiger ſolider Herr, durchaus
J zuverläſſig, der ſich als Acquiſiteur

für Annoncen c. eignet, geſucht.Antritt ſofort oder ſpäter. Pferten

unter Z. 5004 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Per Frühjahr nächſten Jabres
wird für eine größere Rübenwirth-
ſchaft der Provin; Sachſen ein

Aufseher
mit ca. 70 fremden Leuten
geſucht. Bewerber wollen Abſchrift
ihrer Zeugn. ſowie Gehaltsanſprüche
unter Z. 5272 in der Expedition
dieſer Zeitung niederlegen.

Suche zum ſofortigen Antritt
einen energiſchen

Leute-Aufſeher g
mit guten Zeugniſſen.

Keltsech, Gutsbeſitzer,
Trebitz bei Cönnern.

reſp.
Tüchtige Kuhmelker,

Schweizerfamilie zum
I. Jaunar zu ca. 30 Kühen und
13 Ochſen geſneht.

Vüſchdorf vei Halle a. S.
f. Bardenwerper.

Suche zum 15. Dezember eine

Famaseell,
in der einfachen u. feineren Küche,
ſowie Wäſche u. Federviehzucht
erfahren, die ſich nicht ſcheut, ſelbſt
mit Hand anzulegen. Gehalt 300 bis
350 Mk. Zeugnißabſchriften unter
Z. 5488 a. d. Exped. d. Zta. erb.

Geſucht zum 1. Januar ein ein
faches junges Mädchen, welches

an Thätigkeit 9 JW h s Mamſell
auf ein Rittergut. Adreſſen mit
Gehaltsanſprüchen und eventl.

X Zeugnißabſchriften unt. B. d. 1788
X an Rudolf Mosse, IIalle.

Suche z. 1 Januar od. früher
ein beſſeres

9 9Hausmädchen
od. einfache Jungfer, erfahren im
Schneidern, Plätten und Serviren.
Zeugnißadſchriften ſind zu ſenden an

Frau Oberamtmann (5521
Marianne Wagner,

Amesdorf b. Güſten i. A.
Suche zum 1. Jannar 1902

ein junges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren, zur Er
lernung der Wirthſchaft ohne
gegenſeitige Vergütung auf Ritter
gut. Off. u. Z. 5520 a. d. Exp.
d. Ztg. erbeten. (5520

Perſonen,
die ſich anbieten.

e Verh. Pferdeknechte,
D Arbeiterfamilien,
W Verh. Ochſenknechte,
u Verh. Kuhfütterer,
T Verh. Ochſenfütterer,
J Ledige Pfervbeknechte,
W Burſchen c. e.
W find jederzeit zu haben bei
m Willy Kühn,De Stellen Vermittler,
Der I Kl. Ulrichſtr. 3. De
a Telephon 920.De Einſchreibegebühren werden
r S nicht erhoben.

Geb. Fandwirth,
29 Jahre alt, evang., 11 J. beim
Fach, Kavalleriſt, in allen Zweigen
der Landwirthſchaft erfahren, ſucht
zum 1. Januar 1902 Stellung als

329 erſter od. allein. Beamter. Langj.
Zeugn. u. Empf. Gefl. Off. unter
A. G. 100 poſtl. Arnswalde, Nm.

T Achtung!200 ruſſiſche, auch weſtpreußiſche
Arbeiter mit Vorſchnittern oder
Vorabeitern, welche der deutſchen
ſowie der polniſchen Sprache
mächtig ſind, ſtelle in größeren
und kieineren Abtheilungen für
das Kahr 1902. Reflektanten wollen
ſich baldigſt an mich wenden.
Kaution kann geſtellt werden.

Joh. KaraschewskKi
in Blumenow, Poſt Fiſcherwall,

Mecklenburg Strelitz.

Junges Mädchen ſucht Stelle
als Stütze unter Leitung der
Hausfrau in Privat. [5386

Offerten unter H. 20 poſt
lagernd Carsdorf a. U.

e h 28 eJ Vermiethungen.

Ha a S
Mitte Stadt, bisher an den Verein
D. St. vermiethet, ſofort anderweit
zu vermiethen. Näheres

Prinzenſtraße 10 im Atelier.

Herrschaftl. Wohnung,
erſte Etage, 9 Zimmer, 4 Kammern,
Küche, Keller und Bodenräume 2c.,
per ſofort oder ſpäter für 1200 Mk.
zu vermiethen.

Näheres Ludwig Wuchererſtraße 86,
(5479Comptoir.

S BHerrschaftl. Wohnung,

Zubehör, im Eckhauſe Merſe
burgerſtraße 167 1. April 1902
anderweit zu vermiethen. Preis

X zu melden. (5477
S Hagdeburgerstr. 49, I

hochherrſchaftl. Wohnung, 9 Zimmer

Knoch K Kallmeyer,
x 5427) Magdeburgerſtr. 49, II.

Eck-Laden

I. Etage, 7 Zimmer, Küche, Bad,
a und Speiſekammer und

1350 Mk. Reflektanten belieben
ſich Prinzenſtraße 10 im Atelier

X mit reichl. Zubehör und Eentral
heizung, 1. 4. 02 zu vermiethen.

mit Wohnung (Wuchererſtr.) 1. Jan.
zu vermiethen. Neumarkt 6.

Gr. Ulrichstrasse 50
großer Laden

mit 2 gr. Schaufenſtern zu verm.
Näheres Niemeyerſtr. 23, part.

Marienstr. 7
wei geräumige Bureauräume per
ofort oder ſpäter zu verm.

Hochherrſchaftl. Wohnung
der Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien Geſellſchaft.

1./4. 1902 zu verm.
Alte Promenade 6.
Näheres im Bureau

Augustastrasse 1.
Wohnung, 2 Stuv., K. K., 95 Thlr.,
zum 1. 1 1902 zu vermiethen.

Zwei vornehm möblirte
Zimmer zu vermiethen

Viktor Scheffelſtr. 5, II. r.
Herrſchaftliche Wohnungen

im Preiſe von 1000 bis 14 Mk.,
mit Ausblick auf den Waiſenhaus
garten, ſind im Grundſtück Stein
weg 16 per 1. April 1902 zu ver
miethen. Näh. Auskunft ertheilen
Traue Klepzig Baumeiſter.

Geiststr. 26, 1 Tr. rechts
3 Stuven, Kammer, Küche u. Zu
behör ſofort oder ſpäter.

Gr. Steinstr. 36, 2 Tr.
(gegenüver den Kliniken) 5 beizd.
St., K., K. u. Zub. für 650 Mk.
ſof. oder ſpäter.

Hochstrassge 2
Laden mit Wohnung 1. April 1902
un vermiethen. Preis 400 Mk.
däh. Dorotheenſtr. I. III. Roeber.

Ludwigstr. 10Frdl. Stube f. einz. Leute ſof. od. ſp.

Lindenstrasse 55, 1 Tr.
5 St., 2 K., K. u. Zubd., 700 Mk.,
1. 4. Näh. b. Hausm. daſ. oder
Gr. Steinſtr. 6.

K.4 St., 2 K., K., Speiſek. u. Zub.
für 480 Mk. 1. 1902 zu verm.
Auf Wunſch Bad und Gas. Näh.
Lerechenteldstr. 17, part. r.
Ludw. Wuckhkererstr. 30
2. Etage zum 1. April 1902 für
850 Mk. zu verm.

Prälzerstr. 23
2 Stvb., K., K. u. Zub. an kinder
loſe Leute den 1. April zu verm.
Nachfrage 2-4 Uhr part. l.

Reilstrasse 28, I. Et. r.
berrſchaftliche Wohnung von 5—.
Zimmern, Badeſtube und allem
Zuvehör zum 1. April 1992 zu
verm. Beſichtig. 121, 4--5 Uhr.

Steinweg 27
eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör für 500 Mk. per
1. Januar 1902 zu verm.

Wohnung
hochpart., 3 Zimmer nebſt Zubeh.
umſtändehalber ſofort oder ſpäter
zu verm. Preis 300 Mk. Näh.
Gr. Steinſtr. 34 im Laden bei
Kirchhoff.

Advokatenweg 42, 1 Tr.
herrſchaftliche Wohnung m. Garten
benutzung, 5 St., K., Speiſek.,
Manſardſtube, Waſſerkloſett, ver
1. April 1902 zu verm. Näh.
daſelbſt part.

Brandenburgerſtr.12,I. E. l.
per ſofort feine herrſchaftl. Wohnung
zu verm. Preis 700 Mk. Näheres
beim Hausmann daſelbſt und Kleine
Brauhausſtr. 2, p.

Friedriechsplatz 9, 3 Tr.
Herrſchaftlihe Wohnung,
5 heizbare Zimmer u. Küche, reichl.
Zubehör ver 1. April 1902 zu verm.

Forsterstr. 16, 1 Tr. rechts
Stube u. K. im Sout. an einzelne
Frau ſofort zu vermiethen.

Ziethenstrasse
Zweifamilienhaus, herrſchaftl. Hoch
parterre, 5 oder 6 Zimmer, Bad,
Veranda, Vorgarten Mädchen-
kammer, reichliches Zubehör, Gas,
zum 1. April für 800 Mark zu ver
miethen. Näheres Victor Scheſfel
ſtraße 12, II. bei Dolle, 10--3 Uhr.

Charlottenstr. 19, II.Möbl. Zimmer bei anſt. Dame
ſofort zu vermiethen.

Geiststrasse 69, 1 Tr.
(Näbe der Promenade) 2 gut möbl.
Zimmer mit oder ohne K. zu verm.

Gr. Brauhausstrasse 2
möbl. Zimmer mit Kabinet, part.

Gr. Brauhausstr. 21, 1 Tr.
möbl. Zimmer zu verm.

Hedwigstr. 3, 1 Tr. links
freundl. möbl. Zimmer zu verm.

Merseburgerstr. 20, 3 Tr. r.
freundlich möbl. Zimmer zu verm.

HMeckelstrasse 4, 1 Tr.
gut möbl. Zimmer, 12 Mk., zu v.

Reilstr. 2. 3 Tr., Eing. Triftſtr.
Möblirtes Zimmer zu verm.

schulstrasse 12
einf. möbl. Stube, Monat 10 Mk.

Steinweg 52, 3 Tr. links
(am Francke-Platz) 2 möbl. Zim.

Gr. Wallstrasse 15
freundl. möbl. Zimmer mit Kab.

J Geldverkehr.

10 dis 13000 Voari,
2. Hypothek, hinter 53 000 Mk.
Bankgelder, auf hieſiges Grund
ſtück mit 4700 Mk. Miethsertrag
ſofort oder ſpäter gefucht. Se
ſchäftsſtelle des Haus und
Grundbeſitzer-Vereins, Bar-
füßerſtr. 9. (55(05
950000 Mark

auf Ackerhypothek von 3 an zu
günſtigen Beding. auszuleiben durch
H. Silberberg, Halberſtadt.

Hypotheken

auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsehall,Halle a. S. Gütchenſtraße 15.
(Ecke Wuchererſtraße.)

Zwecks Heirath.,
Junge, gebildete Dame möchte mit

gebildetem, ſtudirtem Herrn in
Bricfwechſel treten unter U.
K. 36, hauptvoſtlagernd.

2 junge Kontoriſtinnen wünſch
paſſ. Bekanntſchaft. Freundl. Off.
u. Z. 5404 a. d. Exv. d. Ztg. erb.

M. Herzliche H.
Grüßſze.

rich Meine,Goldschmied,
Geiststrasse 65.
Neuheiten in langen

Damen-Ubrketten v. 3 M. an,
Schmuckwaaren

in moderner Stylart,
Pigene Werkstatt.

J Fami

Verlobt: Frl. Gertrud Streit
m. Hrn. Leutnant von Morſtein
a. d. H. Rudowken (Altenburg,
S. A. Berlin). Frl. Elſe Kirmß
m. Hrn. Gerichts- Aſſeſſor Dr.
Wilh. Kraemer (Berlin). Frl.
Käthe Ury m. Hrn. Reg. Bau
meiſter H. Haynemann Berlin.

rl. Thereſe Grädener m. Hrn.
berſtleutnant a. D. von Tettau

(Görlitz--Bühlau). Frl. Helene
Loewenthal m. Hrn. Wilhelm
Spanier (Hecklingen i. Anh.
Aſchersleben).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
und Kompagniechef von Wiß-
mann m. Frl. Elſe von Cleve
(Berlin). Hr. Rittmeiſter d. R.
W. Hillmann auf Buchholz m.
T Marie Schröder (Liſchow).
r. Dr. Max Laehr m. Frl.

Louiſe Köhler (Berlin). Hr.
Oberleutnant v. Harder m. Frl.
Elſa von Karſtedt (NeuRuppin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Max Lange (Dresden).
r Cugen Bake Rittergut
ollmen d. Wurzen). Eine

Tochter: Hrn. Oberleutnant
und Adjutant Friedrich Wilhelm
Graf von Schlieffen (z. Zt.
Falkenwalde N.-M.). Hrn.
OberRegierungsrath Praetorius
(Berlin). Hrn. Leutnant Vollrath
von Arnim (Berlin).

Geſtorben: Hr. Rittmſtr. a. D.
Hans v. Oppen (Adlershoff).
Hr. Dr. phil. Otto Joh. Toller
(Altenburg). Hr. Ritterguts
beſitzer Paul Siemſſen (Greifs
wald). Hr. Oberhofgärtner
Reuter (Potsdam Pfaueninſel).
Hr. Julius Lüdecke (Nordhauſen).

Moritz Jolles (Erfurt).
r. Erneſtine Heinrich geb.

rnſt Scheibe (Kühn hauſen).
r

räſer (Erfurt).



Landeszeitung
Vermiſchtes.

Ein nnliebſamer Zwiſchenfall ereignete ſich bei der Ankunft
des ſächſiſchen Königspaares in Sibyllenort. Als der Wagen
des Königs den unweit des Bahnhofes gelegenen Wolfskretſcham
paſſirte, verſuchte eine unbekannte Frau, die ein größeres Bündel
bei ſich trug, in auffälliger Weiſe ſich dem Königlichen Gefährt 5
nähern. Ein in der Nähe vpoſtirter Gendarm verhinderte jedoch ihr
Vorhaben und nahm ſie ſchließlich feſt. Die Frau gab auf alle an
ſie gerichteten Fragen verworrene Antworten, ſodaß es ſich zweifellos
um eine Jrrſinnige handelt. Jhrer Unterbringung in das
Arreſtlokal ſetzte ſie energiſchen Widerſtand entgegen, auch ver

weigert ſie über Namen und Herkunft jede Auskunft. Jn dem von
ihr mitgeführten Bündel befanden außer verſchiedenen
Kleidungsſtücken ein Spirituskocher, eine Kaffeekanne nebſt Taſſe und
ein blauer Emailletopf.

Ein reicher Echatz vom Meeresgrunde iſt nahe der Jnſel
Chios in der Höhe von Chesmeh gehoben worden. Jm Jahre
1770 fand hier eine Schlacht zwiſchen einer ruſſiſchen und türkiſchen
W ſtatt, in der die von einem Engländer befehligten Ruſſen den

ürken eine ſchwere Niederlage beibrachten. Sie erlitten aber ſeibſt Ver
luſte, und unter Anderem ſank ihr Schatzſchiff (nach einigen
Autoritäten ihr Admiralſchiff). Vor etwa zwei Jahren brachten
einige Schwammfiſcher Ueberbleibſel ans dieſer Schlacht, wie
Schwerter, Flinten und Goldſtücke, an die Oberfläche. Die Nachricht
gelangte auch zur Admiralität in Konſtantinopel, und von dort er-
hielten die Fiſcher Weiſung, eine gründliche Durchſuchung vorzu
nehmen, wobei ihnen Proz. des Fundes verſprochen wurden.
Die Suche iſt jetzt beendet und Tauſende von Münzen, Goldbarren
und viele koſtbare Gegenſtände ſind gerettet worden. Unter Anderem
iſt eine reich in Juwelen gebundene Bibel zu gefördert
worden, deren Blätter natürlich ſeit Langem zerſtört ſind.

Für die bekannte Jntelligenz des Elephantengeſchlechtes ſpricht
ein Vorgang, der ſich Mittwoch Nachmittag im Marſtall des Cirkus
Buſch zu Berlin abſpielte. Jn einem Abtheil haben die Broſe'ſchen
RieſenElephanten ein zeitweiliges Quartier erhalten und bilden dort
die Zielſcheibe der mehr oder minder geiſtvollen Scherze und
Neckereien müßiger Stallbedienſteter. Einem ſollten dieſe Neckereien
aber recht übel bekommen, denn geſtern packte einer der des
„Ulkens“ müden Elephanten den Miſſethäter urplötzlich mit
dem Rüſſel um den Leib, hob ihn in die Höhe und ſteckte
ihn fein ſäuberlich in einen in der Nähe ſtehenden großen
„Häckſelkaſten“. Bevor der ſo Gemaßregelte noch zur Beſinnung ge
kommen, hatte der ſchlaue Dickhäuter bereits den Deckel des Kaſtens
zugeſchlagen, den Verſchlußbügel über die Krampe gedrückt und hub

nun das bekannte Trompeten mit ſeinem Rüſſel an, um die Hülferufe
des Eingeſperrten unſchädlich zu machen, was ihm denn auch voll
kommen gelang. Erſt nach geraumer Zeit wurde der „Kaltgeſtellte“
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für die Provinz Sachſen, för Anhalt und Thüringen.
vermißt und aus der unbequemen La befreit. Dem Elephanten
aber geht er jetzt gefliſſentlich aus dem Wege. Die Neckereien ſcheinen
überhaupt ſchleunigſt eingeſtellt worden zu ſein.

Der Selbſtmord des Brautvaters bei der Hoch zeit macht
in Rieſenkirch (Weſtpreußen) Aufſehen. Eine Tochter des Eigen
thümers Auguſt Ponkto feierte am Sonntag Hochzeit. Der Vater
der Braut fing in vorgerückter Stunde in angeheitertem Zuſtande
mit ſeinem Angehörigen Streit an, wobei er auf ſeine Ehefrau mit
dem Meſſer ringedrungen ſein ſoll. Nachdem es den Gäſten ge
lungen war, ihn von Exzeſſen abzuhalten, verabſchiedete er ſich balddarauf und erhängte ſich bald u dem Heuboden.

Gefaßt. Der vom Amtsgericht Witkowo wegen Mißbrauchs
der Amtsgewalt und Veruntreuung verfolgte Bürgermeiſter Joſef
Liefiecke wurde, der „Vofſſ. Ztg.“ zufolge in Krakau ergriffen
und nach Myslowitz zum Weitertransport gebracht.

Selbſtmord. Es iſt wohl anzunehmen, daß der verſchwundene
Sparkaſſen-Rendant Ottilige zu Bonn ſich in den Rhein geſtürzt
hat. Seine Brieftaſche und ſein Schirm ſind einer Blättermeldung
zufolge bei Plittersdorf am Rheinufer aufgefunden worden.

Ein Hanusbeſitzer als Höhlenbewohner iſt in Potsdam entdeckt
worden in der Perſon des 80jährigen Rentiers, früheren Gärtnerei
beſitzers Gieſe, Jägerallee 13. Der alte Mann, welcher ein Vermögen
von etwa 75 000 Mk. haben ſoll, hat ſich in ſeinem Garten eine Höhle
eingerichtet, in welcher er ohne jede Bedienung hauſt. Er beſaß bis
vor kurzer Zeit das Nachbargrundſtück, das er an die Königliche Unter
offizierſchule verkauft hat. Die Gebäude auf dem Grundſtück werden jetzt ab
geriſſen, wodurch der alte Sonderling etwas in ſeiner Ruhe geſtört wird.

Ein Wiedergefundener. Eine e Geſchichte macht in
Eßlingen viel von ſich reden Jn der Nacht vom 8. zum 9. September
fand man auf dem Exerzierplatze bei Kannſtatt die Leiche eines
Mannes, der Selbſtmord verübt hatte. Der Todte wurde auf
Grund der in ſeinen Kleidern gefundenen Legitimationspapiere, deren
Angaben über die Erſcheinung des Selbſtmörders durchaus zutrafen,
als ein Schmied von Berkheim rekognoszirt. Er wurde dannin Kannſtatt auf Koſten der drei L chter des Schmieds
beerdigt und von den Töchtern beweint und betrauert. Man kann ſich
die Aufregung der drei Töchter denken, als der betrauerte, todt und
begraben geglaubte Vater vor einigen Tagen plötzlich geſund und
munter vor ihnen erſchien. Der Vater zeigte ſich ſeinerſeits auch ſehr
erſtaunt, als man ihm ſagte, er ſei doch vor mehreren Wochen in
Kannſtatt als Selbſtmörder begraben worden. Es ſteht nun feſt, daß
der todtgeglaubte Schmied noch lebt wer aber Derjenige iſt, der
irrthümlich unter ſeinem Namen begraben wurde, weiß Niemand
und wird wohl kaum mehr ermittelt werden. Die Legitimationspapiere,
die den Jrrthum herbeiführten, waren vor Jahren dem Schmied ab
handen gekommen. Die Schmiedstöchter hatten den Todten nicht ſelbſt
geſehen. Als ſie zur Beerdigung ihres vermeintlichen Vaters aus ihrem
Wohnort Eßlingen in Kannſtatt eintrafen, war der Sarg ſchon ge

ſchloſſen. Die Töchter haben natürlich jetzt Anſpruch auf Rückerſtattung
der bezahlten Beerdigungskoſten. Der Vater war einige Zeit auf der
Wanderſchaft geweſen.

Wieviel koſtet ein Londoner Nebeltag? Jn dieſem Jahre
haben ſich, wie mitgetheilt, in der Themſeſtadt gar zeitig die
Nebeltage eingeſtellt, die jeder fürchtet und haßt. Ganz be
ſonderer Unbeliebtheit erfreuen ſie ſich noch bei den Eiſen
bahn-Geſellſchaften, denn für dieſe ſtellen ſie ein
ziemlich theures Vergnügen dar. Wo immer Nebel -fällt, müſſen
Knallſignale auf die Schienen gelegt werden. Das ſind,
wie man weiß, kleine, runde Metallſcheiben, mit Schießpulver und
Zündhütchen gefüllt, die mit Bleikammern an die Schienen be-
feſtigt werden. Sobald der Zug darübergeht, erfolgt der Knall,
und das wiederholt ſich auf der ganzen Nebelſtrecke. Für den Jig
führer bedeutet es „Achtung“, und er muß mit der größten Vor
ſicht und Aufmerkſamkeit fahren. Für die Eiſenbahn-Geſellſchaften
aber bedeuten ſelbſt nur wenige Nebeltage eine Ausgabe von
Hunderttauſenden von Mark, denn jedes Knallſignal
koſtet 10 Pfg., und die Anzahl, die verbraucht wird, c ins
Fabelhafte. Dazu kommen Sonder-Löhne für Ueberzeit
und Hilfsarbeiter. Der Nebeldienſt iſt trotz der beſſeren Bezahlung
nicht beliebt, denn oft iſt er gefährlich und immer äußerſt an
ſtrengend. Nach dreiſtündigem Dienſt werden Erfriſchungen
an die Mannſchaften herumgeſchickt, was nach weiteren zwei
Stunden wiederholt wird, und wenn der Nebel länger als ſechs
Stunden dauert, dann erfolgt, wenn möglich, Ab löſ un g. Aber
die Eiſenbahnen ſtehen nicht allein da mit Ausgaben für den un
gebetenen Gaſt. Jeder Einwohner hat den Tag über künſt-
liches Licht zu unterhalten, und alle Straßen müſſen beleuchtet
ſein wie am Abend, und die Aktionäre der Gas und elektriſchen
Geſellſchaften reiben ſich die Hände. Jm Ganzen werden die
Koſten eines Londoner Nebels von etwa achtſtündi-
ger Dauer auf 126 Millionen Mark oder darüber geſchätzt.
c J J

e el. Paris eJ idenstoffe von 75 Pfg. per Meter an. S
Muster portofrei. eDeutschlands grösstes Speolalgeschaft S

IGHELS 4 Gie BERLIN W. 19
Leipzigerstrasse No. 43, Boke Markgrafenstrasse.

c igene Fabrif ee. in OCrefeld r 2S Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt bei, betr. Metzer DombanGeldLotterie, der bekannten
Lotterie Kollekte von O. Meyer Co. in Lübeck, worauf wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen. Die Ziehung dieſer
Lotterie beginnt am 9. November 1901.

e. e 25en Se d

Möſſi
werden nach Deutſchland eingeführt. Wo-
zu? Welche Verwendung hat man für eine
derartige Waare, aus der ſich doch nichts
Appetitliches herſtellen läßt? Darauf kann
freilich die Einfuhr-Statiſtikkeine Antwort
geben, denn die kümmert ſich nicht weiter
um das Schickſal der notirten Waaren-
mengen. Die Antwort können nur die
Verarbeiter ertheilen. Dieſe wiſſen
und es iſt unter Kakaofachleuten ein offenes
Geheimniß daß jene verſchimmelten,
durch Seewaſſer beſchädigten, auf dem
Lager der Spekulanten von Würmern an
gefreſſenen Bohnen in gewürzduftende,
billige Schokoladen umgewandelt werden
man macht auch billiges Kakaopulver aus
ihnen, das dann unter allerlei ſchönen
Namen von beſonders „fixen“ Geſchäften
zu „unerhört billigen“ Preiſen an den
Mann gebracht wird.

Dies iſt die Wunde, auf die wir heute
den Finger legen wollen: zahlloſe Haus-
frauen wetteifern, um einen neuen Re
kord der Billigkeit im Einkauf
vufzuſtellen; wenn die eine Nachbarin

Reichardt's Kakaos.

irgendwo einen „Konſum-Kakao“ zu
Mark 1,20 das Pfund aufgetrieben hat,
ſo ruht die andere nicht eher, als bis ſie
eine noch billigere Quelle entdeckt.

Jn vielen Fällen handelt es ſich freilich
um verfälſchte Waare, die ſo billig ein-
gekauft wird, aber die Mehrzahl der
Hausfrauen iſt doch heute klug genug,
ſich von dem Verkäufer die „Reinheit“
garantiren zu laſſen. Sie kauft alſo nur
„garantirt reine“ Kakaos oder Schoko
laden und glaubt, nun habe ſie gute
Waare. Mit nichten, denn auch die aller-
ordinärſten Fabrikate können „garantirt
rein“ ſein, weil nach dem Nahrungs-
mittelgeſetz nur eine Verfälſchung der
Kakaopräparate durch Schalen, Mehl, ge
mahlene Baumrinde und dergl. verboten
iſt; das „garantirt rein“ des Handels
beſagt alſo weiter nichts, als daß die
betreffenden Waaren aus entſchälten Kakao-
bohnen hergeſtellt und durch keinerlei fremde

Zuſätze verfälſcht ſind. „Gurantirt
rein“ iſt eine aus verſchimmelten
Bohnen und Farinzucker fabrizirte

rei Lüste.2 See

ganz ordinäre Gewürzſchokolade
ebenſo gut wie eine feine Tafel
ſchokolade, die aus geſunden,
edlen Kakaobohnen und feinſtem
Puderzucker hergeſtellt wird

Gegen ſolche Mißſtände ſollte der Staat
einſchreiten! Das erfordert die Rückſicht
auf die Volkshygiene und die Taſchen der
Kakao-Konſumenten. Steht doch Deutſch
land heute unter den Kakao verbrauchenden

Ländern an erſter Stelle! Es giebt ein
Margarine-Geſetz, ein Wein-Ge
ſetz, und ſo wird es eines Tages auch
ein Kakao- Geſetz geben. Vorläufig
aber rufen wir den Kakao-Konſumenten,
insbeſondere den deutſchen Hausfrauen,
zu: „Helft Euch ſelbſt!“ Jhr könnt es,
indem Jhr nur ſolche Fabrikate kauft, für
deren Herſtellung aus geſunden Kakao-
bohnen, kurzum aus gutem Rohmaterial,
eine Garantie geboten wird. Eine loſe aus-
gewogene Waare bietet an ſich niemals eine
ſolche Bürgſchaft. Wenn Jedermann die
Garantie des Fabrikanten für geſundes
Rohmaterial verlangt, ſieht dieſer ſich ge

nen Kilo verdorbener Kakaobohnen
zwungen, nur gepackte Waaren zum
Verkauf bringen zu laſſen! Dann wird auch
ohne geſetzliche Maßnahmen die Einfuhr
verdorbener Kakaobohnen von ſelbſt ſo gut
wie aufhören, denn jeder Fabrikant wird ſich
hüten, mit ſeinem Namen eine Waare zu
decken, die aus verdorbenem Rohmaterial
herſtammt. Jmmer bemüht, Miß
ſtände aufzudecken und Fortſchritte
zu zeitigen, bieten wir den Kakao-
verbrauchern ſchon zu Mk. 1.40 fertig
gepackt ein Kakaopulver, zu Mk. l.
eine gute Tafelſchokolade, für deren
Herſtellung aus geſunden Kakaoboh
nen wir uns ausdrücklich verbürgen.

Billiger als wir, die größte Kakaopulver-
Fabrik Deutſchlands, kann Niemandliefern,
beſonders da wir in direktem, aufs Spar-
ſamſte organiſirtem Verkehr mit den Konſu-
menten ſtehen. Zieht man noch die außer
ordentliche Ergiebigkeit unſerer Fa
brikate, wodurch ſich unſere niedrigen Origi-
nalpreiſe noch mehr verbilligen, in Betracht,

ſo fällt jede Veranlaſſung zum Einkauf billig-
ſter Waare ohne Fabrikpackungen weg.

Reichardt's Schokoladen.
MonarchenSpeiſe- Schokolade in Tafeln Tafel Mk. O. 5

D o. in Cartons Carton I.Nach D. R.P. 89 251 doppelt entölt, daher eiweißreicher, nahrhafter, Reich ardt's geröſtete Kaffees. l Ebtchokef. in r Pfd. Kal. F.

bekömmlicher und ergiebieger als andere Fabrikale. Halbpfundvacket Melior.e chokolade in PfundTafeln 1 40
Pfunderton Kaffee Eins Unſere Kaffees ſtammen aus den beſten Bohnen M. O. 90 Bona Schokolade rein Kakao mit Zucker 1.20

re Kaffee Zwei ſorten, zeichnen ſich durch herrlichen Geſchmack, O. 80 Familien Schokolade 7 1
*Dopuelkakao „Monarch“, edelſte Marke Mk. 2.40 Kaffee Trei ſchönes Aroma und größte Ergiebigkeit aus O. 70 HütchenSchokolade, wohlfeile Eßſchokol. de g 1.,-
*Helioskakao, Geſeliſchaftskakgo 2.20 Kaffee Vier und werden mit allen Hilfsmitieln der O. 60 Puder Schokolade, reines Kakaopulver mit Zucker 0.80
*Kamerunkakao, veredeltes Kolonial-Produkt 2. Kaffee Fünf modernen Röſttechnik gebrannt. 0.50 5 5*Saaitaskakao, von Kliniken e. bevo zugt S2. x Reich ardt 8 Thee 8. tbyſdyacketr r r r e 156 Ca es (in Doſen). p h m 1 ſehr milde Thee's die nur un pivpacke

aoskakao, wohlſchmeckend und wohlfeil 1.6 ReichardtCakes, beſte Sorte ſ. d ta eccoblüthen Nr. Mk. 3.f. d. täglichen Gebrauch Pfd. Mk. 1.20 Souchong oder Congo gemiſchtPfennigkakao ß e 140 Reichardt-Viskuits, feine Beilage zu Kakao c. I1.60 Peccoblüthen Nr. 2 e der denden ſint bß 2.50
Reichardt-Deſſert, beliebteſter Nachtiſch. 2. r 2 3 r u I 558 2 dpacket ouchong-Thee Nr. Aroma, giebt goldgelben Auf I.Diätetiſche Kakaop räp arate. Nährmittel. Phindp Sonchong-Thee Nr. 3 guß und iſt gut bekömmlich I.
Donar-Oats, präparirte weiße Haferſpeiſe M. O.30 Tongo-Thee Nr. 1 Congo iſt dunkler im Aufguß, S.Pfundecarton Ozamin, beſtes aufgeſchloſſenes Hafermehl 0.35 Congo-Thee Nr. 2 kräftiger im Aroma, ſtärker im 1.50

a e e eeichardt's Eiweißhaferkakao en I. w. 4 Mi Erfahr.r mit Zucker 7 Kezepte befinden ſich auf den Packeten. Thee un r F e 50
ege rſalztakao 9 7 en r 6e e I r a d a erheten unſerer Verſand 727 t e e Geſchmack racto iwei Nahrſa z akao a ungen te fern w re aus. J*LactoEiweißNährſalz-Haferkakao 160 Poſtverſand: von 10 M. an franko. Bahnkiſten mit Rabatt. u. z. als e 87 h

*Reichardt's Lactolade 1.860 Lieferung ſtets nur gegen vorherige Kaſſe oder Nach el P 9 er R We nonveg
Proben dieſer Sorten umſonſt und poſtfrei. e Grus Thee StagKakao-Compagnie Theodor Reichardt Fabrik: Hamburg-Wandsbek.

Versandabtheilung in Halle a. S. Schillerſtraße 57, Telephon 2299 und Große Ulrichſtraße 4/5, Telephon 2357.
E GHandverkauf, Stadt und Poſtverſand. Poſtvackete von 10 Mk. an portofrei. W
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aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertsen in Kulmvach C( Qualität Speeial), nur reinem
Malz- und Hopfen Produkt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwerthes 2e. von ärztk,
Autoritäten warm empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in vorzüglicher Qualität

in Gebinden, Flaſchen und Syphon

M. Lehmer., Halle a. S.,
Haupt-Contor,

Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisanuſchluß
Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.

II. Contor
im Hauſe meines früheren Geſchäftes

Bölbergaſſe 2. Fernſpr. 1287.
NB. Preisliſten zu meinen diverſen Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden auf

Wunſch franko zugeſandt.

Mthes Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empehblt

à Packet 25 und 50 Pfg.

Joh. Mitlacher,
Poststr. 11. Gr. Ulrichstr. 36

W

Machf mit

GUTE S

naturheiſanstait Gut.

See Adler Vahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
Filiale Halle a. S.

Martinstrass e No. II, an der Leipziger Strasse.
Vnterrtcht fär Käcefer gratäts.

Maturheilbucha. Bil a Verlag, Leipzig u. alle Buchhälg.
Tausende vordank. d. Buche ihre Genesung.

Fernruf No. 616.

Schneli-Schreibmaschinen
sind wn übertroffenSichtbare Sehriſt vom ersten bis letzten Buchstaben. Sämmtliche Theile aus bestem Stahl gearbeitet.

Diverse Schrifſtarten. Deutsehes VFabrikat.
Finſach.

Cinfaſt neues Fahrrad zu ver Vnterrächt für Käufer gratäs.
kaufen (Excelſior)

Neue Promenade 16, III r.

Daunerhaft.

Fernruf No. 616.

es

es

einenA

empfßoeblt sein grosses Lager

Damen u. Herren-
Taschenuhren

rur Werke I. Qual. zu billigsten
Preisen.

Auf jede Vhr lIeiste ich
2JahrereelleGanantäe.

Wand- u, Stand- Ohren
in BEiche, Nussbaum, Bronce, J

Billig.

Reparatur Werkstatt für Schreibmasehinen aller bestehenden Systemne- Marmor etc.
Dauerbrandöfen, euee ger
Dauerbrandöfen, et a n

Majolikaeinla gen.
Dauerbrandöfen, Shueter
Dauerbrandöfen, dein Sem

Majzolikaeinlagen.

Oadés Pat. Kaminöfen,
Demmer's Universal-HMantelöfen,

Sasöſen, Petroleum Heizören,
Gaskochherde,

„Prometheus“, transportable
Kochherdefür Haushaltungen, Hotels e.

Wilh. eckert,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 62.

e.
liefert promptest n

zu billigen Preisen die
Buchdruckoerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 37

(eschäſtsbüoher

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden
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7 eDie Hambuw- S S
Amerix ine

vertagt etn- J
sahlieoseitfehn der

Vergnügungs-

fahrten 1902:
n. Westindien
(ab Newyork

M a. an. 8. Fehr.

für jede Einrichtung paesend,
zu den biiligsten Preisego,

Küchen- und
Gomptoir Uhren

in reichster Auswahl.
Nemn! Neu

„Patent Wecker“,
welcher so lange weckt, bis man

denselben abstellt,im Bau Pefind-

Ocenndampfern

I

hinäungen um
spünpen den
ganzen

Erdbal.

v D.e e

frTRS--=--SS=mS-= e

vor 734 r
mit einer

mit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht-

Schnelldampfer Auguste Victoria
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau

einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt.

Abfahrt von Genua 9. Februar 1902.
Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (kür Nizza, Monte Carlo),

Malta, Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah,
Memphis, Luxor, Assuan), Beirut (für Damaskus, Baalbec), Jaffa (für
Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Todtes Meer), Constantinopel,
Athen, Nauplia (für Korinth, Mykenä, Tyrinth), Syrakus, Catanio (Taor-
mina), Messina, Palermo (Monreale), Meapet“ (Vesuv, Pompeji, Capri,
Sorrento, Rom ete.), Genua. Reisedauer 44 Tage, Fahrpreise von M. 1000 an.

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft
zu Originalpreisen zu haben, oder können bestellt werden bei der
Abtheilung Personenverkehr der Hamburg- Amerika Linie, Hamburg.

Georg SchulItze, Bernburgerſtraße 32.

M nach aemoOrient

Vertreter in alle a. S.

dem SchwarzegoeMeer (ab Genus

Repet.- Wocker, Störon-

friec Radau Wecker
lautester Wecker der Neuzeit.

Beamten-Wecker,
der praktischste, solideste und
sicherste Wecker der Neuzeit.
Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre

reelle Garantie

Reparaturen er
Auf jede Reparatur lIahr

Garantie.

Gustav Unhlig,
UVhrmacher,

Untere Leipziger Strasse.
Fernsprecher No. 389.

C. C. gian,

gegründet 1843.
Gefrorenes,

Gisſpeiſen, Cisereèmes.

20. März), nach 3

722e

Borpschein's Halloren- Cacao ist er Beostol

T Probiren und vergleichen Sie bitte Qualität und Preiſe. Da
Preis à Pfund Nr. 00 Nr. 0 Nr. 1

Mark 1,10 1.30
Nr. 2

T 1,60 1,80
Nr. 3, beſter

bei 3 Pfund 5 Pfg., bei 10 Pfund 10 Pfg. à Pfund billiger.

Hallescher Hafer Nähr Cacao mit z Cacao à Pfd. Mk. 1,00.
mit do. II h 0,80.

Nachſtehendes Urtheil „eines Sachverſtändigen“ möchte ich hiermit, W um falſcheu An-
preiſungen zu begegnen W zur öffentlichen Kenntniß bringen

„Starke Abpreſſung der werthvollen Cacaobutter macht das Cacagopulver billig,
„deshalb find die im Handel befindlichen billigſten Sorten zum großen Theil ſtark entölt.

„Wer alſo ſtark entöltes Cacaopulver trinken will, verſchwende ſein Geld nicht
„an theure Sorten, ſondern kanfe die billigſten Cacaopulver, die allerdings im Ge-
„ſchmack und im Werth gegen ſachgemäß entölte beſſere Sorten ſich wie Magermilch
„zur Voſlmilch verhalten und dabei verſtopfend wirken. Alte Erfahrungen ſprechen
„für ein Cacaopulver, das ca. 30 Fettgehalt beſitzt.“

Hallesches Caffee- und Cacao-Versand-Geschäft

Otto Bornschein, Rlittelſtr. 21,
neben Gr. Steinſtr. 14.

Einem hochverehrten Publikum von

Halle a. S. und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich jetzt

Leipzigerſtraße 18, Hof II

wohne. (5484Hochachtungsvoll

G. Heinmze-
Handſchuhfabrikaut.

Gegen Zugluft bei Fenſternund Thüren, wiriſamſtes Mittel,

leicht anzubringen und billig!
G. Fravendorf, Tapetenverſandt
geſchäft, Schulſtr. 3/4, Fernſp. 2341.

2 Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
s Prüfung v. Auswurt

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Handarbeitsunterricht
in Weiss und Buntstickerei, Wäschenähen ertheilt

J. Wagner, Kl. Ulrichſtr. 20, II.

Weber's

Feigenkaffee
ist seit Jahrzehnten

dewaäbrt und anerkannt.

Verbessert Aroma
und Gesehmack

des Kaſſeegetränks.Radebeul Dresden.

Nur

Deutscſer, scſreſb mit feutsecher Feder
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause- Federn mit dem Fabrikstempel.

Probesort. i. EF, F. od. M. Spitze zu 20 Pfg. i. d. Schreibw. Hanädl.

BrauseCes
Jsertohn

o Narko „Pfeilring“
giebt Gewühr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin,
Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

S a k W Lanolin- Fabrik
Martinikenſelde.

Aeue Regsamkeit e
u. Hebensfrische

Meues Selbstverirauen
Aeunes Gedäehtnis e a
Xeue Geschäftsfähigkeit
erlangen schwache Personen durch
Elektrizität. Durch Dr. Sanden's wunder-
bare Körperbatterie in Gürtelform wird
dieses lebenbringende Element auf die
leichteste Weise dem Körper zugeführt,
dem Patienten sichere teilung während
des Schlafes bringend.
Verjüngung u. Verlängerung
e des Lebens
werden erreicht durch das Tragen des
berühmtenOr. Sanden's elektro-galv. Gürtel

mit 8 ejſektr. Elementen.
Allen schwachen Menschen kann man nicht genug zurathen, fmmer Dr.

Sanden's elektro-galv. Gürtet zu tragen er stärkt die Nerven, erneuert das Blut
und ist in der gaazen Welt anerkannt, ein unvergleichſiches Mittel zu sein
gegen foigende Krankheiten: Gteht und Rheumafismus, Neuralgie, Nerven-
schwäehe, Schlafiosigkeit, kalte Hände und Füsse, Hypochondrie, BSleſchsueht,
Asthma, Lähmung, Krämpfe, Bettnässen, Hautkrankheit, Hämorrhoiden, Magen-
leiden, MHuenza. Husfen, Taubhelt und Ohrensausen, Kopf- und Zahnschmerzen
u. s. W. Wer könnte an der Wirkung dieses wunderbaren Mittels aweifein
bei den zahllosen Anerkennungen, welche von Personen eingesandt sind, deren
Glaubwürdigkeit über allen Zweifel erhaben ist.

Herr Joseſf König in Lindenberg bei Lindau a. Bodensee sohbrelbt: Im
Bositaeo des elextro-galv. Gürtels kann ſeh Ihnen wittheilen, dass gelber vorzüglich wirkto.“

r Ingenieur Frenz Till in Bränn: „Von der aussgerordentlichen Wirkung
des Dr. Soudon's eolektro-galv. Gürtels habe ich mieh durch den Gebrauch zougt.“
Preis per Stück Mk. 68.00 3 vorherige Einsendung des Pefrages

auch in Briefmarken) franco. Bei Nachnahme
60 Pfg. mehr. Bestellungen sind zu richten an das einzige General-Depot:

G F. Epstein, Dresden, Viotoriastrasse 5.

a Gewiſſenhaft behandle e
alle Hautleidende, ſowie Ausſchlag, Mundausbrüche e. ohne
QueckſilberMißbrauch, ſpeziell veraltete W von Blaſen und
Niereuleiden ohne jegliche Berufsſtörung. Viele Anerkennungsſchreiben
zur gefl. Einſicht. Auswärtts brieflich mit beſtem Erfolg.

H. Schultze, Halle a. S, Gr. Ulrichſtraße 58, II. Etage.
Täglich Sprechſtunden von 91 und 6-8 Uhr, Sonntags 9--1 Uhr.

i



Englisehe
Modell Paletots (Raglan)

S er NeuheitenGummi Mäntel und Paletots
frei von Gerueh, äusserst praktisch,e C Woetterkragen

ntel und Havelocks,
gresse Auswahl, vorzüglleher Sitz, besonders preiswürdlg.

O. V. Borchert.,
BRarar für Herren,Gr. Steinstrasse 0, Fernspreoner IER

Saalschlossbraunerei.
Morgen, Sonnta ntär- 3x UhrGrosses Miſitär-Goncert.

Direktion Kapellmeiſter-Aſpirant R. Lätseh.)
E.rntree 50 Pfg. o. Wiegert.Wintergarten,

Morgen, Sonutag, Abend S UhrGrosses Miſitär-Concert.
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.
SportoHötel,

Morgen, Sonntag, Abend S Uhr:
Grosses Militär-Concert.

Direktion KapellmeiſterAſpirant R. S

Entree 30 Pfg. O. hMontag den 4. hoysmber, Abends 77, Vhr
in den „Kaisersäſen

Concert
von Agnes Fahlhusch (Plöte)

aus Leiprig,
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn

Alberto VilIasenmor aus Leipzig.
Programm Prelude u. Fuge v. Bach-Busoni. Fantaisie

Pianof.-Soli: Impromptu
Valse- Etude v. Saint Sasns. Fläten Soli Adagio

Noeturne (H-dur)

pastorale hongroise f. Flöte v. F. Doppler.
v. Schuhbert;
v. Mozart; Rondo v. Haydn. Pianof. Soli:V. Ehopin; Rhapsodie No. 15 v. Liszt. Marie Stuart, Fantasie f.
Flöte v. Pratten.

Karten à 2.50, 1.50 und 1 Mk. in der Musikalienbandlungvon Heinrich othan, Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2335.

Vaterländiſcher Frauen Zweigverein

Halle a. S.
Mittwoch, den 6. November, Abends 7 Uhr

in den „Kaisersälen““
DF zum Beſten der Kinderheilſtätte
Portrag des Herru Prof. Dr. Huff aus Schulpforta

über:

„Die Poeſte des Meeres“
mit muſikaliſchen e unter Leitung des Kgl. Muſik Dir.

rof. Reubke.
Mitwirkende: Der Lehrer- Geſangverein (Dix.: Hr. Reubke),

Hagche),
Verein „Sang und Klang“ (Dir.: Hr. Kapellmſtr.

Halleſche Liedertafel (Dir.: Herr Lehrer Lebe), die
Kapelle des 36 Juf. Regts. unter Leilung des Herrn Muſikdir.
Wiegert, ſowie die Soliſten Frau Bauinſpektor Jl lert, Halle, Frl.
Elſe Sievert, Konzertſängerin, Karlsruhe, Herr KonzertſängerTraukermann, Halle.

Eintrittskarten zu 3, 2 u. 1 Mk. bei H. Hothan, Gr. Stein
ſtraße 14, Fernſpr. 2335.

Nach eendigung des Vortrages findet in den Nebenſälen ein
zwangloſes Beiſammenſein ſtatt, wozu wir ebenfalls rege Theil
nahme erbitten.

Der Vorſtand.
Die Vorſitzende Frau Geheimrath Dehne.

er. Weber. Goſenes Schiffchen fregg eher

Von heute ab wieder u. a. Pfahlmuscheln in ganz vorzügl. Qual.
T

Fernſpr. 794.Börse.
Befitzer: P. Sünderhauf.

Ausſchank von Nu enKulmbacher Export Se
beſonders für Reconvalescenten ärztlich empfohlen

P ilsener Urquell (Bürgerl. Brauhaus).
Kulmbacher und Siphons.

Pilſene in
Kulmbacher in 0,4 Liler- Flaſchen 15 Stück 3 Mk. frei Haus.

Tanzunterrieht.
Der Cursus für die Herren Studirenden beginnt NMontag, den

4. Novemhber, Abends 8 UVhr, der SonderzirKel für jüngere
mädenen Mittweoeh, den 7. November.

Get. Anmoldungen erbitten in ungere Wohnung Kurfüreten-
gtrasse 8 oder Blumenthbalstrasso 11. [5267
E. F. Roceo, UVviversitäts-Tanzlehbrer.

Marktplatz.

Remendado
Dancalrro

Stadt t. Theater

Direttio e 2 eng
Sonntag, den 3. Nov. 1901,

Nachmittags 3 Uhr.
S. FremdenVorſtellung bei

kleinen Preifen

Dr. Ia.Luſtſpiel in 5 Akten von A. L'Arronge.
Regie Oberregiſſeur Scholling.

Perſonen:
Leopold Griefinger,

Juwelier C. Scholling.lie, deſſen Tochter M.

ax von Boden,
deren Gatte Beckow.Dr. Ferdinand Klaus C. Schreiner.

atie, r ersSchweſter, ſ. Fran E. Roſen.
Emma, deren Tochter M. Stein

ſchreiber.
Paul Gerſtel,

Referendar M. Schiefer.Marianne, Hausbatt
bei Grieſin rLubowski, ver Stahlberg.

Auguſte Dienſim. e Bötticher.
Anna, Köchin E. Zeifing.

olmar ngelkeJacob Bauern Ad. Dalwig.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
51. Vorſtellung im Pafſfepart.

Abonnement. 3. Viertel.
10. Vorſtellung außer Abonn.

Carrm em.
Oper in 4 Akten. Text nach Prosper
Möérimé's gleichnamiger Novelle von

H. Meilhac und L. Haloévy.
Muſik von Georges Bizet.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.

Perſonen:
Carmen Behnnöé.Don Jofſé, Sergeant Schröter.
Escamillo Stierfechter A. Friede.

Zuniga, Leutnant C. Brandes.
Moralès, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen z Borchert.G. Förſter.
Th. Raven.

[Schmuggler]
Frasquita] Zigeuner- Anna Groß.
Mercédes mädchen A. v. Bd.
Ein Führer E. Lübben.Soldaten, Skaßemjungen, Cigarren 8
arbeiterinnen. Sigeaneizgigennerin,

Schmuggler, Volk.
Ort der Handlung: Spanien, in und

bei Sevilla, 1820.
Jm 4. Akt

Seguidilla Manehegos,
arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballet u. Figuranten.
Kaſſenöffn. 682/, Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 4. Nov. 1901,
Abends 74 Uhr.

52. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 4. Viertel.

11. Vorſtellung außer Abonn.
Beamten- Billets haben Giltigkeit.

Der Wildſchütz
oder: Die Stimme der Natur.
Komiſche Oper in 3 Akten nach
Kotzebue frei bearbeitet. Muſik von

Lortzing.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Graf von Eberbach J. Fanta.
Die Gräfin, ſeine Ge

mahlin H. Behnné.Baron Cronthal, der
Gräfin Bruder F. Gruſelli.

Baronin Freimann,
eine junge Wittwe,
Schweſter d. Grafen A. v. Beör.

Nannette, ihrKammer-

mädchen E. Zeiſing.Baculus, Schulmeiſter
auf einem Gute des

Grafen C. Brandes.Grethchen, ſeine Braut Anna Groß.

Pancratius, Haushof
meiſter auf dem
Schloſſe Theo Raven.

Dienerſchaft und Jäger des Grafen.
Dorfbewohner, Schuljugend.

Der 1. Akt ſpielt in einem eine
Stunde vom Schloſſe gelenenen
Dorfe, der 2. und 3. Akt auf dem

Schloſſe ſelbſt.
Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 3. und Montag,
den 4. November 1901.

Leipzig (Neues Theater): Die Afri-
kanerin. Montag: Die Tochter
des Regiments. Vorher: Die
Abreiſe.

Leipiig (Altes Theater): Nachm.
on Carlos. Abends Seine Fee

(Champerays Leiden. Montag:
Die ehe um die Erde in 80
Tagerf Stadt Theater): Die
Stumme von Portiei.

Wawr (HofTheater): Triſtan und
Jſolde.

Coburg (HofTheater): Dornröschenß

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.
Gänzlich neuer Spielplan.

Das Mädthen
mit dem goldenen Haar!

(The Girl with the golden Hair.)

Große elektriſche
Perwandlungsſceur

mit Geſang.
Semsationell?!
Thee Dollar Truppe,Matadore der Parterre Gym-

naſtik. Miss Alexandrine,
die graziöſe Equilibriſtin auf dem
ſchlaffen Drahtſeil.

Hochkomiseh?
Clown Eduardo Zertho's

wunderbare Hundedreffur.
W Die großartig. Saltomortal

Springer.
Brothers BRallod, Excentriker.Frl. RozsiKa von vnornay,
ungariſch deutſche Sängerin und
Czaärdäs Tänzerin. Hssrs.
O'Neil and Tovp, die hervor-
ragendſten excentriſch akrobatiſchen
Jongleure. Schweſtern Dell“
Jano, Bravour- und Trans-
formations Spitzentänzerinnen.
Herr Pareiss Mertens,

Original-Geſangs-Humoriſt
mit ſeinen neueſten Senſations-

Schlagern J. Ranges.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Jeden Ie lege 4—6 Uhr:
Große

Nachmittags Vorſtellung.
Eltern, Vormünder Erzieher

u. ſ. w. haben das Recht, auf je
ein Billet ein Kind frei dazu
mitzubringen.

Jeden Sonutag
Vormittags von /1272 Uhr

Erei-Conrert.
g0
z Apollo- Theater

S Direktion: Gustav Poller.
Am NRiebeckplatz, in nächſter

Nähe des Hauptbahnhofes.

S Das neue große
s Stars- Programm.

Sonutag, den 3. November,
Vorm. 11X--12 Uhr:
Gr. FrühCoucert.

Entree frei. Entree frei.
Nachmittags 4 Uhr

Hroſe
Nachm. -Vorſtellung.an der ſämmtlichen

engagirten großen Kräfte.
Jeder Beſucher hat das

Recht, ein Kind frei ein-
zuführen.

Abends S Uhr
Große

Abend- Vorstellung.

Von 8 Uhr an:
Großes Concert des

Theaterorcheſters.

Engag. Künſtlerperſonal:
Sidv Nirvana,Hypuv e oder Dreffür

plaſtiſche Poſen nach berühmten
Meiſtern mit dem lebenden
Schimmelwallach „loky“.

Les Original Collini's,
franzöſiſches Tanz-Quartett

u. A. valse tourbilionm u.
als Neuheit:

„Der Kinetoskoptanz“,
2 Damen, 2 Herren.

Auf allgemeinen Wunſch
prolongirt:

Jean Olermont,
mit ſeinem Circus à la
Barnum Bailey.

Miral von Wenzl,Deutſchlands veſte Tyrolerin.

Concordia-Trio,
humoriſtiſches

2 Herren Geſangs Terzett.
Georg Rabbow,

Gentleman-Bicycliſt.
Margot Durmont,

CoſtümSoubrette.

Dröse's Velograph
mit einer neuen See ſeiner

wunderbaren, lebenden
Photographien.

Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

II
Entree 50 Pfg.

Sountag, den 3. d. Mts.
Nachm. von 4 Uhr ab:

der Kapelle des

Herzogl.

Pmphng

einen Waggon

m ääääääWein- Restaurant

I Iupe, I. t.
n. WhitstableNatives

la. Holländer,
P la. Caviar (Nalassol).

c

e c

und Conditorei

C. ZornLeipzigerstr. 5. Fernr. 2254
ff. TVorten, Gehbäck, e

h Fisspeisen, Crémes S
in feinster Aus-

führung.

Reſtaurant GroßAdmiral
Halle a. S., Gr. Brauhansſtr. 7
empfiehlt feine Lokalitäten als

Mit e!
Als erstklassige Marken empfeble:

P. C. Fabig, Wien Chriästy's, London
Giroud, Paris Anton Pichler, Grax

in distinguirtesten Fagons zu mässſgen Preisen.

G. V. Borchert,
BRazar für Herren,

Gr. Steinstr. 10, Fernspr. li9.

Gr.Füſ. Regts. e waren Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter perſönlicher Leitung des

Herru Königl. Mnſikdir. Otto Wiegert.

Franz Traeger
Anhalt. Hoflieferant,

x ug VWeingrosskandlung S
e Rannische Strasse 23. SFernsprecher vo 500.

gw

gemüthlichen Rufenthalt.

van NI mal

Kinder e Pfg.

Militär Concert

Sa
r

cd

C

C
t

und empfehle diese

allgemein beliebte und

welthekannte Marke in Risten

von 12, 30 und 60 Flaschen zu Originalpreisen.

e

Welt Panorama.,
Gr. Ulrichſtr. 6, F.

Geöffnet von 210 Uhr.
3 zPyrenlen. Bee

Vom 4. 10. November
Dalmatien und Herze. gotving.

ars la Tour.“
nyfehle meinen an kannt guten

2 t r imSonntag, 3. Novemher: 0 Ritt agbtiſch d. onne ment M

r r eà Couvert 1,50 K. n
x Von 16 l Uhr. rBimers Oà Couvert 3 L. x hx von 3 Uhr. 8 Reich
x Natives XKraftbrühe mit Rindermark x S Aſte Promenade 6.

Rohkoteletten à la financier 518
X Frische Hummer in Aspie mit

sauce Remouſade 3 5 rStangenspargei mit Zunge CHasenrücken, Compot, Salat cx Speise, Nachtisch, Obst. 3 5
Ausserdem

Mittagstisehx à 1.50 M.
x Sappe, 2 Gänge, Eis, Nachtiseh. 7

Soupers Waeinstuhen.
à Couvert 2 M. r evon 6 Ubr an.

Salmy von Rebhubn n elFrische Hummer mit Remoulade plä 707 Seohützen 10

Rehrücken, Compot, Salat m
Speise, Nachtiseh, Ohbst. an der Haide.

Sonntag Nachmittag:

Cate e 8Frei-Goncer k.
Wörm? it-,

Rothe's Gast! e
Sonnkag. d. 3. u. Monlag, d. Ror,

Kirmess.
Dienstag, den 5. November

l. Abonnem. -(yneot.

Anufaug 8 Uhr.



StadtverordnetenWahl.
An die Wähler der I. Abtheilung ſämmtlicher Wahlbezirke,
welche es tren und ehrlich mit den Jntereſſen der Stadt meinen und ein warmes Herz für dieſe haben, die nicht

90000000000
W Karl Pritschow d
r Buchdruckoerei,

Buohhbinderei, Papierhandig.,

Halle a. Hernburgerſtr. 28
(an der Geiſtſtraße)

empfiehlt

Geſangbücher
in reicher Auswahl,

Kochbücher,

S

vollen, daß das us zu mmelpla litiſchen Haders werde, richten die Unterzeichneten die Vitte, 8 Bilderbücher,
L nnve i g vie on De e eleen Wehen n Kandidaten zu Plhlep, und War t her riiſten

Für den I. Wahlbezirk Herrn Seifenfabrikant D. Kobert., Wiederwahl, S Kürſhace ver
I. KRKechnungsrath K. Sieber, Reuwahl, Bicherſchat,„EII. Kaufmann M. Beyer Neuwahl, G Operntexte.Stellmachermeiſter W. Fräntzel, Reuwahzl, 25 ſſte LV. Kaufmann F. Döhler, Wiederwahl, 2 huelſte Lieferung S

Fanmeiſter F. Gygas, Wiederwahl, G Buhhbinder-Arheiten.

V Bildhauer P. Reiling, Neuwahl, IIISchloſſermeiſter M. Riediger., NRenwahl, 7VI. Fandgerichtsſekretär a. D. K. Tretrop, Renwahl. Für Weihnachten.
Die Vorstände der sämmtlichen kommunalen Wahlbezirks Vereine, des Bürgervereins l eteertereeieerft
für stäcdtische Interessen, der Haus- u. Grundhbesitzer- Vereine und der Beamtenschaft. ſauber und billig angefertigt

Meckelſtraße 21, I. l.

An die Wähler der III. Abtheilung des V. kommunalen Wahlbezirks.

Am Moutag, Dienstag und Mittwoch, den 4., 5. und 6. November finden die Stadt
verordnetenwahlen der III. Abtheilung unſeres Wahlbezirks in den „Thaliafeſtſälen“ ſtatt, von Vor
mittags 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. Unterzeichnete richten die dringende Bitte an Sie, Jhre Stimme
an einem dieſer Tage auch am Waohltiſch abgeben zu wollen, damit, wie hisher, in unſerem 5. Wahlbezirk
die bürgerlichen Parteien den Sieg davontragen. Um nun eine Zerſplitterung der Stimmen zu verhindern,
erlauben wir uns, Jhnen zwei wohl allgemein genehme und geeignete Kandidaten, nämlich die Herren

Bildhaner Paul Reiling auf
S 9Schloſſermeiſter Hermann Riecliger als Erſaßmann auf 2 Jahre

zu empfehlen. Beide Herren ſind in der am 29. Oktober abgehaltenen allgemeinen Wählerverſammlung
mit großer Majorität als Kandidaten für die bürgerlichen Wähler der III. Abtheilung hervorgegangen.
Herr Paul Reiling ſowohl wie Herr Schloſſermeiſter Rüediger ſind ſeit langen Jahren in unſerem
Bezirk anſäſſig und dem größten Theile der Wähler bekannt, ſodaß wir annehmen können, daß beide
Herren der Sympathie der geſammten Wählerſchaft ſicher ſind. Wir bitten Sie deshalb nochmals, ein-
müthig Jhre Wahl auf Herrn Bildhauer Paul Reiling und Herrn Schloſſermeiſter Hermann
Riediger zu lenken, um nicht durch Zerſplitterung der Stimmen den Sozialdemokraten den Wahlſieg
zu ermöglichen,

V. kommunaler BezirksVerein, die übrigen kommunalen Bezirks-Vereine,
der Haus u. Grundbeſitzer-Verein, der BürgerVerein für ſtädt. Intereſſen

6 Jahre nud

StadtverordnetenWahl. III. Abtheilung, II. Bezirk.
In der Vereinsverſammlung des 4. komm. Wahlbezirks, ſowie in einer öffentlichen Verſammlung der

Wähler III. Abtheilung ſind die bisherigen Stadtverordneten

Herr Baumeiſter Fritz Gygas, Herr Kaufmann franz Döhler
einſtimmig zur Wiederwahl aufgeſtellt und bitten wir Sie hiermit, Jhre Stimme nur dieſen unſeren
Kandidaten zu geben. Jeder Mitbürger möge ſeine Pflicht thun und der Wahl ja nicht fern bleiben.

Die Wahl findet Montag, den 4.,, Dienstag, den 5. und Mittwoch, den 6. November er. von
Vormittags 10 bis Nachmittags 5 Uhr im „Wintergarten“, Magdebaurgerſtraße, ſtatt. Die Wahl
einladung des Magiſtrats oder Steuerzettel iſt mitzubringen.

Sämmtliche kommnnale Vereine. Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.
Verein, ſowie Lehrer und Beamte.

I Ftaats Hedaille in (old 1896,

Deutscker Muftao

Deutsaße Saßoſcolade

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versohenen Geschäften.

Theodor Hildebrand e Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Hajestät des Königs,

Mk. 2.40 das Pfd.

Mk. 1.60 das Pfd.

Haus und Grundbeſitzer-

r a

heilung. 3. Wahlbezirk.

Verſammlung mit Einſtimmigkeit aufgeſtellten Kandidaten
ſind die Herren

Kaufmann E. Beyer
für eine 6 jährige Wohlperiode und

Stellmachermſtr. W. Fräntzel
für eine 4 jährige Wahlperiode.

Wir bitten die gut bürgerlich geſinnten Wähler des 8. Wahl
J bezirks, ihre Stimme dieſen unſeren Kandidaten geben und für
weitere Stimmenabgabe Sorge tragen zu wollen. Verſäume

J keiner ſeine Wahlpflicht es gilt, der Sozialdemokratie zu zeigen,
I daß ihr die bürgerliche Partei über iſt, wenn ſie einig vorgeht.

Wahlzettel werden an den drei Wahltagen am Eingange in das
Wahlzimmer im „Paradiesgarten“ durch unſere Vereins-
boten verabfolgt.

Der Vorſtand des 3. kommunalen Wahlbezirksvereins
Süd und Weſt), zugleich im Namen der übrigen

R kommunalen Wahlbezirks-Vereine, des Bürgervereins,
J des Hans und Grundbeſitzer-Vereins, der Lehrer und

Beamten. 62

3. Abt

Stadtverordunetenwahl!
Alleiniger bürgerlicher Kandidat für die dritte Abtheilung zweiten

Bezirks iſt der Eiſenbahnſekretär a. D. Herr Rechnungsrath

Süehber.
ein charakterfeſter, mit reichen Verwaltungskenntniſſen ausgeſtatteter, vol.
ſtändig unabhängiger- Mann.

itbürger! Keiner verſäume die Wahl, ein jeder thue ſeine Pflid
und gebe ſeine Stimme Herrn Rechnungsrath

Sieber.
Zweiter Wahlbezirksverein.

RIEFMARKBEM3 verschiedene 3Mk5Oeehte altdeutseche 0
1850 bis 1874

l'orto extra. Preislisto kostenfrei.
Carl Geyer, Aachen.

c
ne 777

7 I Zzeichnet, leistet vortreffl. Dienste, überraschend günstige Erfolge.r n mehp R Preis M. 3.00 per Nachnahme. identeentraie net a. S.,

h Sede Schrift wird garantiert schön, flott, thessend, bei Anwen-dung des gestzl. gesch., höchst einfachen Schönschreibap arates.
Pachurteile: Vberraschend praktisch, verdient das Wort ausge-

war

W

Feht chinesische

Thee's

n.
G. Gröhe Nachf.

Leipzigerstrasse 102.

ne

W 2Ernte 1901 47 J in anerkannt vorzüglichen Mischungen, in plombirten 2Packoeten à Pfunden. 2 rm J
Besonders empfehlenswerth: 9 PreiseSouchong-Thee“s, J vonkräftig schmeckend, Pfd. Mk. 2, 8, 4, 6, h r

Metange-Thee“s minemilder Geschmack, Mk. 4, ma 6, 2 J rm r
on hee, 2 Weiten in

gehr kräftiger Geschmack, Pfund Mk. 5, 4 grosser 7
Thee Gr 8, W Farven- Auswahl. 2besto Sorto, Pland Mk. 2,—. Strickjacken,

üusserst preiswerthChinesisohe Special- Theo- Handlung rn e
SchneeNchf. V

MVVVVVVVVY
Für Gymnasſasten und Realschüler
hält ein wissensehaſtlieher Lehrer einer hbiesigen höheren
Schulo jeden Nachmittag Arbeitsstunden zur gewissen-
haſten Beaufsichtigung der Schularbeiten, grünäl.
Aachhilſe und Vorbereitung Geß. Meldungen unter
8. w. 1626 an Rudolf Mosse, Brüderotr, 4.

Rechtsschutz für Frauen
Uneutgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden

Donnerstag Nachmittag 26—X8 Uhr An der Univerſität part.
Daſelbſt ſind Ehekontraktformulagre zu haben.
Halleſcher Frauen-Perein für Franenerwerb u. Francabildung.

Abtheilung für Rechtsſchutz. [5210
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Gütz (b. Landsberg), 1. Nov. Jubelfeier.) Jn dieſen

Tagen konnte der hieſige Pfarrer Herr Paſtor Martin auf eine
25 jährige Amtswirkſamkeit in unſerer Parochie zurückblicken. Zahlreiche
Glückwünſche aus Nah und Fern wurden dem beliebten Seelſorger dar
gebracht. Die Kirchengemeinde ließ einen prachtvollen fünfarmigen,
ſilbernen Leuchter überreichen.

Oberröblingen a. S., 2. Nov. (Bei der Verpacht.un g)
der Ländereien am See, der Mangsfelder Gewerkſchaft gehörig, wurden
für 2630 Moxgen 73 930 Mk. erzielt, das ſind ca. 28 Mk. für den
Morgen. Jn der vorherigen Pachtperiode wurde nur etwas über 18
Mark pro Morgen erzielt man ſieht daraus, wie durch gute Kultur
die Erträgniſſe des Bodens geſteigert worden ſind.

o Liebeunwerda, 1. Nov. Lehrerkonferen z. Fried-
Jm Steffen'ſchen Saale zu Falkenberg

wurde geſtern Nachmittag die Herbſtkonferenz der Ephorie Lieben
werda abgehalten. Rektor ZippertMühlberg hielt einen aus
führlichen Vortrag über „Elternatende“. Bei der ſich anſchließenden
bewegten Beſprechung wurde vielfach die Anſicht ausgeſprochen, daß
die Abhaltung derarkiger Abende wenig oder garkeinen
Nutzen bringen würde ja es könnten ſogar Unannehmlichkeiten
entſtehen, wenn die Leitung der Veranſtaltungen nicht in den
richtigen Händen wäre. Unſer Friedhof, auf welchem früher die
Todkten der nach hier eingepfarrten Ortſchaften gebettet wurden, hat
ich als unzureichend erwieſen, weshalb jetzt ein gen gendes Stück

and für den Preis von 8000 Mk. angekauft worden iſt.
N. Weißenufels, 31. Okt. (Aufgeſchobene Trauung.)

Ein junges Brautpaar hatte beim hieſigen Standesamte rechtzeitig das
Aufgebot ſeiner Eheſchließung beantragt, um am Sonnabend in den
Stand der heiligen Ehe zu treten. Der angeſetzte Termin mußte
aber nach dem „Wßf. Anz.“ eine Verſchiebung erfahren, da das
Aufgebot „aus Verſehen“ nicht ausgehängt worden war. Da das-
ſelbe nunmehr erſt noch 14 Tage ausgehängt werden muß, ſo kann
das Paar erſt nach Ablauf dieſer Friſt getraut werden.

Querfurt, 1. November. (Guſtav Adolf- Feſt.
Familienabend.) Geſtern am Reformationstage wurde in
der hieſigen Stadtkirche ein Guſtav Adolf-Feſt gefeiert. Bei
dem Gottesdienſt um 6 Uhr hielt die Feſtpredigt Herr
Paſtor Am sberg aus Großmangelsdorf, bis vor Kurzem ſieben Jahre
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Barcelona. Abends x9 Uhr
fand dann im Saale des „Hotels zum goldenen Stern“ ein Familien
abend ſtatt. Daſelbſt erzählte Herr Superintendent Roſenthal- Querfurt
von der Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-Vereins in Köln. Herr
Vikar Jaworski-Oberſchmon ſprach über das Evangelium in Oeſterreich
und Herr Paſtor Amsberg über das Evangelium in Spanien. Zu beiden
Feiern hatten ſich eine große Menge Zuhörer von hier und auch aus
der Umgegend eingefunden. Für den Guſtav Adolf-Verein wurden beim
Gottesdienſt in die Kollekte geſammelt 50 Mk. und in der Nachver-
ſammlung 40 Mk. für die Gemeinde in Barcelona 34 Mk.

Querfurt, 1. Nov. (Wahl.) An Stelle des verſtorbenen
Rittmeiſters von Kotze-Lodersleben wurde als Kreistags- Abgeordneter
Herr Landrath a. D. Weidlich-Querfurt gewählt.

S Quedlinburg, 1. Nov. (Unfall. Geflügelaus-
ſtellung.) Ein hieſiger Knecht erlitt dadurch einen ſchweren Un
all, daß er vom Wagen fiel und unter die Räder gerieth. Beide

eine wurden ihm gebrochen. Eine große Junggeflügelaus-
ſtellung findet hier in der Zeit vom 8. bis 10. November d. J. ſtatt.
Es kommen S

Ehrenpreiſe zur er ehe
A Benneckenſtein, 1. Nov. (Denkmal. Unfall.) Von

dem Steinbildhauer BrockeNöſchenrode iſt das Grabdenkmal für den
ermordeten Rittmeiſter von Kroſigk, welches die Mutter in Beſtellung
egeben hat, fertiggeſtellt und wird nun in Werna bei Ellrich aufgeſtelt o Geſtern ſtel die 85 jahre gelehwte Förſterswittwe Strahlen

dorf in der Dämmerung in der Stube hin und brach ein Bein. Der
a Beſuch unſerer heute hier eingetretenen Diakoniſſin galt dieſer

au.
U Venneckenſtein, 1. Nov. Einen merkwürdigen

Beſchluß) faßten geſtern die Stadtverordneten. Für jeden
Maulwurf, der in der Flur gefangen wird, ſoll die Kämmerei-
kaſſe 10 Pfennig zahlen.

d. Cöthen, 2. Nov. Verkehr mit Automobilen.
Oberpolizeiinſpektor.) Die geier Abend abgehaltene
Genieinderathsſitzung beſchäftigte ſich u. A. auch mit der Verordnung
der eigen Kreisdirektion betreffend die Sperrung der Kreisſtraßen
für den Verkehr mit Automobilen. Jn ſcharfen Worten
wurde die den heutigen Zeitverhältniſſen nicht entſprechende Ver
fügung kritiſirt und der in auswärtigen Blättern erhobene Vorwurf
der Krähwinkelei als rrhug anerkannt. Die Kreisdirektion ſoll
um Zurücknahme dieſer erfügung erſucht eventuell Be
ſchwerde beim Miniſterium geführt werden. Die hier neuge-
ſchaffene Stelle eines Oberpolizeiinſpektors wurde dem Polizei
kommiſſar Stechert aus Halle a. S. übertragen. Herr Stechert
wird ſein Amt wahrſcheinlich zum 1. Januar antreten.S. Arnſtadt, 1. Novbr. meiner therahlen- Ein
Wahlkampf zwiſchen der Ordnungspartei und der Sozialdemokratie
fand heute hier ſtatt, als es galt, von der 3. Wahl- Abtheilung zwei
Mitglieder in den Gemeinderath an Stelle der mit Ende d. Js.
geſetzlich ausſcheidenden zu wählen. Die Sozialdemokraten hatten bereits

Staats, Klub und Verbandsmedaillen, ſowie Stadt

vor langer Zeit Alles für die Wahl im Stillen vorbereitet und erſchienen auch
heute vollzählig zur Wahl, um ihre Kandidaten Handſchuhmacher Karl
Schmidt und Tüncher Emil Neuberg, durchzubringen dieſer
erzielte auf ſeine Perſon 412, jener 434 Stimmen. Die
Ordnungspartei war aber diesmal wie ſonſt noch nie am
Platze und wählte die ausſcheidenden Gemeinderathsmitglieder
von Neuem, nämlich den Kaufmann Julius Scharfe mit 648
und der Weißgerbermeiſter Benjamin Stoß mit 661 Stimmen. Die
Sozialdemokraten unterlagen ſomit. Sie haben nach Wegzug eines
Genoſſen nun nur noch zwei Sitze im Gemeinderathe. Hoffentlich ge
lingt es auch, bei den noch bevorſtehenden Erſatz bezw. Neuwahlen
ſie zu beſiegen. Von 1496 Bürgern übten heute 1136 ihr Stimmrecht
aus. Die Wahlen für die zweite und erſte Wahlabtheilung finden
nächſte Woche ſtatt.

W. Probſtzella, 1. Nov. (Eine Zugvermehrung) auf
der Strecke Rothenkirchen-Saalfeld wird mit dem 1. Mai 1902 da-
durch eintreten, daß der ſogenannte „Korbmacherzug“, der jetzt nur
bis Rothenkirchen und nur Sonnabends verkehrt, von genanntem
Zeitpunkte ab täglich und zwar bis Saalfeld zum Anſchluß an den
D- Zug München-Berlin gefahren wird. Hiermit wird ein vielfach
geäußerter Wunſch der Anlieger erfüllt.

k. Stadtſulza, 1. Nov. (Elektrizitätswerk.) Wegen
Errichtung einer elektriſchen Zentrale ſollen nach Beſchluß des Ge-
meinderaths, da die Firma Weißhuhn fallirt iſt, mit der Firma
Bogenhard u. Co. in Erfurt Verhandlungen angeknüpft werden.
Dieſe hat jetzt auch das Elektrizitätswerk in Kranichfeld übernommen.

k. Culmitzſch (bei Berga), 1. Nov. (Verhaftung.) Wegen
Verdachts, die kürzlich hier abgebrannte Mühle vorſätzlich angezündet
zu haben, wurde der Mühlenpächter M. verhaftet und ins Amts
gerichtsgefängniß eingeliefert.

Pößneck, 1. Nov. (Sonntagsfahrkartien.) Die Mit-
theilung verſchiedener thüringiſcher Blätter, die Eiſenbahnbehörde
beabſichtige mit dem 1. April n. J. einen Theil der mit dem 1. Okt.
auſgehobenen Sonntagsfahrkarten wieder zu verausgaben, ſcheint leider
unzutreffend zu ſein. Wenigſtens iſt dem hieſigen Gemeinderath, der
in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat bei der Königl. Eiſenbahndirektion
in Erfurt um Beibehaltung der von hieſiger Station bisher ver
ausgabten Sonntagsfahrkarten vorſtellig wurde, abſchläglich
beſchieden worden. Die betreffenden Körperſchaften wollen ſich aber
bei dieſem Beſcheide nicht beruhigen, ſie werden ſich vielmehr nunmehr
direkt an den Eiſenbahnminiſter wenden.

3 Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

4 Saalfeld, 1. Nov. KKirchenbrand.) Wie bereits
telegraphiſch gemeldet, iſt im benachbarten Reſchwitz heute Morgen
zwiſchen 4 und 5 Uhr die Kirche vollſtändig nieder-
gebrannt. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet
noch nichts Beſtimmtes. Nach der einen Verſion ſoll dasſelbe
dadinch entſtanden ſein, daß beim Auslöſchen der Lichter (es hatte
am Abend vorher Reformations Gottesdienſt ſtattgefunden) ein
Funken auf das Tuch der Kanzelbekleidung gefallen ſei und dortacht habe, ohne bemerkt zu werden, wodurch das Feuer ſich
allmählich weiter entwickelt habe. Nach einer anderen Lesart ſoll es
durch Brennenlaſſen einer Wachskerze entſtanden n Nur dem
thatkräftigen Eingreifen namentlich der Saalfelder Feuerwehr iſt zu
danken, daß das Feuer nicht auch auf die nebenliegenden Gebäude

überſprang. eW. Gotha, 1. Novbr. (Jum Andenken Herzog Ernſt's
des Frommen.) Die Gothaer Blätter berichten: Der 300jährigen
Wiederkehr des Geburtstages Herzogs Ernſt des Frommen wird allent
halben in unſerem Lande in einer Kirchen und Schulfeier gedacht
werden. Vorausſichtlich wird eine Erwähnung des wichtigen Gedenk-
tages im allgemeinen Kirchengebet angeordnet und in den Schulen am
letzten Tage vor den Weihnachtsferien auf die Bedeutung des großen
Erneſtiners hingewieſen werden. Jm Schloſſe Friedenſtein ſoll eine
Ausſtellung der bis dahin J Modelle und Skizzen zum
Denkmal des Herzogs, wie der Schätze der Bibliothek unſeres Muſeums
und unſeres Münzkabinets, ſoweit ſie ſein Leben und Wirken ver-
anſchaulichen, ſtattfinden. Für die feierliche Eröffnung dieſer Aus
ſtellung wird Se. Durchlaucht der Regent erwartet.

Leipzig, 31. Okt. Von einem Eiſenbahnzuge er-
faßt.) Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr iſt auf dem Bahnüber-
gange der Dresdner ine an der Grenze von NeuSellerhauſen,
ein zweiſpänniges Laſtgeſchirr (Sandwagen) des Fuhrwerksbeſitzers
Heinrich, in Volkmarsdorf, von dem 6 Uhr 35 Min. in Leipzig ein
treffenden Güterzuge erfaßt und vollſtändig zertrümmert worden.
Während die Pferde geſchleift und verletzt wurden, hat a der Ge
ſchirrführer Karl Rammelt in Schönefeld wohnhaft, durch recht
eitiges Abſpringen vom Wagen gerettet und iſt unverletzt geblieben.

b dem betreffenden Bahnbeamten ein Verſchulden trifft die
Barrière war nicht geſchloſſen wird die Unterſuchung ergeben.

Zwickan, 1. Nov. (Die franzöſiſchen Jeſuiten)
beabſichtigen das Schloß des Grafen ClamGallas Reichenberg an
zukaufen und in ein Kloſter umzuwandeln.

Dresden, 1. Nov. (Große Burenkundgebung,)
Eine vom Landesverein der deutſch-ſozialen Reformpartei ver-
anſtaltete Volksverſammlung nahm unter ſtürmfſchem
Beifall zu Gunſten der Buren eine Reſolution an, in der es
nach einem Proteſte gegen die Verletzungen des Völkerrechts, der
Genfer und Haager Konvention durch England u. A.
heißt: Die Verſammlung giebt der Erwartung Ausdruck, daß die
deutſche Reichsregierung das Vertrauen zu ihr und zu
jenen menſchenfreundlichen Beſtrebungen wiederherſtelle dadurch,
daß ſie die Vertretung des Reichs beim ſtändigen Schieds-
gerichtshofim Haag dahin wirken laſſe, die Schutzmittel der
Genfer und Haager Konvention auch den Buren zu verbürgen,
die als niederdeutſche Volksgenoſſen und Chriſten ſowohl wie durch
ihre vornehme, von hoher Herzensbildung zeugende Art der Krieg-
führung berechtigten Anſpruch auf dieſen Schutz haben. Für
künftige kriegeriſche Verwickel ungern ſieht es dieVerſammlung als geradezu verhängnißvoll an, daß die Be
ſtrebungen, die Wunden, welche Kriege ſchlagen, entſprechend der
höheren Geſittung zu lindern, durch die von England gegebenen
Präcedengzfälle in Frage geſtellt worden ſind. Jnsbeſondere
befürwortet die Verſammlung eine Erleichterung des harten, rechts
widrigen Looſes, das derzeit gefangen gehalteneFrauen und Kinder der im Felde ſtehenden Buren trifft,
dadurch, daß den Hilfskomitees freieſte Hand zur Unterſtützung
gelaſſen wird, ſowie daß nach Maßgabe der finanziellen Kräfte
diefen Wohſthätigkeitsvereinigungen Zufluchtsſtätten auf
neutralem Boden geſichert werden. Gleiche Verſamm-
lungen werden auch in anderen ſächſiſchen Städten vorbereitet.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
4 Zeitz 1. Nov. Jn der letzten Verſammlung des land-

wirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Zeitz, welche von
Herrn Oberamtmann Oertel aus Poſa geleitet wurde, beſprach in
einem eingehenden Vortrage Herr Anſtaltsdirektor Dr. Gwallig-
Merſeburg die Winterfütterung des Rindviehs. Von beſonderer
Bedeutung ſeien zunächſt die Nährſtoffe, unter ihnen ſeien von
beſonderer Wichtigkeit der Eiweiß-, der Fettgehalt und die Kohlen
hydrate. Als vorzügliches Futtermittel empfiehlt der Redner den
Palmkernkuchen, warnt aber vor dem Ankauf der nicht unterſuchten
billigen Futtermehle. Weiter empfiehlt er Kokos- und Erdkuchen,
Treber friſch verfüttert, üben ſie großen Einfluß auf die Milchmengen
aus), Malzkerne (trocken auf das Fütter geſtreut, erregen den Appetit)
und das Peptonfutter, welches ſehr leicht. verdaulich und billig iſt.
Als Kraftfutter reiche man dem Rindvieh in erſter Linie Baumwoll-
ſaatmehle, dann Kokosnuß-, Erdnuß und Oelkuchen und endlich
Peptonfutter. Jn den eigenen Wirt hſchaften ſei mehr als
bisher Kraftfutter durch Anbau der ſtickſtoffhaltigen Pferdebohne und
Erbſe zu erzielen. Zum Schluß wurde noch. einmal darauf hin
ewieſen, wie viel zwiſchen Darbietung von feſtem Futter und Flüſſig-

keit gefehlt würde und empfohlen, in jedem Stalle genügend Waſſer zu
haben, damit das Vieh während und nach der Fütterung ſaufen könne.
Die Verſammlung ſpendete dem Redner reichen Beifall.

N. Meineweh, 1. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung des Bundes
der Landwirthe zunächſt Paſtor Marſch des verſtorbenen
Vorſitzenden SchlegelPrieſen. Die Vorſtandswahl ergab: Patzſchke
Quesnitz als Vorſitzender, Mehr Meineweh als Stellvertreter, Lehrer
Henniger-Meineweh als Schriftführer. Gutsbeſitzer Krug Ober
kaka referirte über den Milchkrieg in Berlin. Dann wurde die Frage
behandelt „Welche Stellung denken die Mitglieder in der Preisfrage
für Butter, Milch uſw. gegenüber der allgemeinen Preisſteigerung ein
zunehmen Endlich wurden Futtermittelbeſtellungen vertheilt und
einige Punkte aus der Praxis behandelt. Die nächſte Sitzung
findet am 15. November in Schlegels Gaſthof ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die zur Zeit im Halleſchen

Studentenausſchuß präſidirende Verbindung „Wingolf“ giebt am
ſchwarzen Brett folgenden Erlaß des Rektors und Senats bekannt:
„Der allgemeine Studentenausſchuß beehrt ſich, mit Genehmigung
Sr. Magnificenz des Herrn Rektors den Herren Commilitonen
folgende vom hohen Senat angenommene Erklärung ergebenſt zur
Kenntniß zu bringen: Jm Jntereſſe eines einheitlichen Handelns
der Hallenſer Studentenſchaft hält es der allgemeine Studenten-
ausſchuß für wünſchenswerth, daß auch die Nichtinkorporirten eine
Vertretung im A. St. A, herbeiführen. Er beſchließt daher, von
jetzt ab zu Anfang eines jeden Semeſers beim Kaſtellan der Uni-
verſität eine Liſte auszulegen, in die ſich alle Nichtinkorporirten
eintragen müſſen, die im allgemeinen Studentenausſchuß vertreten
zu ſein wünſchen. Mindeſtens drei Nichtinkorporirte können einen
Vertreter wählen, mit jedem angefangenen Dreißig erhalten ſie
eine Stimme mehr.“

Behufs Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde wird Herr
E. Hübener aus Frankfurt a. O. auf Grund ſeiner JnauguralDiſſer
tation „Der Einfluß von Marlowe's Tamburlaine auf die zeitgenöſſiſchen
und folgenden Dramatiker“ am Montag, den 4. November 1901,
Mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputiren.
Als Opponenten werden fungiren Herr Dr. pbil. A. Martens und
Herr eond. phil. W. Luccke.
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3. November 1901

Kleine Hochſchnl- Nachrichten. Die Doktoren der mediziniſchen
Klinik R. Wald vogel und von A. Bickel haben ſich in Göttingen
als Privatdozenten habilitirt. An der Akademie in Münſter
habilitirte ſich als Privatdozent für Phyſik Dr. Max Reinganum.

Zum Nachfolger des nach Erlangen berufenen Profeſſors der alten
Geſchichte Dr. Walter Jude ich wurde der Straßburger Privatdozent
Dr. Johannes Kromayer nach Wien berufen. Die letzte Be
rufung eines Reichsdeutſchen an die Czernowitzer Univerſität
geſchah vor dreizehn Jahren. Jn der mediziniſchen Fakultät der
Zürcher Hochſchule hat ſich Dr. A. Prochaska für das Fach der
inneren Medizin habilitirt. gPolytechniſches Jnſtitut Friedberg i. H. Am
29. Oktober wurde ſowohl an der Gewerbe-Akademie wie am Technikum
das Winterſemeſter eröffnet. Jmmatrikulationen können noch bis zum
6. November r ggen werden.

Dr. W. K. Am Freitag Abend fand in der Alberthalle zu
Leipzig das Konzert von Edouard Colonne mit ſeinem
Pariſer Orcheſter ſtatt; es erbrachte ein wahrhaft glänzendes
Sznin von der Leiſtungsfähigkeit der franzöſiſchen Künſtler. Was

chönheit und ſatte Fülle des Orcheſterklangs und Präziſion im
r und in der Rhythmik betrifft, wird das Orcheſter ohne

weifel nur von ſehr wenigen deutſchen Kapellen erreicht. Wunder-
volles Material birgt der ſtarke Streicherchor, an deſſen erſten Pulten
vortreffliche Künſtler ſitzen. Entzückt und zugleich etwas enttäuſcht
haben mich die berühmten franzöſiſchen Holzbläſer; entzückt
wegen der Größe und Schönheit ihrer Tongebung; ent-
täuſcht, weil ſie ſich nur ſchwer zu einem W Piano zu
entſchließen ſcheinen. Ganz erſtaunlich waren der Glanz und die
Pracht, die das Geſammtorcheſter in den Fortiſſimos entfaltete. Herr
Edouard Colonne iſt ein Kapellmeiſter von eindringendem Ver
ſtändniß und ſtarker Energie. An Gediegenheit der Auffaſſung ſcheint
er Lamoureux, der vor einigen Jahren ein allerdings deutſchesOrcheſter in Peipgig dirigirte, nicht unerheblich zu übertreffen. Aus
gezeichnet bewährte ſich ſäne Jnterpretationskunſt an den Werken

von Berlioz, Charpentier, Lalo, Maſſenet und an der nach deutſchen
Begriffen recht ſeichten Sinfonie von SaintSasns auch die Venus-
bergſeene von R. Wagner gelang ihm recht gut. Einige Wünſche
blieben dagegen offen bei der dritten Leonorenouvertüre von Beethoven.
Nationale Unterſchiede mögen mitwirken, wenn ſelbſt deutſche Kapell
meiſter zweiten Grades ſich tiefer in die Seelenſtimmung dieſes herrlichen
Tongemäldes zu verſenken mögen. Merkwürdigerweiſe war der Beſuch
des Konzerts nur mäßig. Um ſo mehr bemühten ſich die Anweſenden,
die franzöſiſchen Gäſte für ihre werthvollen Gaben mit hellſtem Jubel
zu feiern.

Leipzig, 31. Okt. (Der Beſuch der Univerſität)
iſt ſo ſtark, daß die Zahl der Studirenden und Hörer zum erſten Male
3 bald fünf Jahrhunderten in dieſem Winterſemeſter 4000 über-
teigt!

Friedrich Haaſe empfing am geſtrigen Freitag an
ſeinem 75. Geburtstag zahlreiche Beweiſe der Verehrung und
Werthſchätzung. Miniſter Freiherr v. Rheinbaben beglück-
wünſchte den Künſtler in einem herzlichen Telegramm. Auch
Generalintendant Graf Hochberg, Graf Hülſen-
Häſeler, viele Bühnenleiter, Künſtler und Schriftſteller, ſowie
die zahlreichen perſönlichen Freunde brachten durch den Draht ihre
Glückwünſche dar. Herrliche Blumenſpenden wurden in großer
Zahl überſandt und perſönlich überbracht. Auch die Theatergeſell
ſchaft „Urania“, in der der Meiſter ſeine Bühnenlaufbahn be-

gonnen, entſandte den Regiſſeur Kurts mit einem Blumenarrange-
ment. Jn der Mittagsſtunde wurde der Jubilar in Mitten der
duftigen Blumenſpenden photographirt.

Gegen die Claque gehen die Künſtler jetzt energiſch
vor in Jtglien, Wie man aus Florenz mittheilt, wurden dort

auf Betreiben der Primadonna Giuſepping Hugue und des Tenors
Pandolfinj drei Chefs der Claque wegen Erpreſſungsverſuchs

verhaftet e
Jagd und Sporr.

X Stumosdorf, 1. Nov. Bei den in dieſen Tagen in der Feldflur
am Spören abgehaltenen Treibjagden wurden im Gemeinde und
im Gutsbezirke ca. 210 Stück Haſen zur Strecke gebracht.

Delitzſch 1. Nov. Bei der geſtern in dem Revier des Ritter
utes Storkwitz abgehaltenen Treibjagd wurden von zehn Schützen 128

Haſen zur Strecke gebracht.
2o Beuterſitz. Bei der kürzlich abgehaltenen Treibjagd wurden

6 Rehe, 49 Haſen und 10 Kaninchen erlegt.
c Querfurt, 1. Nov. Bei der Treibjagd in Obereichſtedt wurden

148 Haſen und 60 Rebhühner erlegt, in Lodersleben (Kotze'ſches Jagd
revier) 207 Haſen, in Barnſtedt 407 und in Göhritz 175 Haſen.

X. Weißenfels, 31. Okt. Jn der Flur von Klein-Cor
betha wurden 69 Haſen und 4 Rebhühner von 20 Jägern
geſchoſſen.

X Militſch i. Schl., 1. Nov. Die Leſer der „Halleſchen Zeitung
dürfte es vielleicht intereſſiren, daß Herr Hans Schwarzburger aus
Burgliebenau bei Halle, der als Einjährig-Freiwilliger bei den
Ulanen in Militſch dient, gleich bei ſeinem erſten Urlaub das ſeltene

Jagdglück hatte, mit einer Kugel zwei ſtarke Hirſche, einen
Zwölfender und einen Achtender, zu erlegen.

Berlin, 1. Nov. An der Spitze der ſiegreichen Herren
reiter marſchiren in dieſem Jahre Herr Schmidt-Benecke
(106 Ritte und 39 Siege), Lt. Suermondt (93 und 31),
Lt. v. Zingler (104 und 27), Graf Sponeck (68 und 27),
Rittm. v. Ehnard (48 und 18), Herr M. Lücke (107 und 17),
Lt. v. Schmidt-Pauli (51 und 17), Lt. Frhr. Redwilz
(52 und 17), Lt. v. Plewe (29 und 17), Lt. Graf Gulen-
burg (39 und 16) uſw.

Nach dem heutigen

Stande der Wissenschaft
nachweislich das beste

Mittel zur Pflege
der Zähne nd des Mundes.

I 100te Dankſchr. beweiſ. d. glänzende unerr. Wirkungerrn! der Zamb—bacapseln in roth. Packet. zu 3 Mk.
m. Aufdr. Zamba (Salol 0,1, Santelöl 0,2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Harndrang u. ſ. w. Ganz veralt. Leiden wurden geheilt. Für
den Magen abſolut unſchädlich, raſch u. ſicher wirkend. Aenderung
der Lebensweiſe nicht erforderlich. Dankſchreiben u. ſ. w. ſendet
verſchloſſen für 20 4 Porto Apoth. E. CAhR in Wüärzhurg. Zu

aben in allen größeren Apotheken,



Amtliche Kekannimach ungen.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die kalte
blikums aängeordnet, daß vom

t Droſchken zugelaſſen
ie Polizei Sergeanten der Bahnhofswache ſind angewieſen

orden, von dieſem Zeitpunkte ab nur noch Droſchkenmarken von ge
loſſenen Droſchken entgegen zu nehmen und dem Publikum zu ver

bfolgen.Selbſtverſtändlich Ken die Droſchkenkutſcher, ſoweit ſie keine Coupé's

Ihhraaſte das Verdeck zu öffnen.
ober

fahren, gehalten, aufel Je a. S., den 31.erlangen der

wird im Jntereſſe des
10. November ds. Js. auf dem

orplatze des hiefigen Haupt-Perſonenbahnhofs nur noch ge-
werden.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gascoke beträgt zur Zeit auf unſeren Anſtalten

1 Mk. 20

Hle a. S., den 31. Juli 1901.

Die Verwaltung
der Gas und Waſſerwerke.

TWerärztl. ADi la Dwivervitüt Inlle a.
CAm landwirthschaftl. nstitut, Wilhelmstr. 26.)

Nach gründlicher Renovirnung der Stallungen nimmt die
Klinik äußerlich kranke Pferde zu jeder Tageszeit auf.
Operationen und Demonſtrationen durch den Vorſtand Sonnabend

von 8--10 Uhr.
Unentgeltl. ambul. Klinik täglich,

8--10 Uhr Vormittags und
mit Ausnahme des Sonntags, von
von 2--3 Uhr Nachmittags.

ekauntmachung.B gUnter dem Viehbeſtand des Jnvaliden Gold hier, iſt der W
lanf ausgebrochen.

Löbejün, den 31. Oktober 1901.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Bei der am 13. Mai d. Js. ſta
der auf Grund des Allerhöchſten

ehabten planmäßigen Auslooſung
rivilegiums vom 30. September

1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E. I. Aus
dabe ſind folgende Nummern gezogen worden

Buchſtabe A über 500 Mark.
Nr. 108, 150, 206, 21 ö, 273, 312, 328, 366.

Buchſtabe B über 200 Mark.
Nr. 17, 70, 89, 111, 128, 168, 175, 193, 330, 356.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
Wnre und Anweiſungen den Rennwerth der Anleiheſcheine bei der

ſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1902 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. Januar 1902 ab hört die Verzinſung der ausge
looſten Anleiheſcheine auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geld
vetreg vom Kapitale in Abzug gebracht.

ken, den 13. Mai 1901.
Der Magiſtrat. Fischer,

,GGGGGGL—ÄÖfſccaaea
Anmmtliche

Bekanntmachungen.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A,
Nr. 102, betreffend die Commandit-
gefellſchaft Paul Schanuſeil
Comp. zu Halle a. S., iſt
Folgendes eingetragen

Die Prokura des Joſef Lux in
Bitterfeld iſt erloſchen.

Den bisherigen Prokuriſten
Oskar Rummel, Franz Kncken
burg und Hermann Pilz, ſämmtl.
in Halle a. S., iſt in der Weiſe
Geſammtprokura ertheilt, daß jeder
in Gemeinſchaft mit einem anderen

roküriſten zur Vertretung der
eſellſchaft befugt iſt.
Dem Adolf Käſtner in Bitter

feld iſt in gleicher Weiſe die
Geſammtprokura ertheilt.

alle a. S., den 29. Okt. 1901.
Rönigl. Amtsgericht, Abth. 19.

Rittergutsverkauf.
Beſondere Verhältniſſe veranlaſſen

mich, mein bei Stadt Muskau ge-
legenes Rittergut von 1100 Mrg,.,
wovon 600 Mrg. Waldung,
80 Mig. ſehr gute Wieſen,
30 Mrg. Karpfenteiche und Reſt
gutes Ackerland, bei einer Anzahlung
von 30--60 000 Mark ſofort zu
verkaufen. Milchverkauf zu 18 Pfg.
pro Liter. Gebäude neu und gut,

S komplett, Preis 150 000
ark, Hypothek zu 4 10 Jahre

feſt. Wirthſchaftsrentabilitat iſt
ibſolut und nachweisbar. Nur
Selbſtkäufer, welche erforderliche
Anzahlung leiſten können, belieben
Adreſſe unter Z. 7777 zur Weiter
beförderung an die Exp. d. Ztg.
ibzugeben.

Dom.-Cession
für Frühjahr 1902.

Wegen Todesfall ſoll eine vor
gliche Domäne in allerbeſter
age der Provinz Sachſen, ganz

nahe an ſehr gut geleiteter Zucker
fabrik (m. Aktien betheiligt) gelegen,
mit einem Areal v. ca. 700 Morg.
(bei zeitgemäßer Pacht), guten Jn
ventarien c. bei langer Pachtdauer
cedirt werden. An nur ernſtliche
Selbſtreflektanten mit einem Kapital
von ca. 100 000 Mk. gebe ich nähere
Auskunft.

Amtmann Seeliger,
8283) Weimar.
Alte lebende Feldtauben

Am Dienstag, den 5. No

dem Hofe des Gaſtwirths Rössler

ein Karouſſel
(Handbetrieb) mit Orgel und ſonſt.
Zubehör nebſt einem dazu gehörigen
Wagen öffentlich meiſtbietend
zwangsweiſe gegen baar verkaufen.

Famme, Gerichtsvollzieher Kr. A.
in Gräfenhainichen. (5408

Gut reſp. Rittergut,
500 1000 orgen, mit guten
Gebäuden, nur Rübenboden, zu
kaufen geſucht. Gefl. Offerten
unter B. F. 1746 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße.

StaatsdomänenCeſſion

für Frühjahr 1902.
egen Erbauseinanderſetzung iſt

eine in hoher Kultur (ebene Lage)
befindliche, gut bebaute Domäne,
nahe gut arbeitender Zuckerfabrik
und Stadt (unweit Naumburg a. S.)
per Frühjahr zu cediren. Größe
ca. 1200 rg. und zeitgemäße
Pacht. Kapital incl. Zuckerfabrik-
Aktien c. ca. 180 000 Mk. nöthig.
An ernſtliche Selbſtreflektanten er
theilt Auskunft der Beauftragte
Amtmann Albert Seeliger

in Weimar.
Verkaufe ſofort mein zwiſchen

Lützen und Leipzig gel. ſelten
ſchönes

z enthaltendRübengut,
neue Geb., Pfd., 11 Rd.,
14 Schw., kompl. landw. Maſch.
u. Jnv., Vorräthe pp., einſchließlich
Zuckerfabrikaktie. Pr. 75000 Mk.
Anz. 30000 Mk. Ausk. erth.
unt. Fol. 498 Wilh. Hennig &Co.,

5509) Deſſau.
Hotel-Verkauf!

Nur Krankh. h. will ich mein in
Prov. Sachſen gel., in weiten Kreiſen
bekanntes u. ſehr gut geh. Hotel,
uachweisb. hoher Reinertrag,
verbd. mit Lohnfuhrwerk und

85 Mg. Landwirthſchaft,
letztere in beſter Kultur, ſowie
kompl. Hotel und Wirthſchafts
J v. baldigſt verk. Anzahlung
30000 Mk. Ausk. erth. unter
Fol 493 Wilh. Hennig Co.,
5510) Deſſau.

1500 Ctr. friſche
Rübenſchnitzel

verkauft ab Fabrik Benkendorf
kaufen jeden Poſten
Krabs K& Keller. Halle a. S.

oder franko Station Benkendorf
5368] Vogel. Delitz a. B.

vember, Vorm. 11 Uhr werde
ich in Gosga b. Burgkemnitz auf

Brennmaterial ersparende
R. Wo

von 4- 300 Pferdekraft,

Den E e e für Inclustrie und
e Landwirthschaft.

aris Granä Fr.
MAGDEBURG-

r ocöne 4 mit ausziehbarem Röhrenkessel
dauerhafteste und zuveriässigste

S Betriebsmaschinen

usziehbare Röhrenxessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen

Geräthe
zur Binrichtung für Bäckeret,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernbuarg, Anguststr. 7.
Billigſte Offerte von

50 Waggons Wildſchützkol
erbeten.

BUCKAU.

n r e 7 emeei h c S e
bester Systeme.

Off. u. Z. 5489 an die Exped.

Mansfeld'ſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft.

Verpachtung.
Die zum Rittergut Burgoerner gehörigen Beſtandtheile, weſtlich

von der Eisleben Heitſtedter Chauſſee belegen, beſtehend in
1. den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
2. 52,1445 ha Ackerland, 4,2380 ba Wieſe, 44,08 ar Garten und

10,0015 ha Weide und Plantage Geſammtareal 66 ha
82 ar 48 qw,

anderweit auf die 12 Jahre vom 1. Oktober 1902 bis dahin
am

Montag, den 18. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

im „Goldenen Schiff“ zu Eisleben
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Bei Abgabe von Geboten iſt
auf Verlangen eine baare Kaution von c 1000 zu hinterlegen.

Wegen vorheriger Beſichtigung der Pachtodjekte wolle man ſich an
Herrn Oekonvmie-Jnſpektor Sonntag in Eisleben wenden, wo
auch die Bedingungen, ſowie Karte und Auszüge aus der Grundſteuer
mutterrolle zur Einſicht ausliegen.

Eisleben, den 30. Oktober 1901.

Die OberBerg und HüttenDirektion.
Schrader.

2

Jnventar-Auktion
in Zaaſch, Station Roitzſch.

Wegen Aufgabe der Landwirthſchaft ſoll
Freitag, den 8. November t901 von Pormiktags 10 Ahr an
in der Doxnack'ſchen Wirthſchaft zu Zaaſch folgendes lebende

und todte Jnventar öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden, als

3 Ackerpferde, 4 Milchkühe, 3 vierzöllige Ackerwagen,
1 Droſchke, 1 Jagdwageu, 1 Breſchwagen, 1 Freſch-
maſchine, 1 Keſſeldampfmaſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Hack-
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, ein u. dreitheil.
Walzen, Krümmer, 2 Treifchaare, S einſp. Räbenheber,
1 Schrotemühle, 1 Rübenmühle, 1 Viehwaage, 1 Muspreffe,
1 Honigſchlender, 1 Milchkühler und ſonſtige Acker und

Gutsverkauf
rbtheilungshalber, rZuckerRübenſambd., Gebäude maſſ. ab frei Haus Halle, à Etr. 2,25

vorz. leb. u. todt. Jnventar, für Mark, in Fuhren billiger.
14 500 Thlr. mit 4--5000 Thlr.
Anzahlung. Näheres

Kaufmann Wütte,
Bad Schmiedeberg.

Wegen Uebernahmeeines größeren
Geſchäftes verkaufe meinen gutu Jetzt empfehlegehendenEasthof Hochſtammroſen,
mit Jnventar. Derſelbe iſt ſeit Nied. Roſen,
28 Jahren im Beſitze einer Familie,hat r Kletterroſen.etwas erland und iſt in beſtbaulichem Zuſtande. B. Möllers,
r ſofort eventl. „Zum Roſengarten“,

Halle a. S.,Fr. LenK, Allſtedt,
Merſeburger Chanſſee.

Trockenſchnigel,
Melaſſe-Torfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen e

SpeiſeKartoffeln

MAussmann, Alter Markt 7.
Zeit der Roſenpflanzung.

Ein überzähliges
Arbeitspferd

ſteht zum Verkauf auf [5322
Rittergut Gleſien.

Zuchtſchweine, an
ne echt n Wülkehm Thorwmeyer,
t Sonne Schlotheim i. Thür. Cöthen in Anhalt.

Junger s eZwerg Finſcher, Gelegenheitskauf.
urzhaarig, billig zu verkaufen.I. Sussdorf, Gr. Steinſtr. 37, III. Deutzer (asmotor

Speise- u. Puttermöhrenſcrg herdekrätte) W3ltärdis
giebt in größeren und kleineren jn beſte gſtanve, we 7 ver
Poſten ab 5487 ſebßergag u zu veriagfen, Der

H. Soeharf, Dürrenberg. iſt a e erede zu
e e igen. ähere uchdruckereiSax O. der Halleſchen Zeitung.

die beſte Speiſekartoffel, welche
es giebt, liefert frei und
ſtehen Proben zur Verfügung
Merſeburgerſtr. 4 im Laden,
woſelbſt eſtellungen entgegen
genommen werden.

Stroh.
Größere Gutspoſten

Weizen u. Roggeuſtroh,
fertig geprefzt oder zum Preſſen,

Franz Walther, kauft gegen Kaſſe zur jetzigen
oder ſpäteren LieferungKleinkugel.

Wilhelm Thormeyer,Friſche Rübenſchnitzel 52801 Cöthen i. Anh.
offerirt ab Zukerſgdfit oder in rberſt lebhaften e
Lad i ahn Elsnigko et v Wie r dJagdhnund,

Wilhelm Thormeyer., Weimar., verkauſt gen billig
Sehöllneor, Holleben.Cöthen in Anh.

Fertrotor: Hermann Gereke, Erfurt. Jeharnoretoer

Wirthſchaftsgeräthe, ſowie ca. 600 Centner Futterrüben.

102 Morg. Magnum vonum, von 10Ctr.

Beſtellungen nimmt an Paul

aller Stationen 436

dieſer Ztg. erbeten.

n

Zu verkaufen!
Wohl beſter rentabelſter Landbefſitz der

Provinz.
Rittergut, ca. 3700 Morgen, davon 600 Morgen

zweiſchn. Wieſen, 340 Morgen werthvolle Forſten, 8 Morgen
Waſſer, ca. 2700 Morg. Acker, meiſt tiefgründ., humusreicher,
durchläſſ. Rays, Weizen- und Zuckerrübenb. mit Lehmuntergr.,

2 km Chauſſee m. Bahnhof ca. 6--7 km zwiſchen zwei
Garniſonſtädten, beſte Abſatzverh. Große Brennerei (67557
L. Conting.) neueſt. Einrich., ebenſo Molkerei-Entrahmfſtat.
mit beſter Verwerthung der Milch, Mahl, Schrot, Holzſäge-
mühlen, Ziegelei an Chauſſee, große Torfſtiche mit eigenen

J Maſchinen. Im großen prachtvollen Park hochherrſchaftliches
Schloß mit elektriſcher Beleuchtung, ebenſo des quadrat. vor

I gelegenen Wirthſchaftshofes mit beinahe durchweg nur beſten
J maſſiven Gebäuden. Vorzügliches lebendes und todtes Jnventar,

neueſte Maſchinen. Gute Leuteverhältniſſe, da nur gute
Wohnungen. Beſte Hoch und Niederjagd. Preis 1 000 000 Mk.,

J Anzahlung 250 000 Mk. Reſt auf Wunſch langjähr. Hypothek.
Offerten unter Nr. J. 1000 an den Dentsechen

J Verlag, Berlin SW. 46, erbeten

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 6 Billigsete Tagespreise,

V. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
5470) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Wo Otto Marr, z
Civilingenieur, Leiprig, Langestrasse 29.

Techn. Bureau tenWerthung' in maschinellen und
Heizungs-Anlagen.

Saehverständige Begutaehtung von Centralheizungen.
Entwürfe. Bauleitung. Taxätionen,

Ueberwachung technischer Betriebe gegen Jahresvergütung.

v

Lebensversicherungs-Gesellsehaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand
78 800 Perſonen und 617 Mill. Mk. Verficherungsſumme.

Vermögen 207 Millionen Mark.
Gezahlte Verficherungsſummen: 144 Millionen Mark.
Die Lebensverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jabresveitrage
alljährlich

42 Dividende.
Nähere Auskunft ertheſſen gern die Geſellſchaft, ſowie deren e

Vertreter in Halle a. S.
Hugo Kiauke, Martinſtraße 11 und
Joh. Erhbss, Magdeburgerſtraße 34.

J T e aKrin Hruch mehr!

2000 Mark Belohnung
h welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Aus-
zeichnungen „Kreuz von Verdienſte“
bekrönt nicht von ſeinem Bruch
leiden vollſtändig geheilt wird.

Auf Anfrage Broſchüre mit
hunderten Dankſchreiben gratis und
franko durch das Pharmaceutiſche
Bureau Valkenberg, Holland,
Nr. 83. Da Ausland, Doppel-
porto. Für Deutſchland

Ernst M u. Drogerie,Osnabrück, Nr. 83.

Alle Leiden
als: Rheumatismus, Gicht, Aſthma,
Magen-, Nerven, Bruſt, Blafen und

Schwefel Birkentheerſeife Lungenleiden, Hexenſchuß, Jnfluenza e.

ärztli beſeitigenl ohle edeu g unſere mehrfach preisgekrönten prä
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,parirten
Sommerſprofſen, à Stck. 50 Pfg. atzenfell
nur allein bei [3986 Geſ. geſch. Aerztl. empfohlen.

Albin Hentze, Zu haben bei:
Fr. Banmgartel, Gr. Stein-

Schmeerſtraße 24.

v J
z

S

Leipzigerſtr. 63, und Fiſcher
plan 2.

ſtraße 17, O. Ballin jun--
Wiederverkäufer geſucht

Maschinen, Pormeß

J m

r
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